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Grußwort Bundesminister für Gesundheit
Herr Jens Spahn

Grußwort

Gerade im internationalen Vergleich ist Deutschland 
bisher gut durch die Pandemie gekommen. Unser Ge-
sundheitswesen hat den Belastungen standgehalten 
– zugleich müssen wir zusammen prüfen, wo wir bes-
ser werden können. Die Versorgungsforschung leistet 
einen wichtigen Beitrag, um Lehren aus der Pande-
mie zu ziehen und die Resilienz unseres Gesundheits-
wesens weiter zu erhöhen.

Seit bereits 20 Jahren veranstaltet das „Deutsche 
Netzwerk Versorgungsforschung“ den „Deutschen 
Kongress für Versorgungsforschung“. Ich gratuliere 
herzlich zu diesem Jubiläum und danke den Initiato-
ren und allen Mitstreitenden für ihr nachhaltiges En-
gagement! Der Kongress hat sich nicht nur zu einer 
viel beachteten Plattform für Versorgungsforschung in 
Deutschland entwickelt – er hat auch einen entschei-
denden Anteil daran, dass Versorgungsforschung in 
Deutschland heute etabliert ist. Es geht darum, dass 
wissenschaftlicher Fortschritt im Versorgungsalltag 
und damit vor allem für die Patientinnen und Patien-
ten einen Unterschied macht.

Das Programm des Kongresses zeigt, dass die Ver-
sorgungsforschung in Deutschland am Puls der Zeit 

ist. Diskutiert werden unter anderem die vielfältigen 
Forschungsaktivitäten, die die Pandemie auf den 
verschiedensten Ebenen ausgelöst hat. Wie in den 
Vorjahren fördert das Bundesministerium für Ge-
sundheit im Rahmen der Veranstaltung ein Satelliten-
symposium, in dem es in diesem Jahr konkret um die 
medizinische Versorgung in Krisensituationen und 
das Zusammenspiel von regionaler Steuerung, Risi-
kokommunikation und evidenzgeleiteter Entschei-
dungsfindung geht.

Die Versorgungsforschung in Deutschland gilt als eine 
junge Disziplin - sie ist dafür umso lebendiger. Auch 
das zeigt der Kongress. Einen Schub hat die Versor-
gungsforschung durch den Innovationsfonds erhal-
ten. Rund 500 Projekte haben bisher eine Förderung 
erhalten. Ein Teil ist bereits abgeschlossen, so dass 
die Ergebnisse einiger Projekte auf der Veranstaltung 
– auch im Hinblick auf ihren Praxistransfer – diskutiert 
werden können. In den kommenden Jahren sind vor 
allem wichtige Impulse durch die verstärkte Nutzung 
patientenbezogener Registerdaten zu erwarten. So 
werden die Daten der Krebsregister der Länder zu-
sammengeführt, um die Krankheit und ihren Verlauf 
besser zu verstehen und die Versorgung weiterzuent-
wickeln. Um die hierfür notwendigen wissenschaft-
lichen Kompetenzen zu vermitteln, fördert das Bun-
desministerium für Gesundheit ein Curriculum für 
registerbasierte Forschung.

Gesundheitsversorgung zu verbessern zum Nutzen 
der Patientinnen und Patienten – das ist unser ge-
meinsames Ziel. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
allen einen erfolgreichen Kongress und interessante 
neue Erkenntnisse!

Jens Spahn

Bundesminister
Mitglied des Deutschen Bundestages
Quelle: BMG/Maximilian König
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Grußwort der Vorsitzenden des DNVF e.V.
Prof. Dr. Monika Klinkhammer-Schalke

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
sehr geehrte Damen und Herren,

„Versorgungskontext verstehen – Praxistransfer be-
fördern“ ist das Motto des 20. Deutschen Kongress 
für Versorgungsforschung (DKVF), der auf Grund der 
COVID-19 Pandemie zum zweiten Mal digital durch-
geführt wird. 

Als Vorsitzende des Deutschen Netzwerks Versor-
gungsforschung e.V. (DNVF) heiße ich Sie herzlich 
zum 20. DKVF, dem Jubiläumskongress, willkommen. 
Ich freue mich sehr, dass Sie digital als Besucher:in, 
Referent:in, Sitzungsvorsitzende/r, Patient:in oder 
Patient:innen-Vertreter:in oder Gast an unserem jähr-
lichen Kongress für Versorgungsforschung teilneh-
men. Unter der Leitung unseres Kongresspräsidenten 
Herrn Prof. H. Pfaff, der auch den ersten Deutschen 
Kongress für Versorgungsforschung 2002 organisiert 
und sehr erfolgreich durchgeführt hat, ist mit der Un-
terstützung des Programmkomitees und einer inter-
disziplinären Gutachterkommission zur Bewertung 
der 507 eingegangenen Abstracts ein inhaltlich hoch-
attraktives Programm entstanden. 

Der DKVF setzt den Fokus auf die Frage, wie die Ge-
sundheitsversorgung durch die Übertragung von 
Forschungsergebnissen in die Versorgungspraxis ver-
bessert und das Gesundheitssystem weiterentwickelt 
werden kann. Der DKVF ist ein Spiegel der erfolg-
reichen Aufbauarbeit der Versorgungsforschung in 
den letzten 20 Jahren. Die Versorgungsforschung ist 
zunehmend besser mit dem Versorgungsalltag ver-
knüpft und setzt wichtige Impulse in der Patienten-
zentrierung, einen Weg den wir weiter gehen werden.  
Beim 20. DKVF wollen wir dabei den Blick nach vorne 
richten. Ich bin gespannt auf die Ergebnisse der Zu-
kunftswerkstatt in der dritten Plenarsitzung.

Das Programmkomitee und das lokale Organisations-
team rund um Herrn Prof. H. Pfaff haben viele Ideen 
und neue Formate entwickelt, die eine interaktive 
Teilnahme aus der Ferne erlaubt und ein Kongress-
feeling am eigenen PC vermittelt. Gemeinsam mit der 
Kongressagentur KUKM und der Geschäftsstelle des 
DNVF wurde eine neue, digitale Kongressplattform 
ausgewählt, die Kontaktaufnahme der Teilnehmer:in-
nen vor und während des Kongresses auf vielfältige 
Weise ermöglicht. Über eingegebene Interessens-
profile können neue spannende Kontakte gewonnen 
werden (Smart Match), Gruppen und auch 1 zu1 Mee-
tings sind möglich. Diese Plattform hat sich schon bei 
der DNVF Spring School bestens bewährt. 

„Angemessene medizinische Versorgung in Krisen-
situationen: Regionale Steuerung, Risikokommuni-
kation und evidenzgeleitete Entscheidungsfindung“ 
ist Thema des Satellitensymposiums, das vom Bun-
desministerium für Gesundheit gefördert und parallel 
zum DKVF durchgeführt wird. Ganz speziell wird sich 
das Symposium mit der Frage beschäftigen, wie in 
Krisenzeiten eine evidenzbasierte, koordinierte regio-
nale Versorgungssteuerung zur Sicherstellung einer 
angemessenen medizinischen Versorgung gelingen 
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Grußwort der Vorsitzenden des DNVF e.V.
Prof. Dr. Monika Klinkhammer-Schalke

kann. In drei Workshops soll das Thema besonders 
unter den Aspekten regionale Steuerung, Risikokom-
munikation und evidenzgeleitete Entscheidungsfin-
dung diskutiert werden.

Besonders am Herzen liegen dem DNVF und mir die 
Förderung des Nachwuchses. Es wurden wieder drei 
Kongressstipendien vergeben und drei Preise für die 
besten Science Pitches werden ausgelobt. In diesem 
Jahr präsentieren auch erneut in der Session Master‘s 
Corner Masterstudent*innen ihre Arbeiten. Ebenso 
bietet die DNVF Arbeitsgruppe Nachwuchsförderung 
eine interessante Session an.  

Der mit 2.500 € dotierte Wilfried-Lorenz-Versorgungs-
forschungspreis 2021 wird in der Eröffnungsveran-
staltung für eine herausragende Publikation im Be-
reich der Versorgungsforschung vom DNVF, nunmehr 
zum siebten Mal, verliehen. Herzlichen Dank an alle 
Bewerber:innen, die Jury unter der Leitung von Herrn 
Prof. M. Härter und an Frau Barche von der Geschäfts-
stelle für die sehr gute Organisation. 

Eingerahmt wird das Kongressprogramm durch 
spannende Pre-Conference Angebote am 4. und 5. 
Oktober. Besonders freue ich mich auf das digitale 
Get-together am Vorabend der Kongresseröffnung.

Das DNVF bietet mit dem Jahreskongress die Platt-
form für den nationalen und internationalen Aus-
tausch von Wissenschaft, Praxis und Politik über die 
Versorgungsforschung, ihre Fragestellungen, Metho-
den, Ergebnisse, dem Ergebnistransfer und ihre Rah-
menbedingungen. Einen so vielfältigen Kongress in 
COVID-19 Zeiten zu planen ist nur möglich durch ein 
gut abgestimmtes und flexibles Organisationsteam. 
Ich möchte mich an dieser Stelle ganz herzlich beim 
Kongresspräsidenten Herrn Prof. H. Pfaff mit seinem 
Kölner Organisationsteam, der Kongressagentur 
KUKM – hier insbesondere Frau E. Schlegel und ihrem 
Team – sowie unserem Geschäftsführer Herrn Dr.  
T. Bierbaum für die hervorragende Arbeit bedanken. 

Ich freue mich auf den Austausch mit Ihnen und wün-
sche allen Teilnehmer*innen einen guten und per-
sönlich gewinnbringenden Kongress.

M. Klinkhammer-Schalke

Vorsitzende des DNVF e.V.

http://www.dkvf.de


8 | www.dkvf.de 

Grußwort des Kongresspräsidenten
Prof. Dr. Holger Pfaff

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

es ist mir eine große Freude, Sie zu diesem Jubiläums-
kongress, dem 20. Deutschen Kongress für Versor-
gungsforschung, begrüßen zu dürfen. Seit dem ersten 
Kongress, den ich ebenfalls – damals in Köln – leiten 
durfte, sind zwei Jahrzehnte vergangen – zwei Jahr-
zehnte erfolgreicher Aufbauarbeit in der Versorgungs-
forschung, bundesweit. Mit diesem Kongress wollen 
wir vom Netzwerk Versorgungsforschung sagen: Wir 
ruhen uns auf den Erfolgen nicht aus, sondern zünden 
die nächste Stufe und arbeiten daran, Versorgungs-
forschung 2.0 Wirklichkeit werden zu lassen. Diese 
nächste Qualitätsstufe der Versorgungsforschung hat 
viele Facetten. Ein zentraler Punkt ist dabei die Er-
gänzung der starken Methodenorientierung in der 
Versorgungsforschung durch eine ebenso starke The-
orieorientierung. Diese ist notwendig, um die Versor-
gungsinnovationen wirksamer zu gestalten, die Kom-
plexität des Innovationskontextes zu verstehen und 
den Praxistransfer zu befördern. 

Damit sind wir beim Inhalt des Kongresses angelangt. 
Unter dem Motto „Versorgungskontext verstehen 
– Praxistransfer befördern“ stellen wir den Versor-
gungskontext in den Mittelpunkt.  Eine Kernthese des 
Kongresses ist: Sowohl die Wirksamkeit einer Versor-
gungsinnovation als auch ihr erfolgreicher Transfer in 
die Praxis wird wesentlich vom Versorgungskontext 
bestimmt. Ein vertieftes Verständnis des komplexen 

Versorgungskontexts ist daher unabdingbar. Zu die-
sem tieferen Verständnis können sozialwissenschaft-
liche Theorien, aber auch immer mehr eigene Versor-
gungstheorien, einen wesentlichen Beitrag leisten. 
Sie können helfen, wirkungsvollere Interventionen zu 
entwickeln, den Versorgungskontext zu gestalten, das 
Umsetzungsdefizit zu beheben und am Schluss die 
Vielzahl der empirischen Einzelergebnisse so zu ord-
nen, dass daraus die notwendigen „lessons learned“ 
in systematischer und übergreifender Weise abgelei-
tet werden können.

Daher lohnt es sich, mehr Theorie zu wagen. Dies ist 
eine Grundbotschaft des Kongresses. Diese Botschaft 
wird gleich in der ersten Plenarveranstaltung mit dem 
Titel „Understanding complexity: dare more theory“ 
vermittelt. Zwei international führende Experten der 
komplexitäts- und kontextbezogenen Versorgungs-
forschung, Prof. Dr Jeffrey Braithwaite aus Sydney 
und Prof. Dr. Russell Mannion aus Birmingham, wer-
den in das Thema einführen. Im weiteren Verlauf des 
Kongresses wird die Komplexitätsfrage am Beispiel 
der einzelnen zentralen Komponenten des Versor-
gungskontexts diskutiert: Patient:innen, Angehörige, 
Professionen und Versorgungsorganisationen. 

Ein weiterer Schwerpunkt des Kongresses ist der 
Praxistransfer. Es wird transferorientierten Projekten 
Raum gegeben, ihre Ergebnisse vorzustellen und Fra-
gen des Praxistransfers zu diskutieren. In der dazu-
gehörigen Plenarsitzung werden die Teilnehmenden 
die Chance haben, von dem G-BA-Vorsitzenden, Prof. 
Josef Hecken, direkt zu erfahren, wie der G-BA mit der 
Frage des Praxistransfers von Innovationsfondspro-
jekten konkret umgeht. Ergänzt wird dieser praktisch 
relevante Vortrag durch einen Vortrag zum Thema 
wissensbasierte Gesundheitspolitik. Es wird bei die-
ser Plenarsession ausreichend Zeit sein, Fragen an 
die Referierenden zu stellen und Transferthemen ein-
gehend zu diskutieren.

In einem Sitzungsstrang bietet der Kongress eine 
Neuerung. Hier wird für die Forschenden die Möglich-
keit geschaffen, sich offen über zentrale methodische 
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Grußwort des Kongresspräsidenten
Prof. Dr. Holger Pfaff

Herausforderungen der Forschungspraxis und me-
thodische Neuerungen auszutauschen und innovati-
ve Lösungen vorzustellen und zu finden.

Die COVID-19 Pandemie hat in der Versorgungsfor-
schung Aktivitäten auf den verschiedensten Ebenen 
ausgelöst. Diese Aktivitäten und deren Ergebnisse zu 
sichten und zu diskutieren ist Gegenstand eines Sit-
zungsstrangs. Die vielen Beispiele, die zu COVID-19 
eingereicht wurden, zeigt, dass die Versorgungsfor-
schung schnell, vielseitig und eigeninitiativ auf die 
Pandemie reagiert hat. 

In der dritten Plenarveranstaltung geht es um die 
Zukunft der Versorgungsforschung. Unter dem 
Stichwort: „Versorgungsforschung 2.0“ werden die 
Ergebnisse der vom DNVF durchgeführten Zukunfts-
werkstatt präsentiert und diskutiert. Diese Werkstatt 
wurde vor allem von Nachwuchsforscher:innen ent-
wickelt und gestaltet. 

Die Sitzungen und die drei Plenarveranstaltungen 
werden eingerahmt durch innovative Preconferen-
ce-Seminare, einen Referent:innen-Abend und einen 
Patient:innen-Tag. In den Preconference-Seminaren 
werden neue Methoden der Versorgungsentwicklung, 
wie z. B.  Aufstellungsarbeit und   Partizipationsver-
fahren eingeübt. Ein digitales Get-together der Refe-
rent:innen soll eine zumindest virtuelle Vernetzung 
ermöglichen, und der Patient:innen-Tag stellt die 
Bedürfnisse und Präferenzen der Patient:innen, zum 
Beispiel im Rahmen der COVID-19 Pandemie, in den 
Mittelpunkt.  

Der DKVF Kongress wird – wegen der Corona-Pande-
mie – zum zweiten Mal digital stattfinden. Wir haben 
aus den Erfahrungen des letztjährigen Kongresses ge-
lernt und werden eine neue digitale Konferenz-Platt-
form nutzen. Wir sind überzeugt, dass wir auf der Basis 
dieser leistungsstarken Plattform mit den über 500 ein-
gereichten Beiträgen ein hochattraktives wissenschaft-
liches Programm anbieten können. Damit die Beitra-
genden in einen intensiven Austausch treten können, 
haben wir uns dazu entschieden, auf Poster zu verzich-
ten und auf das Pitch-Format zu setzen, damit zusätz-
lich mündliche Kommunikation möglich wird. 

Ich bin überzeugt, dass wir mit diesem Jubiläums-
kongress den Aufbruch in Richtung Versorgungsfor-
schung 2.0 einleiten werden, einer Versorgungsfor-
schung, die – zugunsten der Praxiswirksamkeit – auf 
mehr Theorie – und Kontextorientierung setzt und 
letztendlich noch wirksamer wird. Ich freue mich dar-
auf und auf Sie alle. 

Ihr

Prof. Dr. phil. Holger Pfaff
Direktor des Instituts für Medizinsoziologie, 
Versorgungsforschung und 
Rehabilitationswissenschaft
Universität zu Köln

http://www.dkvf.de
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Programmkomitee

Mitglieder des Programmkomitees
(in alphabetischer Reihenfolge)

Prof. Dr. Lena Ansmann (Oldenburg)

Prof. Dr. Dr. Christian Apfelbacher (Magdeburg)

Dr. Thomas Bierbaum (Berlin)

PD Dr. Christine Blome (Hamburg)

Prof. Dr. Jena Boenisch (Köln)

Prof. Dr. Karsten Dreinhöfer (Berlin)

Prof. Dr. Saskia Drösler (Krefeld)

Dr. Michael Eichinger (Mainz)

Prof. Dr. Nicole Ernstmann (Bonn)

Prof. Dr. Peter Falkai (München)

Prof. Dr. Erik Farin-Glattacker (Freiburg)

Dr. Isabel Geiger (München)

Prof. Dr. Max Geraedts (Marburg)

Prof. Dr. Dr. Martin Härter (Hamburg)

Prof. Dr. Anita Hausen (München)

Prof. Dr. Falk Hoffmann (Greifswald))

Prof. Dr. Wolfgang Hoffmann (Greifswald)

Prof. Dr. Monika Klinkhammer-Schalke  
(Regensburg)

Prof. Dr. Juliane Köberlein-Neu (Wuppertal)

Prof. Dr. Michael Koller (Regensburg)

Dr. Ilona Köster-Steinebach (Berlin)

PD Dr. Christoph Kowalski (Berlin)

Dr. Theresia Krieger (Köln)

Prof. Dr. Veronika Lentsch (Hamburg)

Dr. Gisela Nellessen-Martens (Köln)

Prof. Dr. Edmund Neugebauer (Köln)

Prof. Dr. Rebecca Palm (Witten)

Prof. Dr. Holger Pfaff (Köln)

Prof. Dr. Andrea Schaller (Köln)

Prof. Dr. Jochen Schmitt (Dresden)

Dr. Nadine Scholten (Köln)

Prof. Dr. Jürgen Stausberg (Essen)

Prof. Dr. Stephanie Stock (Köln)

Arno Stöcker (Köln)

Prof. Dr. Neeltje van den Berg (Greifswald)

Prof. Dr. Horst Christian Vollmar (Bochum)

Prof. Dr. Susanne Zank (Köln)
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Gutachterkommission

Mitglieder der Gutachterkommission
(in alphabetischer Reihenfolge)

Prof. Dr. Attila Altiner (Rostock)
Prof. Dr. Lena Ansmann (Oldenburg)
Prof. Dr. Matthias Augustin (Hamburg)
Prof. Dr. Anne Barzel (Ulm)
Dr. Walter Baumann (Köln)
Prof. Dr. Claudia Bausewein (München)
Dr. Marina Beckmann (Köln)
PD Dr. Kurt Bestehorn (Zell)
PD Dr. Christine Blome (Hamburg)
Prof. Dr. Jens Boenisch (Köln)
PD Dr. Anna Levke Brütt (Oldenburg)
Dr. Angela Buchholz (Hamburg)
Prof. Dr. Andreas Büscher (Osnabrück)
Prof. Dr. Karsten Dreinhöfer (Berlin)
Prof. Dr. Saskia E. Drösler (Krefeld)
Prof. Dr. Nicole Ernstmann (Bonn)
Prof. Dr. Erik Farin-Glattacker (Freiburg)
Prof. Dr. Michael Freitag (Oldenburg)
Prof. Dr. Lars Gabrys (Potsdam)
Prof. Dr. Max Geraedts (Marburg)
Prof. Dr. Ansgar Gerhardus (Bremen)
Prof. Dr. Kerstin Hämel (Bielefeld)
Prof. Dr. Dr. Martin Härter (Hamburg)
Prof. Dr. Anita Hausen (München)
Prof. Dr. Martin Heinze (Rüdersdorf bei Berlin)
Prof. Wolfram Herrmann (Berlin)
Prof. Dr. Katrin Hertrampf (Kiel)
Prof. Dr. Falk Hoffmann (Oldenburg)
Prof. Dr. Wolfgang Hoffmann (Greifswald)
Prof. Dr. Dr. Andrea Icks (Düsseldorf)
PD Dr. Elisabeth C. Inwald (Regensburg)
Dr. Ute Karbach (Dortmund)
Prof. Dr. Monika Klinkhammer-Schalke (Regensburg)
Dr. Johannes Knollmeyer (Frankfurt/Main)
Prof. Dr. Michael Koller (Regensburg)
Prof. Dr. Hans-Helmut König (Hamburg)

PD Dr. Christoph Kowalski (Berlin)
Dr. Theresia Krieger (Köln)
Prof. Dr. Silke Kuske (Düsseldorf)   
Prof. Dr. Gunter Laux (Heidelberg)
Prof. Dr. Veronika Lentsch (Hamburg)
Dr. Andreas Meusch (Hamburg)
Prof. Dr. Thorsten Meyer (Bielefeld)
Prof. Dr. Kristin Minden (Berlin) 
Prof. Dr. Edmund Neugebauer (Neuruppin)
Dr. Anna Niemeyer (Hamburg)
Prof. Dr. Stefan Nöst (Stuttgart)
Prof. Dr. Ina Otte (Bochum)
Prof. Dr. Rebecca Palm (Witten)
Dr. Stefan Peters (Hürth-Efferen)
Dr. Nadine Janis Pohontsch (Hamburg)
Prof. Dr. Bernd Reuschenbach (Heidelberg)
Prof. Dr. Steffi G. Riedel-Heller (Leipzig)
Prof. Dr. Andrea Schaller (Köln)
Prof. Dr. Kurt Schmailzl (Neuruppin)
Prof. Dr. Konrad Schmidt (Jena)
Prof. Dr. Jochen Schmitt (Dresden)
Dr. Isabelle Scholl (Hamburg)
Prof. Dr. Jonas Schreyögg (Hamburg)
Prof. Dr. Holger Schulz (Hamburg)
Prof. Dr. Andrea Siebenhofer-Kroitzsch (Graz)
Prof. Dr. Jürgen Stausberg (Essen)
Prof. Dr. Stephanie Stock (Köln)
Prof. Dr. Michael S. Urschitz (Mainz)
Prof. Dr. Neeltje van den Berg (Greifswald)
Prof. Dr. Horst Christian Vollmar (Bochum)
Prof. Dr. Raymond Voltz (Köln)
Prof. Dr. Sebastian von Peter (Rüdersdorf bei Berlin)
Dr. Dominik von Stillfried (Berlin)
Prof. Dr. Michael  Wensing (Heidelberg)
Prof. Dr. Karin Wolf-Ostermann (Bremen)  
Prof. Dr. Susanne Zank (Köln)
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Plenarsprecher

Prof. Dr. Jeffrey Braithwaite 
Macquarie University Sydney, Australien

Professor Jeffrey Braithwaite  is Founding Director of 
the Australian Institute of Health Innovation, Director 
of the Centre for Healthcare Resilience and Imple-
mentation Science and Professor of Health Systems 
Research at Macquarie University, Australia.
Professor Braithwaite is a leading health services and 
systems researcher with an international reputation 
for his work investigating and contributing to sys-
tems improvement. He has particular expertise in the 
culture and structure of acute settings, leadership, 
management and change in health sector organisa-
tions, quality and safety in healthcare, accreditation 
and surveying processes in the international context 
and the restructuring of health services. Professor 
Braithwaite is well known for bringing management 
and leadership concepts and evidence into the clini-
cal arena and he has published extensively. Theories 
and ideas Professor Braithwaite has helped shape, 
formulate or devise, and provided research findings 
for, are now in common use as a result of his work: 
multi-method, triangulated approaches to research, 
the boundary-less hospital, accreditation models in 
general practice and beyond, clinician-managers as 
key players in reform initiatives, fundamental princi-
ples for the governance of health systems, diversity in 
clinical professional groups, inter-professional lear-
ning and culture change rather than restructuring as 
a more sustainable strategy for reform.

Prof. Dr. Russell Mannion 
University of Birmingham, UK

Professor Russell Mannion has held the Chair in 
Health Systems at the University of Birmingham since 
2010.  He is an Honorary Professor at the Australian 
Institute of Health Innovation, Macquarie University, 
Sydney and a Fellow of Bocconi University, Milan. 
He was previously Director of the Centre for Health 
Services Management at the University of York (2005-
2009) and served as a Board Director of the York 
Health Economics Consortium. He is member of dif-
ferent national and international advisory boards and 
panels.
His work on organisational culture, health care qua-
lity and patient safety was used at evidence at the 
Mid Staffordshire Public Inquiry chaired by Sir Ro-
bert Francis QC. He has won numerous international 
awards and prizes for his research including the Bax-
ter European book Award. He is the Birmingham lead 
for  The Healthcare Improvement Studies Institute 
(THIS Institute) based at the University of Cambridge. 
Professor Mannion specialisms are evaluation of 
health systems reform, patient safety and healthcare 
quality, pandemic planning and management, per-
formance measurement and management, organisa-
tional behaviour and healthcare cultures, and mixed 
methods research.
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Plenarsprecher

Prof. Josef Hecken 
Vorsitzender Gemeinsamer Bundesausschuss

Josef Hecken, geboren 1959, studierte Rechtswissen-
schaften. Von 1988 bis 1991 war er im Höheren Ver-
waltungsdienst des Landes Rheinland-Pfalz tätig, 
zunächst bei der Bezirksregierung Koblenz und an-
schließend als Büroleiter des rheinland-pfälzischen 
Innenministers in Mainz. Im Jahr 1991 wechselte er 
zum ehemaligen Bundesministerium für Arbeit und 
Sozialordnung, wo er bis 1998 Leiter des Ministerbü-
ros und Abteilungsleiter war. Von 1999 bis 2004 war 
Herr Hecken Staatssekretär im Ministerium für Frauen, 
Arbeit, Gesundheit und Soziales des Saarlandes, im 
Anschluss von 2004 bis 2008 saarländischer Landes-
minister für Justiz, Gesundheit und Soziales. Im Jahr 
2008 übernahm er die Aufgabe des Präsidenten beim 
Bundesversicherungsamt in Bonn. Von dort wechsel-
te er 2009 als Staatssekretär ins Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend. Seit Juli 
2012 ist Herr Hecken Unparteiischer Vorsitzender des 
Gemeinsamen Bundesausschusses (G-BA) und seit 
Ende 2015 Vorsitzender des Innovationsausschusses 
beim G-BA in Berlin.

Prof. Dr. Holger Pfaff 
Universität zu Köln

Holger Pfaff, Jahrgang 1956, ist Universitätsprofessor 
für das Fach „Qualitätsentwicklung und Evaluation 
in der Rehabilitation”, Direktor des Instituts für Medi-
zinsoziologie, Versorgungsforschung und Rehabilita-
tionswissenschaft (IMVR) und geschäftsführender Di-
rektor des Zentrums für Versorgungsforschung Köln 
(ZVFK) an der Universität zu Köln. Außerdem ist er 
Honorarprofessor an der Macquarie University, Syd-
ney. Er hat Verwaltungswissenschaften an den Uni-
versitäten Erlangen-Nürnberg und Konstanz studiert 
und Forschungsaufenthalte in Ann Arbor (Michigan, 
USA), Cleveland (USA), Aberdeen (UK), Barcelona 
(ES) und Sydney (AUS) absolviert. Von 2012-2019 
war er gewählter DFG-Fachkollegiat im Fachkolle-
gium „Medizin“ für die Fächer Public Health, medi-
zinische Versorgungsforschung und Sozialmedizin 
und von 2016-2019 Vorsitzender des Expertenbeirats 
des Deutschen Innovationsfonds, berufen durch den 
Bundesgesundheitsminister. Die Forschungsschwer-
punkte von Professor Pfaff liegen im Bereich der Ver-
sorgungsforschung, Sozial- und Versorgungsepide-
miologie und Gestaltung von und Interventionen in 
soziale Systeme. Er ist Gründungsmitglied des DNVF 
und war ihr langjähriger Vorsitzender. 2001 war er der 
Kongresspräsident des 1. Deutschen Kongresses für 
Versorgungsforschung.

http://www.dkvf.de
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Plenarsprecher

Prof. Dr. Dr. Martin Härter 
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf

Martin Härter studierte Psychologie und Humanme-
dizin an den Universitäten Würzburg, Padova (Italien) 
und Freiburg. Nach den Promotionen in Psychologie 
und Medizin war er in verschiedenen Funktionen an 
der Universität Freiburg und am dortigen Klinikum tä-
tig, wo er sich 2001 habilitierte. Von 2004-2008 leitete 
er die Sektion für Klinische Epidemiologie und Versor-
gungsforschung an der Abteilung für Psychiatrie und 
Psychotherapie der Universität Freiburg. Seit 2008 ist 
er Direktor des Instituts und der Poliklinik für Medizini-
sche Psychologie am Universitätsklinikum Hamburg-
Eppendorf und seit 2016 wissenschaftlicher Leiter des 
Ärztlichen Zentrums für Qualität in der Medizin (ÄZQ) 
in Berlin. Seit 2017 ist er Sprecher des Hamburger 
Netzwerks für Versorgungsforschung und Vorstands-
mitglied des Deutschen Netzwerks Versorgungsfor-

schung. Dort leitet er die Zukunftskommission des 
DNVF. Darüber hinaus ist er Gründungspräsident der 
International Shared Decision Making Society (2018) 
und 1. Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft für 
Medizinische Psychologie. Seine wissenschaftlichen 
Schwerpunkte sind die Epidemiologie psychischer 
Störungen bei körperlichen Erkrankungen, Psycho-
onkologie und Depression, Patientenzentierte Medi-
zin und Partizipative Entscheidungsfindung, Entwick-
lung und Evaluation komplexer Interventionen sowie 
innovativer Versorgungsformen bei chronischen Er-
krankungen.

http://www.dkvf.de
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Programmübersicht
Montag, 4. Oktober 2021

Zoom Zoom2 Zoom 3

8:00 – 13:00

14:00 FG Palliativmedizin AG Organisationsbezogene 
Versorgungsforschung

14:15

14:30

14:45

15:00

15:15

15:30 WG International Health Services 
Research 

15:45

16:00

16:15

16:30

16:45

17:00 Pre-Conference Workshop:
Die Komplexität des Versor-
gungssystems verstehen –  
Workshop mit Erkundungs
aufstellungen

17:15

17:30 AG Qualitäts- und Patienten- 
sicherheitsforschung

17:45

18:00

18:30

19:00

19:30

20:00

20:30

21:00

  Pre-Conference Workshops
  Sitzungen des DNVF e.V.

  Rahmenprogramm

http://www.dkvf.de
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Programmübersicht
Dienstag, 5. Oktober 2021

Raum 1 Zoom Zoom 2

11:00 Pressekonferenz

11:15

11:30

11:45

12:00

12:15

12:30

12:45

13:00 Pre-Conference Workshop: 
Wissenschaftliche Laufbahn in 
der Versorgungsforschung – wie 
kann ein CV aussehen?

Pre-Conference Workshop: 
Wann, wie und warum können 
partizipative Elemente Evalua-
tionen unterstützen? – Einbli-
cke und Perspektivenvielfalt in 
Prozessevaluationen

13:15

13:30

13:45

14:00

14:15

14:30

14:45

15:00

15:30

16:00

16:30

17:00

17:30

18:00

18:30

19:00 Get-together

19:30

20:00

20:30

http://www.dkvf.de
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Programmübersicht
Mittwoch, 6. Oktober 2021

Raum 1 Raum 2 Raum 3 Raum 4 Raum 5 Raum 6 Raum 7

8:00 VS01: Organisationsbezogene  
Versorgungsforschung I –  
Wirksamkeit und Qualität

VS02: Dialog, Kommunikation & 
Patientenziele

VS03: Psychische Gesundheit – 
Früherkennung – Versorgung

VS04: Versorgungsforschung 
digital

VS05: Qualitäts- und  
Patientensicherheits
forschung I

VS06: Covid-19 prevention 
and care

Versorgungsforschung  
in den Fachgesellschaften –  
relevante Studien und  
Projekte

8:30

9:00

9:30

10:00 Kongresseröffnung:  
Begrüßung und Preisverleihung

10:30  
1. Plenarsitzung: Understanding 
complexity: dare more theory11:00

11:30

12:00

12:30 VS07: Organisationsbezogene  
Versorgungsforschung II – 
Implementierung und Akzeptanz

VS08: Technische 
Versorgungsinnovationen I

VS09: Leitlinien und Versorgung VS10: Qualitative Methoden VS11: Qualitäts- und  
Patientensicherheits
forschung II

VS12: Healthcare workers in 
times of COVID-19 I

DKG-Symposium: Evidenz-
lücken in Leitlinien – welche 
Rolle kann Versorgungs
forschung spielen?

13:00

13:30

14:00

14:30 VS13: Angehörige als Kontext VS14: Übergreifende Versorgung VS15: Partizipative Entscheidungs-
findung in der Versorgung

VS16: Feldzugang und  
Rekrutierung

VS17: Gesundheitskompe-
tenz I: organisationsbezoge-
ne Gesundheitskompetenz

VS18: Long-term and 
informal care in times of 
COVID-19

Ergebnisse der Ad-hoc  
Kommission Innovations-
fonds – Diskussion und  
Empfehlungen

15:00

15:30

16:00

16:30 2. Plenarsitzung: Transferentschei-
dungen bei Versorgungsinnovatio-
nen – politische, empirische und 
theoretische Grundlagen

17:00

17:30

18:00

18:30 Satelliten-Symposium: 
Begrüßung und Einführung

19:00 18:40–20:15
Satelliten-Symposium: Workshop 3
Evidenzgeleitete Entscheidungs
findung in Krisenzeiten

18:40–20:15
Satelliten-Symposium: Workshop 1
Strukturelle Voraussetzungen:  
regionales Versorgungsmanage-
ment, Digitalisierung und konstruk-
tiver Datenschutz

18:40–20:15
Satelliten-Symposium: Workshop 2
Risikokommunikation und  
Stärkung der Gesundheitskompe-
tenz in der Bevölkerung

19:30

20:00

20:30 20:20–21:15
Satelliten-Symposium: 
Podiumsdiskussion21:00

21:30 21:15–21:20 
Satelliten-Symposium: Abschluss

  Sitzungen des DNVF e.V.
  Für Nachwuchswissenschaftler*innen

  �Versorgungskontext verstehen, 
Praxistransfer fördern.

  Bunte Tüte
  Forschende lernen von Forschenden

http://www.dkvf.de
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Programmübersicht
Mittwoch, 6. Oktober 2021

Raum 1 Raum 2 Raum 3 Raum 4 Raum 5 Raum 6 Raum 7

8:00 VS01: Organisationsbezogene  
Versorgungsforschung I –  
Wirksamkeit und Qualität

VS02: Dialog, Kommunikation & 
Patientenziele

VS03: Psychische Gesundheit – 
Früherkennung – Versorgung

VS04: Versorgungsforschung 
digital

VS05: Qualitäts- und  
Patientensicherheits
forschung I

VS06: Covid-19 prevention 
and care

Versorgungsforschung  
in den Fachgesellschaften –  
relevante Studien und  
Projekte

8:30

9:00

9:30

10:00 Kongresseröffnung:  
Begrüßung und Preisverleihung

10:30  
1. Plenarsitzung: Understanding 
complexity: dare more theory11:00

11:30

12:00

12:30 VS07: Organisationsbezogene  
Versorgungsforschung II – 
Implementierung und Akzeptanz

VS08: Technische 
Versorgungsinnovationen I

VS09: Leitlinien und Versorgung VS10: Qualitative Methoden VS11: Qualitäts- und  
Patientensicherheits
forschung II

VS12: Healthcare workers in 
times of COVID-19 I

DKG-Symposium: Evidenz-
lücken in Leitlinien – welche 
Rolle kann Versorgungs
forschung spielen?

13:00

13:30

14:00

14:30 VS13: Angehörige als Kontext VS14: Übergreifende Versorgung VS15: Partizipative Entscheidungs-
findung in der Versorgung

VS16: Feldzugang und  
Rekrutierung

VS17: Gesundheitskompe-
tenz I: organisationsbezoge-
ne Gesundheitskompetenz

VS18: Long-term and 
informal care in times of 
COVID-19

Ergebnisse der Ad-hoc  
Kommission Innovations-
fonds – Diskussion und  
Empfehlungen

15:00

15:30

16:00

16:30 2. Plenarsitzung: Transferentschei-
dungen bei Versorgungsinnovatio-
nen – politische, empirische und 
theoretische Grundlagen

17:00

17:30

18:00

18:30 Satelliten-Symposium: 
Begrüßung und Einführung

19:00 18:40–20:15
Satelliten-Symposium: Workshop 3
Evidenzgeleitete Entscheidungs
findung in Krisenzeiten

18:40–20:15
Satelliten-Symposium: Workshop 1
Strukturelle Voraussetzungen:  
regionales Versorgungsmanage-
ment, Digitalisierung und konstruk-
tiver Datenschutz

18:40–20:15
Satelliten-Symposium: Workshop 2
Risikokommunikation und  
Stärkung der Gesundheitskompe-
tenz in der Bevölkerung

19:30

20:00

20:30 20:20–21:15
Satelliten-Symposium: 
Podiumsdiskussion21:00

21:30 21:15–21:20 
Satelliten-Symposium: Abschluss

  Covid-19
  Bunte Tüte Science Pitch

  Industriesymposien
  Für Bürger*innen und Patient*innen

  Satelliten-Symposium

http://www.dkvf.de
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Programmübersicht
Donnerstag, 7. Oktober 2021

Raum 1 Raum 2 Raum 3 Raum 4 Raum 5 Raum 6 Raum 7 Raum 8 Zoom

8:00 SP01: Theorie und  
theoretische Konzepte

SP10: Interventionen und 
Implementierung

SP03: Systeme und  
Regionen

SP04: Operationalisieren 
und Auswerten

SP05: Bewegungs
bezogene Versorgung

SP06: COVID-19 I SP07: Gender und 
soziale Ungleichheit

SP08: Bunte Tüte

8:30

9:00

9:30 VS19: Interprofessionelle 
Zusammenarbeit I

VS20: Implementierung VS21: Ausgewählte  
Beispiele der evaluativen 
Versorgungsforschung

VS22: Operationalisieren 
und Auswertung

VS23: Bewegunsbe-
zogene Versorgungs-
forschung – Struktur
entwicklung und 
Ergebnisse

VS24: Influence  
of the pandemic on  
non-COVID-19 care I

Die Komplexität des 
Versorgungssystems 
verstehen: Ergebnisse 
aus Erkundungsauf-
stellungen

Master‘s Corner

10:00

10:30

11:00 11:15–12:45
Sitzungen einzelner 
Arbeits- und Fach
gruppen des DNVF

11:30 Satelliten-Symposium 
Novartis Pharma 
Onkologie

Brown Bag  
Lunch-Veranstaltung

12:00

12:30

13:00 VS25: Interprofessionelle 
Zusammenarbeit II

VS26: Digitale  
Anwendungen und 
Implementierung

VS27: Patientenbedürf-
nisse, -präferenzen und 
patietientenrelevante 
Outcomes

VS28: Partizipation VS29: (Palliativ-)Versor-
gung am Lebensende– 
(digitale) Interventio-
nen, Maßnahmen und 
Barrieren

VS30: Influence  
of the pandemic on 
non-COVID-19 care II

VS31: Patienten
zentrierung in der 
Versorgung

Aus- und Weiterbil-
dung in der Versor-
gungsforschung13:30

14:00

14:30

15:00 VS32: Anwendungs
beispiele von Theorien 
und Frameworks im  
Versorgungskontext

VS33: Implementierung 
und Transfer

VS34: Koordination &  
Fallmanager

VS35: Big Data und  
Datenqualität

VS36: (Palliativ-)Versor-
gung am Lebensende– 
Daten und Fakten

VS37: Public health in 
times of COVID-19

BMC-Symposium: 
Praxistransfer Digital 
Health

Science Slam

15:30

16:00

16:30

17:00 SP09: Patienten und  
Angehörige

SP02: Gesundheitsberufe 
und interprofessionelle 
Zusammenarbeit

SP11: Schnittstellen und 
Koordination

SP12: Qualitative und 
partizipative Forschung

SP13: Palliativ- 
versorgung

SP14: Dermatologische 
Versorgungsforschung

SP15: Kinder und 
Jugendliche

SP16: Bunte Tüte

17:30

18:00

18:15 18:15 –20:15
DNVF Mitglieder
versammlung19:00

19:15

20:00

20:15

  Sitzungen des DNVF e.V.
  Für Nachwuchswissenschaftler*innen

  �Versorgungskontext verstehen, 
Praxistransfer fördern.

  Bunte Tüte
  Forschende lernen von Forschenden

http://www.dkvf.de
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Programmübersicht
Donnerstag, 7. Oktober 2021

Raum 1 Raum 2 Raum 3 Raum 4 Raum 5 Raum 6 Raum 7 Raum 8 Zoom

8:00 SP01: Theorie und  
theoretische Konzepte

SP10: Interventionen und 
Implementierung

SP03: Systeme und  
Regionen

SP04: Operationalisieren 
und Auswerten

SP05: Bewegungs
bezogene Versorgung

SP06: COVID-19 I SP07: Gender und 
soziale Ungleichheit

SP08: Bunte Tüte

8:30

9:00

9:30 VS19: Interprofessionelle 
Zusammenarbeit I

VS20: Implementierung VS21: Ausgewählte  
Beispiele der evaluativen 
Versorgungsforschung

VS22: Operationalisieren 
und Auswertung

VS23: Bewegunsbe-
zogene Versorgungs-
forschung – Struktur
entwicklung und 
Ergebnisse

VS24: Influence  
of the pandemic on  
non-COVID-19 care I

Die Komplexität des 
Versorgungssystems 
verstehen: Ergebnisse 
aus Erkundungsauf-
stellungen

Master‘s Corner

10:00

10:30

11:00 11:15–12:45
Sitzungen einzelner 
Arbeits- und Fach
gruppen des DNVF

11:30 Satelliten-Symposium 
Novartis Pharma 
Onkologie

Brown Bag  
Lunch-Veranstaltung

12:00

12:30

13:00 VS25: Interprofessionelle 
Zusammenarbeit II

VS26: Digitale  
Anwendungen und 
Implementierung

VS27: Patientenbedürf-
nisse, -präferenzen und 
patietientenrelevante 
Outcomes

VS28: Partizipation VS29: (Palliativ-)Versor-
gung am Lebensende– 
(digitale) Interventio-
nen, Maßnahmen und 
Barrieren

VS30: Influence  
of the pandemic on 
non-COVID-19 care II

VS31: Patienten
zentrierung in der 
Versorgung

Aus- und Weiterbil-
dung in der Versor-
gungsforschung13:30

14:00

14:30

15:00 VS32: Anwendungs
beispiele von Theorien 
und Frameworks im  
Versorgungskontext

VS33: Implementierung 
und Transfer

VS34: Koordination &  
Fallmanager

VS35: Big Data und  
Datenqualität

VS36: (Palliativ-)Versor-
gung am Lebensende– 
Daten und Fakten

VS37: Public health in 
times of COVID-19

BMC-Symposium: 
Praxistransfer Digital 
Health

Science Slam

15:30

16:00

16:30

17:00 SP09: Patienten und  
Angehörige

SP02: Gesundheitsberufe 
und interprofessionelle 
Zusammenarbeit

SP11: Schnittstellen und 
Koordination

SP12: Qualitative und 
partizipative Forschung

SP13: Palliativ- 
versorgung

SP14: Dermatologische 
Versorgungsforschung

SP15: Kinder und 
Jugendliche

SP16: Bunte Tüte

17:30

18:00

18:15 18:15 –20:15
DNVF Mitglieder
versammlung19:00

19:15

20:00

20:15

  Covid-19
  Bunte Tüte Science Pitch

  Industriesymposien
  Für Bürger*innen und Patient*innen

http://www.dkvf.de
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Programmübersicht
Freitag, 8. Oktober 2021

Raum 1 Raum 2 Raum 3 Raum 4 Raum 5 Raum 6 Raum 7 Raum 8 Zoom

8:00 VS38: Pflegerische  
Versorgungsforschung

VS39: Regionalisierung 
und Netzwerkstrukturen 
in der Versorgung

VS40: Digitale Gesund-
heitsversorgung

VS41: Demenz und  
kognitve Beeinträch
tigungen

VS42: Rehabilitation 
und Heilpädagogik I

VS43: Healthcare 
workers in times of 
COVID-19 II

Register – Daten
ressource für ein  
evidenzbasiertes  
Gesundheitssystem

Patient*innen als  
Forschende einbinden

8:30

9:00

9:30

10:00 3. Plenarsitzung:  
Versorgungsforschung 
2.0, Ergebnisse der DNVF 
Zukunftswerkstatt

10:30

11:00

11:30

12:00 Lunchsymposium 
Roche Pharma AG

Sitzungen einzelner 
Arbeits- und Fachgrup-
pen des DNVF12:30

13:00

13:15

13:30 VS44: Prävention VS45: Bunte Tüte VS46: Technische Versor-
gungsinnovationen II

VS47: Last but not least VS48: Rehabilitation 
und Heilpädagogik II

VS49: Gesundheits-
kompetenz II:  
individuelle Gesund-
heitskompetenz

Breitenversorger beim 
Deutschen Kongress: 
Angebotsstrukturen 
und Versorgungsbei-
trag

Auswirkungen der 
Corona Pandemie auf 
Nicht-COVID Erkrankte 
– Veränderungen der 
Versorgung, deren  
Qualität und der Patien-
tensicherheit

14:00

14:30

15:00

15:15 AG Digital Health

15:30 Verabschiedung, Preisverleihungen, 
Einladung zum nächsten DKVF 2022

16:00

16:15

16:30 SP17: Pflegeversorgung SP18: Patienteninforma-
tion, Patient-Profession-
Interaktion und Entschei-
dungsfindung

SP19: Telemedizin und 
Digitalisierung

SP20: Register,  
Data und KI

SP21: Rehabilitation 
und Heilpädagogik

SP22: COVID-19 II SP23: Prävention und 
Gesundheitsförderung

SP24: Bunte Tüte

17:00

17:30

18:00

18:30

19:00

  Sitzungen des DNVF e.V.
  Für Nachwuchswissenschaftler*innen

  �Versorgungskontext verstehen, 
Praxistransfer fördern.

  Bunte Tüte
  Forschende lernen von Forschenden

http://www.dkvf.de
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Programmübersicht
Freitag, 8. Oktober 2021

Raum 1 Raum 2 Raum 3 Raum 4 Raum 5 Raum 6 Raum 7 Raum 8 Zoom

8:00 VS38: Pflegerische  
Versorgungsforschung

VS39: Regionalisierung 
und Netzwerkstrukturen 
in der Versorgung

VS40: Digitale Gesund-
heitsversorgung

VS41: Demenz und  
kognitve Beeinträch
tigungen

VS42: Rehabilitation 
und Heilpädagogik I

VS43: Healthcare 
workers in times of 
COVID-19 II

Register – Daten
ressource für ein  
evidenzbasiertes  
Gesundheitssystem

Patient*innen als  
Forschende einbinden

8:30

9:00

9:30

10:00 3. Plenarsitzung:  
Versorgungsforschung 
2.0, Ergebnisse der DNVF 
Zukunftswerkstatt

10:30

11:00

11:30

12:00 Lunchsymposium 
Roche Pharma AG

Sitzungen einzelner 
Arbeits- und Fachgrup-
pen des DNVF12:30

13:00

13:15

13:30 VS44: Prävention VS45: Bunte Tüte VS46: Technische Versor-
gungsinnovationen II

VS47: Last but not least VS48: Rehabilitation 
und Heilpädagogik II

VS49: Gesundheits-
kompetenz II:  
individuelle Gesund-
heitskompetenz

Breitenversorger beim 
Deutschen Kongress: 
Angebotsstrukturen 
und Versorgungsbei-
trag

Auswirkungen der 
Corona Pandemie auf 
Nicht-COVID Erkrankte 
– Veränderungen der 
Versorgung, deren  
Qualität und der Patien-
tensicherheit

14:00

14:30

15:00

15:15 AG Digital Health

15:30 Verabschiedung, Preisverleihungen, 
Einladung zum nächsten DKVF 2022

16:00

16:15

16:30 SP17: Pflegeversorgung SP18: Patienteninforma-
tion, Patient-Profession-
Interaktion und Entschei-
dungsfindung

SP19: Telemedizin und 
Digitalisierung

SP20: Register,  
Data und KI

SP21: Rehabilitation 
und Heilpädagogik

SP22: COVID-19 II SP23: Prävention und 
Gesundheitsförderung

SP24: Bunte Tüte

17:00

17:30

18:00

18:30

19:00

  Covid-19
  Bunte Tüte Science Pitch

  Industriesymposien
  Für Bürger*innen und Patient*innen

http://www.dkvf.de
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Wissenschaftliches Programm
Montag, 4. Oktober 2021

M
on
ta
g,
 4
. O
kt
ob
er
 2
02
1

14:00 – 15:00 Uhr Zoom 2

FG Palliativmedizin

Vorsitz: Raymond Voltz (Köln)

Weitere Informationen finden Sie auf Seite 85.

14:00 – 15:00 Uhr Zoom 3

AG Organisationsbezogene Versorgungsforschung

Vorsitz: Lena Ansmann (Oldenburg)

Weitere Informationen finden Sie auf Seite 85.

15:30 – 16:30  Uhr Zoom 2

WG International Health Services Research

Vorsitz: Lorena Dini (Berlin);  Lena Ansmann (Oldenburg)

Weitere Informationen finden Sie auf Seite 85.

17:00 - 21:00 Uhr Zoom

Pre-Conference Workshop: Die Komplexität des Versorgungssystems verstehen –  
Workshop mit Erkundungsaufstellungen

Vorsitz: Georg Müller-Christ (Bremen); Holger Pfaff (Köln)

Wir sind zunehmend herausgefordert, unsere komplexen Systeme anders abzubilden und zu verstehen 
als sie von außen zu beobachten und in Zahlen und Daten zu messen. Erkundungsaufstellungen sind 
eine neue Erkenntnismethode, die es ermöglicht, ein System von innen heraus zu verstehen. Menschen  
repräsentieren wichtige Elemente eines Systems und können kraft ihrer intuitiven Wahrnehmung neue 
und nützliche Perspektiven auf das System entwickeln. Anhand einer konkreten Erkundungsaufstellung 
zum System der Versorgung erfahren die Teilnehmenden, wie die systemischen Bilder einer Erkundungs-
aufstellung die inneren Landkarten der Realität erweitern und ergänzen können. Teilnahmevoraussetzung: 
hohe Bereitschaft, sich in seinem jetzigen Bild vom System irritieren zu lassen.

Bitte beachten Sie, dass der Pre-Coference-Workshop nicht aufgezeichnet wird und somit nicht bis zum  
3. Dezember 2021 on Demand zur Verfügung steht.

17:30 - 18:30 Uhr Zoom 2

AG Qualitäts- und Patientensicherheitsforschung

Vorsitz: Max Geraedts (Marburg)

Weitere Informationen finden Sie auf Seite 85.
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Dienstag, 5. Oktober 2021

11:00 - 12:00 Uhr Zoom

DKVF Pressekonferenz

Weitere Informationen finden Sie auf Seite 85.

13:00 - 14:30 Uhr Zoom

Pre-Conference Workshop: Wissenschaftliche Laufbahn in der Versorgungsforschung – 
wie kann ein CV aussehen?

Vorsitz: Anna Levke Brütt (Oldenburg); Juliane Köberlein-Neu (Wuppertal)

Dieser Pre-Confererence Workshop zielt darauf ab, verschiedene Laufbahnen in der Versorgungsforschung 
vorzustellen und konkrete an den CVs der Teilnehmenden zu arbeiten. Im ersten Teil gibt es einen Input 
zu verschiedenen Laufbahnen in der Versorgungsforschung. Hier stehen folgende Fragen im Mittelpunkt: 
Wie ist der Weg zu einer Professur? Gibt es eine klassische wissenschaftliche Laufbahn in der Versorgungs-
forschung? Welche Laufbahnen sind außerhalb der Wissenschaft möglich? Im zweiten Teil werden wir kon-
kret an den individuellen CVs der Teilnehmenden arbeiten. Dafür sollte im Vorfeld ein wissenschaftlicher 
CV erstellt und an die Organisator*innen gesendet werden. Diskutiert werden sollen die Fragen: An wel-
chen Punkten kann ich meinen CV weiterentwickeln? Was kann ich für die Zukunft planen?

Bitte beachten Sie, dass der Pre-Coference Workshop nicht aufgezeichnet wird und somit nicht bis zum  
3. Dezember 2021 on Demand zur Verfügung steht.

13:00 - 14:30 Uhr Zoom 2

Pre-Conference Workshop: Wann, wie und warum können partizipative Elemente  
Evaluationen unterstützen? – Einblicke und Perspektivenvielfalt in Prozessevaluationen

Vorsitz: �Theresia Krieger (Köln); Erik Farin-Glattacker (Freiburg); Antje Dresen (Köln); 
Natalia Cecon (Köln); Sandra Salm (Köln)

Der 90-minütige Workshop richtet sich an Einsteiger*innen und Interessierte im Bereich Partizipation und  
Evaluation. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Das Verständnis von Partizipation ist sehr unterschied-
lich ausgeprägt. Ziel des Workshops ist, dass die Teilnehmenden: (1) geeignete Partizipationselemente, 
-grade und -momente kennenlernen, (2) für die Chancen und Herausforderungen der Einbindung von  
partizipativen Elementen in Evaluationen sensibilisieren werden, sowie (3) selbst kritisch reflektieren, 
in welchen Forschungsvorhaben partizipative Elemente mitgedacht und – falls zielführend – eingebaut  
werden können. Die Zahl der Teilnehmenden ist auf 20 Personen begrenzt. Der Workshop ist interaktiv an-
gelegt. Aktives Einbringen in der Kleingruppenarbeit ist explizit gewünscht.

Bitte beachten Sie, dass der Pre-Coference Workshop nicht aufgezeichnet wird und somit nicht bis zum  
3. Dezember 2021 on Demand zur Verfügung steht.

19:00 - 20:30 Uhr Zoom

Virtual Get Together

http://www.dkvf.de
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08:00 – 09:30 Uhr Raum 1

VS01: Organisationsbezogene Versorgungsforschung I – Wirksamkeit und Qualität

Vorsitz: Miedaner Felix (Wolfsburg), Mirjam Körner (Freiburg)

622 Umfang und Reichweite der Organisationsbezogenen Versorgungsforschung: Ein Scoping Review
S. Nöst (Stuttgart), A. Hammer, M. Felix, A. Wagner, M. Beckmann, P. Alexandra, M. Körner,  
K. Götz, L. Ansmann

353 Wirksamkeit der Versorgung in onkologischen Zentren (WiZen) – Erfolg des Datenlinkage und  
Erkenntnisse zur Ergebnisqualität
O. Schoffer (Dresden), C. Forkert, M. Rößler, V. Bierbaum, M. Gerken, K. Kleihues-van Tol, P. Dröge,  
C. Günster, M. Klinkhammer-Schalke, J. Schmitt

585 Integrierte Forschungs- und Behandlungszentren und deren Bedeutung für Translation in der  
Universitätsmedizin
S. Starystach (Berlin), R. Lange, D. Dauner, S. Dettmer

513 Einfluss der externen Qualitätssicherung auf die Sterblichkeit nach Schlaganfall
M. Geraedts (Marburg), D. Naumoska, K. Berger, P. Dröge, C. Günster, M. Kaps, B. Misselwitz, N. Timmesfeld, 
M. Schneider

571 Eine Organisation – unterschiedliche Perspektiven? Die Einschätzung organisationaler Gesundheits
kompetenz und ihrer Dimensionen innerhalb eines Krankenhauses
J. Lubasch (Oldenburg), M. Voigt-Barbarowicz, N. Ernstmann, C. Kowalski, A. Brütt, L. Ansmann

08:00 – 09:30 Uhr Raum 2

VS02: Dialog, Kommunikation & Patientenziele

Vorsitz: Christoph Kowalski (Berlin), Isabelle Scholl (Hamburg)

469 Forschungs-Entwicklungs-Praxis-Dialog: Aufbau und erste Erfahrungen
A. Gläser (Jena), R. Markwart, J. Bleidorn

638 Einfluss von Kommunikationsschulungen auf Selbstwirksamkeit und Zufriedenheit mit der  
Versorgung während des Geburtsverlaufs: qualitative Interviews mit Müttern nach der Geburt an einer 
universitären Klinik
M. Schmiedhofer (Berlin), J. Dietl, F. Häußler, C. Derksen, S. Lippke

609 Die Arzt-Patient-Kommunikation in der ambulanten medizinischen Versorgung von Erwachsenen  
mit geistiger Behinderung oder schweren Mehrfachbehinderungen aus Nutzersicht
J. Stucke (Bielefeld), C. Weiß, C. Thienel, M. Fier, T. Meyer

362 Welche Therapieziele haben Menschen mit Psoriasis-Arthritis? Entwicklung einer krankheits
spezifischen Version des Patient Benefit Index
C. Blome (Hamburg), H. Fedel, N. Ben-Anaya, N. Kirsten, M. Augustin

392 Anforderungen an eine Plattform zur Telediagnostik und –therapie für Menschen mit neurologischen 
Sprachstörungen im Projekt TELL: Eine qualitative Studie.
B. Spelter (Essen), L. Diehlmann, S. Corsten, J. Leinweber

http://www.dkvf.de
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08:00 – 09:30 Uhr Raum 3

VS03: Psychische Gesundheit – Früherkennung – Versorgung

Vorsitz: Sebastian von Peter (Rüdersdorf bei Berlin), Steffi G. Riedel-Heller (Leipzig)

457 Kontextfaktoren des subjektiven Behandlungskonzepts in der psychosomatischen Rehabilitation
A. Nau, R. von der Warth (Freiburg), M. Sehlbrede, J. Bengel, M. Rudolph, M. Glattacker

604 „Ich hoffe, dass dieses Programm zukünftig allen Menschen, die eine Krebsdiagnose erhalten,  
zur Verfügung steht.“: Die Versorgungsqualität des psychoonkologischen Programms isPO aus  
Patient:innensicht
S. Salm (Köln), N. Cecon, T. Krieger, A. Dresen

472 Auswirkungen der Selbststigmatisierung auf frühe Stadien im Inanspruchnahmeprozess von  
Hilfeleistungen: Eine Befragung von Menschen mit depressiver Symptomatik
A. Reinhold (Oldenburg), A. Brütt

672 Kinder von pathologischen Glücksspielern: Hilfebedarfe, Inanspruchnahme von Hilfsangeboten  
und Handlungsempfehlungen für die selektive Prävention
L. Fischer (Köln), M. Klein

544 Leitliniengerechtigkeit der ambulante Follow-Up-Behandlung nach stationärer Depressions
behandlung in Deutschland
H. Wiegand (Mainz), K. Lieb, L. Hölzel

gemeinsame Diskussion

08:00 – 09:30 Uhr Raum 4

VS04: Versorgungsforschung digital

Vorsitz: Martin Härter (Hamburg), Marina Beckmann (Köln)

645 Beim Lesen beobachtet – Erkenntnisse aus einem Eye-Tracking-Labor zur Nutzung eines Versorgungs-
berichts in einem hypothetischen gesundheitspolitischen Entscheidungsszenario
P. Wronski (Heidelberg), J. Koetsenruijter, S. Ghosh, L. Gärttner, W. Müller, M. Wensing

710 Evaluation von Usability und Feasibility einer Smartphone-App in der Nachsorge nach Herztransplantation
L. Weinert (Mannheim), L. Svensson, O. Heinze

490 Describing Symptom Checker App user and non-user: Results from a questionnaire survey in the ELSA 
Check.App Project
A. Wetzel (Tübingen), N. Koch, R. Koch, S. Joos

252 Einflussfaktoren auf die Datenspendebereitschaft von Health Self-Trackern – Ein Experiment  
(Science Pitch)
K. Pilgrim (Witten), S. Bohnet-Joschko

365 Wissenschaftsbasierte Ontologieentwicklung als Grundlage für KI-basierte Beratung von pflegenden 
Angehörigen. Einblicke in das Projekt eDEM-CONNECT (Science Pitch)
I. Hochgraeber (Witten), C. Pinkert, S. Suravee, S. Lüdtke, M. Halek, B. Holle

437 Ein Leitfaden zur Erfassung der Rahmenbedingungen bei der Implementierung komplexer technologi-
scher Interventionen im Gesundheitsversorgungssystem (Science Pitch)
C. Armbruster (Freiburg), S. Walzer, R. Allen, A. Bejan, S. Ziegler, C. Kunze, E. Farin-Glattacker

400 Nutzung von User-Stories zur partizipativen Entwicklung einer elektronischen Patient*innenakte (EPA) 
für die spezialisierte ambulante pädiatrische Palliativversorgung (SAPPV) – ein Erfahrungsbericht aus 
Perspektive der Versorgungsforschung (Science Pitch)
C. Jux (Wetter), T. Busse, S. Kernebeck, L. Dreier, D. Meyer, D. Zenz, J. Wager, B. Zernikow, J. Ehlers

358 Einsatz von Videografie zur Evaluation eines robotischen Assistenzsystems (Science Pitch)
P. Berg (Dortmund), V. Reuter, A. Kuhlmann

gemeinsame Diskussion
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08:00 – 09:30 Uhr Raum 5

VS05: Qualitäts- und Patientensicherheitsforschung I

Vorsitz: Jürgen Stausberg (Essen), Saskia E. Drösler (Krefeld)

377 Antibiotikaverordnungen bei unkomplizierten Harnwegsinfektionen im hausärztlichen und  
gynäkologischen Setting in Sachsen
J. Weidner (Dresden), M. Bothur, J. Petermann, F. Tesch, J. Schübel, A. Bergmann, J. Schmitt, K. Flohrs, 
I. Ehrhard, H. Riemenschneider

314 Short- and long-term outcomes after surgical treatment of proximal humeral fracture for patients  
with an age of 65 years and older
J. Köppe (Münster), J. Stolberg-Stolberg, R. Rischen, M. Freistühler, A. Faldum, M. Raschke, J. Katthagen

537 Entwicklung von Risikoadjustierungsmodellen für Krankenhausvergleiche anhand langfristiger 
 Letalität und Morbidität von Sepsis auf Basis von Krankenkassendaten
L. Wedekind (Jena), C. Fleischmann-Struzek, M. Spoden, C. Günster, P. Schlattmann, K. Reinhart,  
D. Schwarzkopf

165 Welche Risikofaktoren indizieren prospektive Maßnahmen zur Dekubitusprävention – Ergebnisse 
einer 5-Jahres-Auswertung am Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden
F. Walther (Dresden), L. Heinrich, M. Rößler, M. Eberlein-Gonska, J. Schmitt

428 Association between healthcare costs and low-value care among people living with dementia.
M. Platen (Greifswald), A. Rädke, D. Wucherer, R. Thyrian, W. Mohr, F. Mühlichen, W. Hoffmann,  
B. Michalowsky

08:00 – 09:30 Uhr Raum 6

VS06: Covid-19 prevention and care

Vorsitz: Madlen Hörold (Magdeburg), Lorena Dini (Berlin)

698 Surveillance and care for confirmed and suspected patients with COVID-19 in general practice 
(CovidCare): an observational trial
M. Hoffmann (Heidelberg), S. Stengel, J. Forstner, A. Baldauf, G. Laux, F. Aluttis, M. Qreini, P. Engeser,  
J. Szecsenyi, F. Peters-Klimm

388 Characteristics and outcomes of COVID-19 patients in Munich hospitals – a secondary data analysis
M. Schaffner (München), M. Brandt, C. Nagel, D. Wohlrab, L. Barth, S. Schmidt, A. Beyerlein

503 The CoVaKo project: Active recording of adverse events after COVID-19 vaccination as compared to 
other vaccinations – A feasibility study.
S. Hueber (Erlangen), L. Warkentin, M. Sebastiao, N. Lippert, T. Ruppert, P. Steininger, K. Überla, T. Kühlein

242 Consensus on best practices in regional inpatient pandemic management at German university  
hospitals using a mixed-method approach
S. Pohl (Dresden), I. Panchyrz, J. Hoffmann, C. Gatermann, L. Harst, F. Walther, H. Held, C. Kleber,  
M. Albrecht, J. Schmitt

278 Why are people hesitant to get a Covid-19 vaccine? A qualitative analysis of social media posts.
J. Fieselmann (Witten), P. Brzoska, Y. Yilmaz-Aslan
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08:00 – 09:30 Uhr Raum 7

Versorgungsforschung in den Fachgesellschaften – relevante Studien und Projekte

Vorsitz: Monika Klinkhammer-Schalke (Regensburg), Wolfgang Hoffmann (Greifswald)

Patient-reported outcomes predict return work and health-related quality of life sixmonths after  
cardiac rehabilitation: Results from a German multi-centre registry (OutCaRe)
Annett Salzwedel (Potsdam)

Prospective precision oncology registries PRAEGNANT and CATCH improve outcome of patients 
with metastatic breast cancer in Germany
Andreas Schneeweiss (Heidelberg)

Versorgungsnetzwerke der Gallengangatresie in Deutschland – Vertrauen in eine dezentralisierte 
Zentralisierung
Omid Madadi-Sanjani (Hannover)

Die Rolle der Sportwissenschaft in der bewegungsbezogenen Versorgungsforschung – Ergebnisse  
aus den Modellprojekten PROCARE und PROfit
Bettina Wollessen (Berlin)

Projekt Oncopath
Hans Tesch (Frankfurt/Main)

gemeinsame Diskussion

10:00 – 10:30 Uhr Raum 1

Kongresseröffnung: Begrüßung und Preisverleihung

Vorsitz: Holger Pfaff (Köln), Monika Klinkhammer-Schalke (Regensburg)

Begrüßung durch die Vorsitzende des Deutschen Netzwerk für Versorgungsforschung
Monika Klinkhammer-Schalke (Regensburg)

Begrüßung und Eröffnung durch den Kongresspräsidenten
Holger Pfaff (Köln)

Interview mit dem Kongresspräsidenten
Holger Pfaff (Köln)

Videobotschaft Karl-Josef Laumann
Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen 

Verleihung des Wilfried-Lorenz-Versorgungsforschungspreis
Martin Härter (Hamburg)

10:30 – 12:00 Uhr Raum 1

1. Plenarsitzung: Understanding complexity: dare more theory

Vorsitz: Holger Pfaff (Köln), Lena Ansmann (Oldenburg)

Understanding the complexity of healthcare: theoretical perspectives
Jeffrey Braithwaite (Sydney)

Context and cultures in health services research
Russell Mannion (Birmingham)

Discussion
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VS07: Organisationsbezogene Versorgungsforscung II – Implementierung und Akzeptanz

Vorsitz: Stefan Nöst (Stuttgart), Anke Wagner (Tübingen)

217 Typologieentwicklung mit demenzspezifischem Schwerpunkt – Eine deutschlandweite Untersuchung 
zu stationären Wohnbereichen in deutschen Altenpflegeeinrichtungen
J. Bergmann (Witten), A. Hoffmann, R. Müller-Widmer, R. Palm

69 „Und was wurde mir gesagt: Kommen Sie einfach nur vorbei.“ – Erfahrungen von Patient*innen und 
Angehörigen mit einer Palliativmedizinischen Tagesklinik in Deutschland
A. Müller (Köln), A. Paul, J. Best, S. Kunkel, R. Voltz, J. Strupp

130 Die Umsetzungspraxis der ambulanten spezialfachärztlichen Versorgung nach §116b SGB V aus Sicht 
der bestehenden ASV-Teams
N. Straub (München), K. Waldeyer, J. Becker, K. Hermes-Moll, R. Dengler

341 Der Hamburger Hausbesuch für Seniorinnen und Senioren – Akzeptanz des Modellprojekts mit  
anschließender Ausweitung für alle 80-jährigen in Hamburg
L. Neumann (Hamburg), U. Dapp, S. Böttcher-Völker, E. Kleinhans, W. von Renteln-Kruse

448 Akzeptanzanalyse von Versichertendaten älterer Menschen zur Teilnahmebereitschaft am innovativen 
Hilfs- und Betreuungsnetzwerk NetzWerk GesundAktiv
U. Dapp (Hamburg), G. Stefan, D. Vinyard, L. Neumann, U. Thiem, W. von Renteln-Kruse

339 „Barrieren bei der Etablierung von und Versorgung in Medizinischen Zentren für Erwachsene mit 
Behinderung (MZEB) – eine bundesweite Iststandanalyse zum Etablierungsstand, Versorgungsschwer-
punkten und Strukturmerkmalen von MZEB im Rahmen des BEta-Projektes“
L. Wetzel (Fulda), C. Kümpel, K. Rathmann

12:30 – 14:00 Uhr Raum 2

VS08: Technische Versorgungsinnovationen I

Vorsitz: Ursula Kramer (Waldkirch), Sven Kernebeck (Witten)

195 Der Einsatz von selbsthilfestärkenden Online-Coaches in der Routineversorgung – Perspektiven  
von Behandlern und Entwicklung von Erklärfilmen
M. Löbner (Leipzig), J. Quittschalle, E. Weitzel, J. Stein, S. Riedel-Heller

401 Telemedizinische Zweitmeinung aus Patientenperspektive
D. Bruch (Neuruppin), S. May, N. Könsgen, J. Loh, S. von Peter, E. Neugebauer

417 Assistenzroboter in der Pflege – Eine Studie zum Vertrauen in Pflegeroboter mit Betrachtung der  
Berufsängste und dem Alter von Pflegekräften
J. Kräft (Heidelberg), R. Wullenkord

49 Predicting patients‘ use of a web portal on back pain recommended by their general practitioner
C. Schlett (Freiburg), R. Scheible, A. Schöpf-Lazzarino, N. Kampel, M. Boeker, E. Farin-Glattacker

716 Einstellungen und Erfahrungen von PatientInnen zu einer teledermatologischen store-and-forward 
Anwendung in Deutschland
M. Otten (Hamburg), C. Greis, K. Reich, P. Reinders, M. Augustin

Wissenschaftliches Programm
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12:30 – 14:00 Uhr Raum 3

VS09: Leitlinien und Versorgung

Vorsitz: Thomas Langer (Berlin), Ina Kopp (Marburg)

207 Die Berücksichtigung von Empfehlungen und Leitlinien zum rationalen Antibiotikaeinsatz durch 
Hausärzt:innen
C. Oberröhrmann (Köln), S. Peter, H. Pfaff, N. Scholten

506 Versorgungssituation und –qualität vor einer Amputation bei Patienten mit einer arteriellen  
Gefäßkrankheit: Eine GKV-Analyse von 2013–2015 in Deutschland
K. Hagenström, C. Garbe, E. Debus, M. Augustin (Hamburg)

232 Guideline Adherence and Associated Outcomes in the Treatment of Type 2 Diabetes Mellitus Patients 
With an Incident Cardiovascular Comorbidity: An Analysis Based on a Large German Claims Dataset
M. Gabler (Ingelheim), N. Picker, S. Geier, L. Ley, J. Aberle, M. Lehrke, S. Martin, M. Riedl, U. Maywald, T. Wilke

495 Impact of a diabetes disease management program on guideline-concordant care, hospitalization  
risk and health care costs: A propensity score matching study using real-world data
B. Wirth (Winterthur), M. Carlander, M. Höglinger

375 Auswirkungen des Facharztvertrages Orthopädie nach §73c SGB V auf die Hospitalisierungs
wahrscheinlichkeit von Patient:innen mit Arthrose und Rückenschmerzen
A. Müller (Frankfurt/Main), O. Sawicki, A. Glushan, R. Klaaßen-Mielke, C. Witte, F. Gerlach, M. Beyer, 
K. Karimova

12:30 – 14:00 Uhr Raum 4

VS10: Qualitative Methoden

Vorsitz: Nadine Janis Pohontsch (Hamburg), Ute Karbach (Dortmund)

267 Longitudinal qualitative research methodology to cover changes in family patterns over time – lessons 
learned from the Family-SCOUT project
L. Heier (Bonn), E. Brock-Midding, D. Blei, R. Bremen, T. Brümmendorf, M. Brüne, M. Dohmen, F. Geiser,  
B. Haastert, C. Heuser, S. Holsteg, A. Icks, A. Karger, H. Nakata, J. Panse, A. Petermann-Meyer, T. Rottmann, 
K. Sättler, A. Viehmann, N. Ernstmann

699 Teilnehmende Beobachtung – eine innovative Methode für die Versorgungsforschung? Erfahrungen 
und Ergebnisse aus der Forschung in der Notfall- und Akutmedizin
A. Wagenknecht (Berlin), J. Deutschbein, A. Schneider, M. Möckel, L. Schenk

555 Applying Abductive Thematic Network Analysis in Qualitative Health Services Research:  
A Worked Example of a Prehospital Feedback Interview Study
C. Wilson (Leeds), G. Janes, R. Lawton, J. Benn

623 Darstellung von Kommunikationsstrukturen im Krankenhaus. Ethnografische Beobachtungen in der 
visuellen Netzwerkforschung.
K. Dittmer (Köln), M. Nocon, C. Rusniok, H. Pfaff, M. Beckmann

500 Herausforderungen und Lösungsansätze für die digitale Durchführung von Fokusgruppen in der  
gesundheitsbezogenen Forschung
J. Lander (Hannover), E. Dilger, L. Fricke, D. Hoekstra, K. Krüger, K. Schaubert, J. von Sommoggy, A. Brütt,  
C. Krauth, A. Thiele, M. Dierks
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12:30 – 14:00 Uhr Raum 5

VS11: Qualitäts- und Patientensicherheitsforschung II

Vorsitz: Max Geraedts (Marburg), Silke Kuske (Düsseldorf)

647 Implementierung eines „Strukturierten Qualitätsdialogs (SQD)“ in der externen Qualitätssicherung 
der medizinischen Rehabilitation der Deutschen Rentenversicherung
S. Flaig (Freiburg im Breisgau), A. Mitschele, M. Thiede, S. Hollensteiner, E. Bitzer

93 Look-alike und Sound-alike Verwechslungen: Graphenbasierte Analyse zur Visualisierung der  
orthographischen und phonetischen Ähnlichkeit von Medikamentennamen
T. Schrader (Brandenburg), C. Elsholz, L. Tetzlaff

90 Leistungsbereiche für qualitätsabhängige Zu- und Abschläge in der stationären Versorgung:  
Mögliche Auswahlkriterien und deren Anwendung
J. Stausberg (Essen)

504 PAWEL – Patient safety, cost-effectiveness, and quality of life: reduction of delirium risk and  
postoperative cognitive decline after elective surgery in older adults
A. Sanchez (Potsdam), B. Förstner, F. Deeken, M. Rapp, G. Eschweiler, C. Thomas

261 „Man baut ja auch eine Intensivstation zuhause auf.“ Sicherheit in der Hilfsmittelversorgung  
häuslich beatmeter Patient*innen aus der Perspektive von Providern
S. Stark (Berlin), Y. Lehmann

89 Nursing-sensiTive events and the Association with Individual patient Levels nuRse staffing in  
German hospitals (TAILR.DE Study) (Science Pitch)
S. Bachnick (Bochum), M. Simon, M. Unbeck, M. Ahmadishad, S. Dhaini, J. Bartáková, K. Müller, D. Holle

gemeinsame Diskussion

12:30 – 14:00 Uhr Raum 6

VS12: Healthcare workers in times of COVID-19 I

Vorsitz: Lena Ansmann (Oldenburg), Nadine Scholten (Köln)

657 Social Support and Optimism as Protective Factors for Mental Health among 7765 Healthcare Workers 
in Germany during the COVID-19 Pandemic: Results of the VOICE Study
C. Schug (Erlangen), E. Morawa, F. Geiser, N. Hiebel, P. Beschoner, L. Jerg-Bretzke, C. Albus, K. Weidner,  
S. Steudte-Schmiedgen, A. Borho, M. Lieb, Y. Erim

530 Psychosocial burden and working conditions during the COVID-19 pandemic in Germany:  
The VOICE survey among 3678 health care workers in hospitals
E. Morawa (Erlangen), C. Schug, F. Geiser, P. Beschoner, L. Jerg-Bretzke, C. Albus, K. Weidner, N. Hiebel,  
A. Borho, Y. Erim

619 PRICOV-19: Primary Care in times of Covid-19 – GP‘s subjective perception of their role during the 
Covid-19 pandemic
S. Stark (Erlangen), E. Schaubroeck, M. Roos, L. Burggraf

229 “...but at the end of the day, it‘s humanness that matters.“ – An exploratory qualitative study on causes 
of stress in palliative care nursing during the COVID-19 pandemic
S. May (Neuruppin), K. Stahlhut, M. Allsop, M. Heinze, F. Mühlensiepen

498 COVID-19: Considering palliative and end-of-life care in pandemic response teams in Germany (PallPan)
M. Heckel (Erlangen), I. Klinger, S. Shahda, C. Junghanß, U. Kriesen, C. Ostgathe
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12:30 – 14:00 Uhr Raum 7

DKG-Symposium: Evidenzlücken in Leitlinien – welche Rolle kann Versorgungs- 
forschung spielen?

Vorsitz: Monika Klinkhammer-Schalke (Regensburg), Thomas Seufferlein (Ulm)

Das onkologische Leitlinienprogramm von DKH, DKG, AWMF – Erfolgsgeschichte mit  
Entwicklungspotenzial
Gerd Nettekoven (Bonn)

Leitlinienumsetzung in der Fläche abbilden – leitlinienbasierte Qualitätsindikatoren in zertifizierten 
Zentren
Simone Wesselmann (Berlin)

Wie können Versorgungsforschende erkennen, wie sie zur Leitlinienentwicklung beitragen können? 
Beispiele aus dem onkologischen Leitlinienprogramm
Markus Follmann (Berlin)

Beispiele aus dem Ausland – Wie werden Versorgungsforschungsfragestellungen in Leitlinien  
identifiziert?
Holger Schünemann (Kanada)

Minimal-)Anforderungen an versorgungsnahe Daten für Leitlinienempfehlungen.  
Oder: geht das überhaupt?
Thomas Kaiser (Köln)

Die Rolle von Leitlinien im Nationalen Krebsplan
Antonius Helou (Bonn)

Podiumsdiskussion

14:30 – 16:00 Uhr Raum 1

VS13: Angehörige als Kontext

Vorsitz: Julia Strupp (Köln), Theresia Krieger (Köln)

553 Versorgungssituation in der außerstationären Intensivpflege aus der Perspektive von Menschen mit 
Beatmung und ihren Angehörigen: Eine Mixed-Methods Studie
H. Klingshirn (München), L. Gerken, K. Hofmann, P. Heuschmann, K. Haas, M. Schutzmeier, L. Brandstetter,  
J. Ahnert, T. Wurmb, M. Kippnich, B. Reuschenbach

475 Akzeptanz einer komplexen Intervention: Ergebnisse einer qualitativen Befragung von Patienten/ 
-innen und Angehörigen zum Angebot einer Intensiv-Nachsorgeambulanz im Rahmen einer  
randomisierten kontrollierten Studie (PINA).
C. Bernardi (Regensburg), K. Drewitz, S. Brandstetter, K. Pielmeier, M. Rohr, V. Brunnthaler, C. Fisser,  
M. Malfertheiner, C. Apfelbacher

81 Webcams auf neonatologischen Intensivstationen – Unterstützung oder Belastung?  
Erwartungen von Eltern von Frühgeborenen
L. Mause (Köln), A. Reimer, J. Hoffmann, D. Horenkamp-Sonntag, M. Klein, N. Scholten

191 Unterschiede in der Bewertung der Relevanz von Unterstützungsleistungen zwischen pflegenden  
Angehörigen und professionellen Demenzexpert*innen
N. Dietzel (Erlangen), L. Kürten, S. Meuer, D. Klaas-Ickler, M. Hladik, C. Chmelirsch, E. Gräßel,  
P. Kolominsky-Rabas

gemeinsame Diskussion
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14:30 – 16:00 Uhr Raum 2

VS14: Übergreifende Versorgung

Vorsitz: Martin Härter (Hamburg), Gisela Nellessen-Martens (Köln)

224 Diagnosespezifische Besonderheiten von Modeleffekten der sektorenübergreifenden Versorgung 
psychisch kranker Menschen nach §64b SGB V (EVA64)
F. Baum (Dresden), M. Seifert, R. Kliemt, C. Schrey, S. March, D. Kubat, D. Häckl, E. Swart, A. Pfennig,  
J. Schmitt, A. Neumann

637 Die Effektivität integrierter und gestufter Versorgung psychischer Erkrankungen durch Überwindung 
sektoraler Behandlungsbarrieren – Ergebnisse des COMET-Trials
M. Härter (Hamburg), D. Heddaeus, A. Daubmann, T. Grochtdreis, A. Hot, O. von dem Knesebeck, H. König,  
B. Löwe, K. Maehder, S. Porzelt, M. Rosenkranz, I. Schäfer, M. Scherer, B. Schulte, T. Seeralan, A. Weigel,  
S. Werner, A. Zapf, T. Zimmermann, J. Dirmaier

643 Case- und Care-Manager (CCM) in der Hausarztpraxis – wie kann der Transfer von der Theorie in die 
Praxis gelingen?
A. Flatz, A. Bauer, C. Mahler, C. Rother, O. Piehl, L. Hagelskamp, S. Joos, H. Sturm (Tübingen)

653 Optimierung des Medikamentenmanagements bei Menschen mit geistiger Behinderung durch  
aufsuchende Pflege-Beratungen
L. Heitland, M. Voß, S. Palmdorf, C. Grebe, Ä. Latteck, C. Grebe (Bielefeld)

272 Empower-DSD – Entwicklung eines strukturierten Informationsmanagement-Konzepts (I-Konzept)  
bei einer DSD-Neudiagnose
K. Wechsung (Berlin), L. Marshall, M. Jürgensen, U. Neumann

14:30 – 16:00 Uhr Raum 3

VS15: Partizipative Entscheidungsfindung in der Versorgung

Vorsitz: Wolfgang Hoffmann (Greifswald), Fülöp Scheibler (Köln)

265 Evaluation eines Programms zur Routineimplementierung der Partizipativen Entscheidungsfindung  
in der Onkologie: Ergebnisse einer Stepped Wedge cluster-randomisierte Studie
I. Scholl (Hamburg), P. Hahlweg, A. Lindig, W. Frerichs, J. Zill, H. Cords, M. Härter, L. Kriston

363 Einflussfaktoren auf die Implementierung Partizipativer Entscheidungsfindung in der Onkologie:  
Prozessevaluation einer Stepped Wedge cluster-randomisierten Studie
A. Lindig (Hamburg), P. Hahlweg, W. Frerichs, H. Cords, J. Zill, I. Scholl

438 Klinikweite Implementierung von Shared Decision Making: Ergebnisse des Kieler Innovationsfonds-
projekts zum SHARE TO CARE Programm
F. Geiger (Kiel), C. Hacke, C. Stolz (Strande), H. Müller, S. Schmidt-Bodenstein, A. Novelli, D. Berg,  
M. Synowitz, L. Sundmacher, F. Scheibler, J. Rüffer, C. Kuch, K. Wehkamp

397 Implementierung von Evidenzbasierten Entscheidungshilfen in die Routineversorgung: gezielte  
Irritation der Organisation als Erfolgsfaktor?
F. Scheibler (Köln), M. Debrouwere, A. Rummer, J. Rüffer, C. Kuch, K. Wehkamp,  F. Geiger, M. Danner

161 Patientinnenteilnahme an multidisziplinären Tumorkonferenzen und Shared-Decision-Making  
Erfahrungen
C. Heuser (Bonn), B. Schellenberger, A. Diekmann, E. Krüger, L. Schreiber, L. Ansmann, N. Ernstmann

690 Effekte einer Intervention zur Stärkung der teilhabezentrierten Versorgung von Kindern mit  
chronischen Erkrankungen auf die wahrgenommene partizipative Entscheidungsfindung:  
Erste Ergebnisse der stepped-wedge cluster-randomisierten PART-CHILD Studie
F. De Bock (Mannheim), T. Görig, S. Georg, D. Hoffmann, J. König, M. Urschitz, M. Eichinger
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14:30 – 16:00 Uhr Raum 4

VS16: Feldzugang und Rekrutierung

Vorsitz: Nadine Scholten (Köln), Falk Hoffmann (Oldenburg)

700 Virtuelle Durchführung von Demonstrationsstudien zur Erleichterung des Feldzugangs
K. Hackelbusch, C. Lübbe, R. Diekmann (Oldenburg), J. Wojzischke, A. Hein

496 Personalisierte Einladungsschreiben als Rekrutierungsstrategie in Hausarztpraxen
P. Hennrich (Heidelberg), C. Arnold, M. Wensing

466 Wie rekrutieren wir Hausarztpraxen? Rekrutierungsstrategien im Forschungspraxennetz
A. Klein (Dresden), J. Petermann, F. Brosse, J. Engler, K. Mergenthal, K. Voigt

119 Herausforderungen bei der Rekrutierung von Menschen mit Migrationshintergrund im Bereich der 
Psychoonkologischen Versorgung: Erfahrungen und Empfehlungen
I. Hempler (Köln), N. Riccetti, S. Singer, V. Heidt, K. Hermes-Moll

111 Does a photography of the researcher on the invitation letter affect the recruitment rate?  
A study within a trial.
B. Prediger (Köln), N. Könsgen, K. Goossen, D. Pieper

648 Qualitätsgesichertes Management von Einwilligungserklärungen – Notwendigkeit, Durchführung  
und Auswirkungen am Beispiel der Registerstudien TORCH und BFCC
H. Rau (Greifswald), D. Stahl

12:30 – 14:00 Uhr Raum 5

VS17: Gesundheitskompetenz I: Organisationsbezogene Gesundheitskompetenz

Vorsitz: Nicole Ernstmann (Bonn), Christoph Kowalski (Berlin)

426 Welche Kriterien charakterisieren eine gesundheitskompetente Gesundheitsorganisation? 
Ergebnisse eines Scoping Reviews zu organisationsbezogener Gesundheitskompetenz.
D. Bremer, I. Klockmann (Hamburg), L. Jaß, M. Härter, O. von dem Knesebeck, D. Lüdecke

497 Health literacy in health professionals in the context of coronavirus epidemics or pandemics:  
scoping review
U. Matterne (Magdeburg), E. Grepmeier, T. Hahne, M. Pawellek, J. Curbach, J. von Sommoggy, K. Drewitz,  
C. Hasenpusch, E. Bitzer, C. Apfelbacher

588 Gesundheitskompetenz aus Sicht von Klinikmitarbeitenden – Bedarfe, Barrieren und förderliche  
Faktoren bei der Kommunikation mit Patient*innen
M. Voigt-Barbarowicz (Oldenburg), J. Lubasch, L. Ansmann, A. Brütt

545 Mapping-Review zur Ausbildung von Gesundheitsfachpersonen in Gesundheitskompetenz – Ableitung 
von Handlungsempfehlungen für die Schweiz
S. Kaap-Fröhlich (Zürich), A. Wirth, D. Vogt, S. De Gani

gemeinsame Diskussion
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14:30 – 16:00 Uhr Raum 6

VS18: Long-term and informal care in times of COVID-19

Vorsitz: Christine Holmberg (Brandenburg), Milena von Kutzleben (Oldenburg)

702 COVID-19 in long-term care facilities – Results from two online surveys in German nursing homes
K. Wolf-Ostermann (Bremen), K. Seibert, D. Domhoff, F. Heinze, A. Schmidt, B. Preuß, H. Rothgang

361 The medical care situation of nursing home residents during the pandemic – Insights from a survey  
of nursing managers within the COVID-Heim study
P. Gellert (Berlin), A. Gangnus, C. Hering, R. Kohl, E. Steinhagen-Thiessen, A. Kuhlmey

376 On the frontline of COVID-19: Nurses working in care homes perceive severe burden during the  
COVID-19 pandemic
C. Hering (Berlin), A. Gangnus, R. Kohl, E. Steinhagen-Thiessen, C. Sander, P. Gellert, A. Kuhlmey

382 Mortality of residents in long-term care facilities during the first wave of the pandemic: An insurance 
claims analysis on risk factors
R. Kohl (Berlin), K. Jürchott, C. Hering, A. Gangnus, P. Gellert, A. Kuhlmey, A. Schwinger

266 Health and wellbeing of informal caregivers during the COVID-19 pandemic in Germany:  
Findings from a representative cross-sectional study
L. Zwar (Hamburg), H. König, A. Hajek

14:30 – 16:00 Uhr Raum 7

Ergebnisse der Ad-hoc Kommission Innovationsfonds– Diskussion und Empfehlungen

Vorsitz: Jochen Schmitt (Dresden)

587 Charakteristika von durch den Innovationsfonds geförderten Interventionsstudien: Review und  
Dokumentenanalyse von Studienprotokollen, Publikationen und Abschlussberichten
H. Heytens (Magdeburg), F. Walther, C. Apfelbacher, J. Schmitt, M. Härter, L. Keßler, T. Bierbaum,  
M. Geraedts, D. Bremer, E. Frenz

433 Wer sind Deutschlands Versorgungsforscher:innen? Eine deskriptive Analyse der  
Hauptantragsteller:innen von Innovationsfonds geförderten Projekten
T. Rombey (Berlin), C. Pioch, V. Steinbeck

Podiumsdiskussion

16:30 – 18:00 Uhr Raum 1

2. Plenarsitzung: Transferentscheidungen bei Versorgungsinnovationen –  
politische, empirische und theoretische Grundlagen

Vorsitz: Marina Boeddeker (Bielefeld)

Grundlagen und Hintergründe für Regelversorgungsentscheidung des G-BA
Josef Hecken (Berlin)

Transfer von Versorgungsinnovationen: Ein Plädoyer für eine wissensbasierte Gesundheitspolitik
Holger Pfaff (Köln)

Impuls- und Plenardiskussion
Holger Pfaff (Köln), Josef Hecken (Berlin)
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Satelliten-Symposium
Gefördert durch das Bundesministerium für Gesundheit

Angemessene medizinische Versorgung in Krisensituationen: 
Regionale Steuerung, Risikokommunikation und evidenzgeleitete Entscheidungsfindung
Ganz speziell wird sich das Symposium mit der Frage beschäftigen, wie in Krisenzeiten eine evidenzbasierte, koordinierte 
regionale Versorgungssteuerung zur Sicherstellung einer angemessenen medizinischen Versorgung gelingen kann. Dazu 
werden drei Workshops stattfinden, die sich unterschiedlichen Aspekten der Anforderungen an das deutsche Gesund-
heitssystem in Krisenzeiten widmen. Gute Versorgung in Krisenzeiten betrifft die direkte Versorgungssituation, die Versor-
gungsstrukturen, den Informationsfluss, die Risikokommunikation und Wahrnehmung, Management der regionalen und 
überregionalen sektorenübergreifenden Versorgung und die Patientenzentrierung.

Das Satelliten-Syposium ist für alle frei zugänglich.

18:30 – 18:40 Uhr Raum 1

Begrüßung und Einführung

Vorsitz: Gesa Lücking (Berlin), Monika Klinkhammer-Schalke (Regensburg)

18:40 – 20:15 Uhr Raum 2

Workshop 1: Strukturelle Voraussetzungen: regionales Versorgungsmanagement,
Digitalisierung und konstruktiver Datenschutz

Vorsitz: Wolfgang Hoffmann (Greifswald)

Begrüßung und Einführung
Wolfgang Hoffmann (Greifswald)

Integrierte Versorgung auf regionaler Ebene
Helmut Hildebrandt (Hamburg)

Regionale Versorgung in Mecklenburg-Vorpommern in Krisenzeiten
Neeltje van den Berg (Greifswald)

Datenlinkage – Dresdner Informations- und Prognosetool für Erkrankungsverlauf und  
Bettenauslastung in Sachsen
Jochen Schmitt (Dresden)

Digitalisierung im Dienste der Gesundheit – Konsequenzen aus der Pandemie
Petra Thürmann (Witten/Herdecke)

Diskussion und Fazit
Wolfgang Hoffmann (Greifswald)

http://www.dkvf.de
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18:40 – 20:15 Uhr Raum 3

Workshop 2: Risikokommunikation und Stärkung der Gesundheitskompetenz  
in der Bevölkerung

Vorsitz: Martin Härter (Hamburg)

Begrüßung und Einführung
Martin Härter (Hamburg)

Risiko- und Unsicherheitskommunikation in Krisenzeiten
Odette Wegwarth (Berlin)

Online-Kommunikation von Gesundheitsinstitutionen in Krisenzeiten am Beispiel COVID-19
Ida Holland-Letz (Bremen)

Psychische Belastung in Krisenzeiten (Cosmo Studie) und Auswirkungen auf das Schutzverhalten
Donya Gila (Mainz)

Gesundheitskompetenz stärken in Krisenzeiten
Doris Schaeffer (Bielefeld), Orkan Okan (Bielefeld)

Diskussion und Fazit
Martin Härter (Hamburg)

18:40 – 20:15 Uhr Raum 1

Workshop 3: Evidenzgeleitete Entscheidungsfindung in Krisenzeiten

Vorsitz: Monika Klinkhammer-Schalke (Regensburg)

Begrüßung und Einführung
Monika Klinkhammer-Schalke (Regensburg)

Bessere Vernetzung von Versorgungskapazitäten (Netzwerk Universitätsmedizin)
Jörg Janne Vehreschild (Köln)

COVID19 guidelines for health professionals and the public: plain language versions based on the 
eCOVID Recommendation Map
Holger Schünemann (Hamilton)

Auswirkungen der Pandemie für die onkologische Versorgung – Konsequenzen für die Zukunft
Monika Klinkhammer-Schalke (Regensburg)

Datennutzung im Forschungsdatenzentrum (FDZ) national und international
S. Heß (Bonn)

Diskussion und Fazit
Monika Klinkhammer-Schalke (Regensburg)

20:20 – 21:15 Uhr Raum 1

Podiumsdiskussion

Vorsitz: Wolfgang Hoffmann (Greifswald)

21:15 – 21:20 Uhr Raum 1

Satelliten-Symposium: Abschluss

Vorsitz: Monika Klinkhammer-Schalke (Regensburg)
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08:00 – 09:00 Uhr Raum 1

SP01: Theorie und theoretische Konzepte

Vorsitz: Walter Baumann (Bad Vibel), Thorsten Meyer (Bielefeld)

628 Kausalattributionen, wahrgenommene Kontrollierbarkeit und Gesundheitsverhaltensänderungen  
von Frauen mit einem familiären Brust- und Eierstockkrebsrisiko
K. Klein (Berlin), D. Speiser, H. Brand, M. Feufel, F. Kendel

240 Förderung von körperlicher Aktivität bei Patienten mit Epilepsie unter Anwendung des  
Transtheoretischen Modells
J. Hülsdünker, M. Grafe (Münster)

333 Analyse organisationaler Wirkmechanismen in der Implementierung IT-gestützter Medikations
management-Interventionen: ein meta-ethnographischer Review
S. Söling (Wuppertal), A. Piotrowski, L. Tönnies, J. Köberlein-Neu

704 Modellvergleich zur Verknüpfung von Mixed-Methods Daten im Rahmen der eCoCo Studie:  
Das Systemtheoretische „Throughput“ Modell und das Clinical Adoption Meta-Model
M. Beckmann (Köln), K. Dittmer, U. Karbach, J. Köberlein-Neu, H. Pfaff

671 Assessing Context Suitability of Findings in Evidence Syntheses in Healthcare – An Overview of  
Assessment Criteria
A. Weise (Köln), R. Büchter, D. Pieper, T. Mathes

gemeinsame Diskussion
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08:00 – 09:00 Uhr Raum 2

SP10: Interventionen und Implementierung

Vorsitz: Stefan Nöst (Stuttgart), Mirjam Körner (Freiburg)

132 Verbesserung der Kompetenz der Kompressionsbandagierung durch ein einmaliges Training –  
Ergebnisse einer Interventionsstudie unter Nutzung eines neu entwickelten Scores
K. Protz, J. Dissemond, D. Karbe, M. Augustin, T. Klein (Hamburg)

435 Antibiotika-Resistenzentwicklung nachhaltig abwenden – Welche Interventionen zeigen den  
meisten Erfolg?
P. Kaufmann-Koll, E. Andres, D. Kronsteiner, R. Poß-Doering, V. Wambach, J. Bleek, J. Szecsenyi (Göttingen)

655 Maßnahmen zur Sicherstellung der Versorgungsqualität in der neuen Versorgungsform isPO/ 
Integrierte, sektorenübergreifende Psychoonkologie
C. Lemmen (Köln), L. Derendorf, D. Simic, A. Hagemeier, H. Labouvie, P. Haas, M. Kusch, S. Stock

593 Praxisentwicklung befördern: Implementierung einer Praxisentwicklungsstation an einem  
Universitätsklinikum
J. Mayer, N. David, H. Duffner, A. Ellermeyer, L. Gerken (München), S. Grabow, L. Höchtl

116 Argentine Tango for Women with Breast Cancer: Design of a Randomized Controlled Trial
S. Oei (Berlin), A. Thronicke, T. Rieser, S. Becker, J. Groß, F. Schad

301 Innovationsstrategie für die Langzeitversorgung vor Ort – Lernendes Case Management-Sytsem mit 
unterstützender digitaler Infrastruktur
I. Jalaß (Osnabrück), L. Wirth, K. Kus, M. Hülsken-Giesler, F. Teuteberg, T. Nerlinger, S. Göcken, H. Reurik,  
M. Pajovic, A. Pfunt

64 Begleiteter Einstieg ins Arbeitsleben durch Starthilfe – Studienprotokoll einer Mixed-Methods Studie
R. von der Warth (Freiburg), C. Höhn, A. Uhlmann, F. Kessemeier, K. Marhoffer, E. Seiser, S. Peter-Höner,  
E. Farin-Glattacker

410 Im Kampf gegen Antibiotikaresistenzen: Intensivierte Antibiotic Stewardship-Aktivitäten mit  
infektiologischer Beratung in nicht-universitären Krankenhäusern – ein Studienprotokoll
R. Allen (Freiburg), N. Zimmermann, G. Fink, G. Foerst, W. Kern, E. Farin-Glattacker, S. Rieg

359 Lebensqualität messen im Versorgungsalltag: Was sind die Barrieren aus Sicht der Versorgenden  
von Menschen mit chronischen Wunden?
C. Blome (Hamburg), K. Protz, M. Augustin, J. Topp

gemeinsame Diskussion
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08:00 – 09:00 Uhr Raum 3

SP03: Systeme und Regionen

Vorsitz: Christine Holmberg (Brandenburg), Marco Franze (Greifswald)

198 Qualitative und quantitative Analyse der Versorgungssituation in Kamenz (Sachsen) zur Vorbereitung 
einer regionalen Gesundheitskonferenz
S. Oswald, H. Hense, J. Schmitt, L. Harst (Dresden)

509 Kommunale Gesundheitsförderungsprogramme in der deutschen Versorgungslandschaft
V. Mielenbrink (Bochum), S. Dieterich, M. Kuchler, J. Leimann, S. Terhorst, P. Tollmann, E. Quilling

663 Aufbau einer IT-Struktur für das hausärztliche Forschungspraxennetz NRW (HAFO.NRW):  
Konzeption und Charakteristika
A. Bozorgmehr, A. Filbert, V. Lowitsch, N. Jezuita, D. Buchner, C. Stieber, L. Lehmann, B. Weltermann,  
S. Thiem (Bonn)

391 Analyse regionaler und geschlechtsspezifischer Unterschiede bei Appendektomien auf kleinräumiger 
Ebene in Deutschland im Zeitraum von 2014 bis 2018
L. Leeser (Krefeld), S. Drösler

722 Identifizierung von finanziellen Anreizsystemen zur Verlagerung von definierten Leistungsbereichen 
aus der stationären in die ambulante Versorgung.
H. Eckhardt (Berlin), A. Kreutzberg, R. Busse

636 Bayerischer Corona-Pflegebonus als Möglichkeit einer Bestandsaufnahme zur regionalen  
Versorgungssituation durch Pflegekräfte
K. Pinther, E. Schnabel, S. Dippl, C. Ziegaus, A. Weiß (Amberg)

634 Konzeptionelle Entwicklung eines bedarfsorientierten Primärversorgungsmodells in einer definierten 
Region
C. Pioch, H. Lantzsch (Berlin), A. Kreutzberg, K. Achstetter, V. Vogt, A. Bauer, A. Flatz, H. Sturm, R. Busse

583 Konzeptualisierung von Nachhaltigkeit im deutschen Gesundheitssystem: Ein Scoping Review
N. Götz (Osnabrück), S. Krümberg, B. Babitsch

685 Erreichbarkeiten von Geburtshilfe und Gynäkologie: Entwicklung der letzten 5 Jahre
J. Hoffmann (Köln), T. Dresbach, N. Scholten

gemeinsame Diskussion
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08:00 – 09:00 Uhr Raum 4

SP04: Operationalisieren und Auswerten

Vorsitz: Markus Wirtz (Freiburg), Isabelle Scholl (Hamburg)

607 Entwicklung eines Fragebogens zur Erfassung der infektions- und sepsisbezogenen Präventions-  
und Risikokompetenz
S. Born (Jena), C. Fleischmann-Struzek, L. Debbeler, K. Reinhart, D. Schwarzkopf

422 Patient*innenpräferenzen in Hinblick auf eine nachhaltige Versorgung mit Cochlea-, Glaukom-  
und kardiovaskulären Implantaten
S. Schulz (Köln), M. Hartmann, L. Harzheim, C. Hübner, S. Jünger, M. Lorke, C. Woopen

708 Entwicklung eines diversitätssensiblen Fragebogens zur Erfassung der Zufriedenheit mit der  
stationären Krankenhausversorgung. Der ‚Versorgungs-Zufriedenheits-Fragebogen (VeZuF)‘
P. Brzoska (Witten), I. Özer Erdogdu, K. Altinok, Y. Yilmaz-Aslan

154 Patientenseitige Therapieziele und -nutzen in der Behandlung der Epilepsie – Entwicklung einer  
neuen Patient Benefit Index-Version (PBI-Epilepsie)
T. Klein (Hamburg), H. Hamer, J. Cunny, V. Westermayer, C. Blome

446 Models for forecasting the occupancy of intensive care beds with COVID-19 patients. What aspects  
are important for patient management?
L. Schell (Nürnberg), J. Tomandl, T. Beiwinkel, W. Teschauer, M. Wildner, T. Ewert

289 Measuring holistic quality of the life of patients with Parkinson‘s disease
F. Thieken (Marburg), M. van Munster, J. Stümpel, C. Woopen, B. Schmitz-Luhn, L. Timmermann, C. Eggers, 
D. Pedrosa

164 Assessing changes in social functioning in the course of dementia: adaptation and psychometric  
evaluation of the German version of the Social Functioning in Dementia Scale (SF-DEM)
J. Grothe (Leipzig), M. Luppa, J. Dietzel, G. Schomerus, S. Riedel-Heller, S. Röhr
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08:00 – 09:00 Uhr Raum 5

SP05: Bewegungsbezogene Versorgung

Vorsitz: Andrea Schaller (Köln), Stefan Peters (Hürth – Efferen)

247 Überprüfung einer entwickelten Versorgungsstruktur zur Bewegungsförderung für Menschen mit 
nichtübertragbaren Erkrankungen – Protokoll über eine pragmatische Studie im Cluster-Design.
A. Weissenfels (Erlangen), E. Mino, I. Naber, S. Klamroth, P. Gelius, W. Geidl, K. Abu-Omar, K. Pfeifer

364 Bewegungsförderung für ältere Menschen im Setting Kommune – Unterstützung des Strukturaufbaus 
durch den „Impulsgeber Bewegungsförderung“
A. Bußkamp (Köln), C. Vonstein, A. Bornhäuser

581 „Einstellungen von Patienten mit einer chronisch entzündlichen Darmerkrankungen (CED) zu  
körperlicher Aktivität“
K. Eckert (Düsseldorf), L. Goldmann, H. Adamek

535 Eine partizipativ entwickelte Mehrkomponenten-Intervention zur Bewegungsförderung im Rahmen 
eines unternehmensübergreifenden Netzwerkes (KomRüBer-Projekt)
C. Hoffmann (Köln), G. Stassen, A. Schaller

414 Exploring the organizational structure of networks for exercise oncology provision: A social network 
analysis of OnkoAktiv
A. Voland (Heidelberg), M. Köppel, S. Peters, H. Wäsche, J. Wiskemann

319 Entwicklung und Implementierung eines multidimensionalen, interprofessionellen bewegungsbezo-
genen Versorgungskonzeptes zur Steigerung der körperlichen Aktivität bei Patienten mit psychischen 
Erkrankungen während des stationären Aufenthalts – eine mixed-methods Pilotstudie (mi-AKTIV)
I. Stickdorn (Münster), M. Grafe, B. Baune

254 Evaluation und Implementierung leitlinienkonformer physiotherapeutischer Versorgung von  
Personen mit Hüft- und Kniegelenksarthrose
C. Bahns (Senftenberg), C. Kopkow

211 Online-basierte präoperative Physiotherapie vor viszeralen Operationen – eine Machbarkeits
untersuchung
M. Grafe (Münster), S. Romina, E. Kathrin

gemeinsame Diskussion
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08:00 – 09:00 Uhr Raum 6

SP06: COVID-19 I

Vorsitz: Jochen Schmitt (Dresden), Lorena Dini (Berlin)

110 How do relatives of palliative care patients perceive the strategies adopted by long-term,  
palliative and hospice care providers to address the COVID-19 pandemic? A qualitative study
I. Özer Erdogdu (Witten), D. Wahidie, K. Brauer, Y. Yılmaz-Aslan, P. Brzoska

311 Usage of a secure instant messaging tool for exchange of information about Covid-19 between general 
practitioners and local health authorities
P. Nohl-Deryk (Frankfurt/Main), C. Güthlin, P. Kurtz, A. Müller

315 Psychosocial demands for workplace leadership in the COVID-19 pandemic. First results from  
qualitative interviews in an enterprise
C. Preiser (Tübingen), E. Ög, A. Wagner, A. Ehmann, B. Rebholz, A. Siegel, B. Steinhilber, M. Rieger, E. Rind

367 Telemonitoring for patients with COVID-19 in outpatient care: first results of the study  
„COVID-19@Home“
B. Müller (Frankfurt/Main), S. Holtz, S. Köhler, S. Kuhn, K. Deutsch, C. Vogelmeier, N. Dauletbayev,  
L. Niekrenz, M. Dreher, T. Euler, C. Bellinghausen, G. Rohde

368 LeiP#netz 2.0 – Mapping the consequences of Covid-19 in psychiatric and psycho-social community 
services in the city of Leipzig
K. Stengler, G. Duden (Leipzig), S. Gersdorf

386 Communication experience by secure instant messaging during the Covid-19 pandemic for general 
practitioners and public health workers – a qualitative analysis
A. Müller (Frankfurt/Main), F. Engler, D. Schütze, P. Nohl-Deryk, C. Güthlin

549 Nudge against COVID-19: Testing the acceptance of different forms of nudging for the Corona- 
Warn-App and measuring its effectiveness on the download intention among young people in  
Germany
V. Mückenhausen (München), J. Bumiller

725 PRO VISION-19: PRimary care for Older people during coVId-19 within three health systems:  
An ethnographic exploration
L. Burggraf (Erlangen), M. Schneider, M. Kluge, S. Stark, K. Lorenz-Dant
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08:00 – 09:00 Uhr Raum 7

SP07: Gender und soziale Ungleichheit

Vorsitz: Timo-Kolja Pförtner (Köln)

582 Soziodemographische Unterschiede bei der Wahrnehmung von Falschnachrichten in der COVID-19 
Pandemie
N. Götz (Osnabrück), N. Hannemann, L. Schmidt, B. Babitsch

313 Decreased overall survival and higher risk for major adverse cardiovascular events in young woman 
after first event of ST-elevation myocardial infarction – new insights on age-related mortality
J. Köppe (Münster), L. Kühnemund, J. Feld, C. Engelbertz, L. Makowski, P. Dröge, T. Ruhnke, C. Günster,  
J. Gerß, H. Reinecke, E. Freisinger, A. Fischer

526 Gesundheitliche Versorgung von Frauen in Deutschland – Ergebnisse aus dem Frauengesundheits
bericht der Gesundheitsberichterstattung am Robert Koch-Institut
L. Krause (Berlin), F. Prütz

575 Are there gender differences in chronic kidney disease in terms of incidence, pre-existing diagnoses 
and use of health care services? Results from an analysis of claims data from 2011–2018
M. Colombo (Tübingen), C. Förster, A. Chaudhuri, S. Dally, S. Joos

169 Geschlechtsspezifische Besonderheiten von gesundem Altern im höheren Lebensalter aus Sicht von 
Frauen und Männern (70+). Eine qualitative Untersuchung.
K. Schladitz (Leipzig), M. Löbner, F. Förster, A. Pabst, S. Riedel-Heller

572 Geschlechtergerechte Versorgung – Einfluss von Geschlecht(-errollen) auf die Diagnose von  
psychischen Störungen
A. Duda (Bielefeld), A. Malsch

44 Eine geschlechtsspezifische Perspektive auf das Symptomprofil und die Diagnostik bei ischämischen 
Herzerkrankungen
S. Johler (Heimenkirch), A. Bonev, A. Edzards, H. Fey, C. Fritz, M. Redlich

36 Soziale Unterschiede in der zahnmedizinischen Inanspruchnahme bei Kindern, Jugendlichen und  
Erwachsenen in Deutschland – Bundesweite Ergebnisse aus KiGGS und GEDA
L. Krause (Berlin), J. Hoebel, S. Seeling

35 Geschlechterspezifische Versorgung – Praxis schlägt Theorie
H. Seidl (München)

gemeinsame Diskussion
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08:00 – 09:00 Uhr Raum 8

SP08: Bunte Tüte

Vorsitz: Nora Tabea Sibert (Berlin), Karsten E. Dreinhöfer (Berlin)

452 Versorgungsgeschehen des akuten Schlaganfalls in Deutschland im Zeitraum von 2006–2017
D. Naumoska (Marburg), M. Schneider, O. Busse, K. Berger, P. Dröge, C. Günster, M. Kaps, B. Misselwitz,  
N. Timmesfeld, M. Geraedts

148 Potentielle Barrieren für eine Verstetigung des ParkinsonNetzwerkes Ostsachsen (PANOS) –  
eine Vorabanalyse
C. Lang (Dresden), P. Timpel, G. Müller, A. Knapp, B. Falkenburger, M. Wolz, P. Themann, J. Schmitt

508 Welche Bedeutung haben Leitlinien in der Primärversorgung? – Befunde einer Online-Befragung unter 
Hausärzt*innen in Deutschland
J. Wangler (Mainz)

383 Influence of health care and patient characteristics on preoperative expectations and outcomes of 
total hip arthroplasty
Y. Mooiweer (Oldenburg), M. Stevens, D. Lazovic, A. Brütt, L. Ansmann, G. Seeber

85 Lebensqualität von Menschen mit einem Enterostoma in Deutschland
C. Kugler (Köln), J. Breuing, S. Hess, E. Grohmann, P. Ambe, D. Pieper

100 Prescription Frequency and Development of Liraglutide and Empagliflozin in the Light of Current DMP 
Recommendations: A German Real-World Cohort Study in Type 2 Diabetes Mellitus Patients at  
High Cardiovascular Risk
K. Seidel, C. Jacob (Hannover), D. Schwedler, J. Hotzy

724 Evaluation des QT-Life-Projekts: Apothekenbasierte Früherkennung der unerwünschten Arzneimittel-
wirkung QT-Zeit-Verlängerung
M. Otten (Hamburg), T. Volmer, M. Augustin

561 Studie: Abbruchsgründe in der Pflegeausbildung – Eine Befragung von Auszubildenden im Rahmen 
eines Hochschul-Praxisprojekts der FHWS
E. Schnabel (Amberg), K. Pinther, A. Weiß, L. Slotala, A. Brause, H. Hock, J. Luger, J. Klein, L. Kormann,  
R. Schrempf, R. Schott, T. Nguyen, V. Horvat, M. Schneider

644 Teilnehmende Beobachtungen in der Versorgungsforschung – Herausforderungen bei der  
Entwicklung eines Beobachtungsinstrumentes
J. Stucke (Bielefeld), C. Thienel, C. Weiß, M. Fier, T. Meyer
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09:30 – 11:00 Uhr Raum 1

VS19: Interprofessionelle Zusammenarbeit I

Vorsitz: Anita Hausen (München), Anne Barzel (Ulm)

237 Diskriminierungserfahrungen stationär tätiger Ärzt*innen und Pflegekräfte: Häufigkeiten und  
assoziierte individuelle und arbeitsbezogene Faktoren
A. Yolci, A. Schneider (Berlin), P. Sonntag, L. Peppler, L. Schenk

216 Handlungsempfehlungen zur Verbesserung des Notfallmanagement in Pflegeeinrichtungen –  
Ergebnisse von multiprofessionellen Fokusgruppeninterviews
S. Schwabe (Hannover), J. Bleidorn, A. Günther, N. Schneider, J. Poeck

675 Interprofessionelle Zusammenarbeit zwischen Hausärzt*innen und Pflegefachpersonen der  
ambulanten Pflege in Deutschland – eine explorative Interviewstudie
M. Zimansky (Bielefeld), H. van de Sand, M. Gustaevel, K. Hämel

58 Wahrnehmung von interprofessioneller Kommunikation aus Sicht beteiligter Professionen in der 
Primärversorgung: Ergebnisse eines narrativen Reviews
T. Neugebauer (Bielefeld), P. Brzoska, K. Wrona, Y. Yilmaz-Aslan, K. Hämel

566 Sektorenübergreifende & kontinuierliche Hebammenbetreuung in der peripartalen Lebensphase – 
Anwendung des PEPPA Frameworks zur Analyse der Versorgungssituation
A. Bruhn (Osnabrück), F. zu Sayn-Wittgenstein

502 Zusammen – Vorbereitungen für ein Positionspapier
A. Beyer, B. Zyriax, A. Flatz, A. Bau, H. Sturm (Tübingen)

09:30 – 11:00 Uhr Raum 2

VS20: Implementierung

Vorsitz: Michael Wensing (Heidelberg), Lena Ansmann (Oldenburg)

470 Implementierungschancen und -hürden der neuen Versorgungsform „isPO - integrierte,  
sektorenübergreifende Psychoonkologie“ aus Sicht der Initiator:innnen, Entwickler:innen und  
Netzwerkunterstützer:innen
T. Krieger (Köln), S. Salm, N. Cecon, A. Dresen

39 Implementierung eines standardisierten Screenings zur Früherkennung emotionaler und Verhaltens-
auffälligkeiten bei 5–10-Jährigen Kindern und die gezielte Zuweisung zu entsprechenden 
(Präventions-)Angeboten
H. Hense (Dresden), S. Ernst, S. Knappe, J. Schmitt

40 Facilitators and barriers to implement nurse-led interventions in long-term dementia care:  
a scoping review and qualitative study
J. Hirt, M. Karrer (St. Gallen), L. Adlbrecht, S. Saxer, A. Zeller

335 Understanding relevant factors for implementation of a heart failure self-care intervention
O. Herber, I. Ehringfeld, P. Steinhoff, S. Störk, A. Whittal (Düsseldorf)

396 Gelingensbedingungen für eine inklusionsorientiere Gesundheitsversorgung für Menschen mit  
Behinderung: Befunde einer Befragung von Betroffenen und Expert*innen
C. Klose (Bochum)

http://www.dkvf.de
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09:30 – 11:00 Uhr Raum 3

VS21: Ausgewählte Beispiele der evaluativen Versorgungsforschung

Vorsitz: Antje Dresen (Köln), Neeltje van den Berg (Greifswald)

171 Rauchstoppversuche und Tabakabstinenz in der allgemeinmedizinischen Patientenversorgung:  
Langzeit-Follow-up einer pragmatischen, zweiarmigen, Cluster-randomisierten kontrollierten Studie 
zur Kurzberatung zur Tabakentwöhnung (ABC- versus 5As-Methode)
S. Kastaun (Düsseldorf), W. Viechtbauer, V. Leve, J. Hildebrandt, C. Funke, S. Klosterhalfen, D. Lubisch,  
O. Reddemann, T. Raupach, S. Wilm, D. Kotz

213 Ergebnisse einer Evaluationsstudie – Führt eine neue Versorgungsform für Menschen ohne  
Lautsprache zur Reduktion von Versorgungsdefiziten und zu besseren Outcomes?
A. Zinkevich (Oldenburg), S. Uthoff (Oldenburg), T. Bernasconi, S. Sachse, J. Boenisch, H. Schnack, A. Löhr, L. 
Ansmann

656 Einweisungs- und Entlassmanagement in Hausarztpraxen und Krankenhäusern: Ergebnisse der  
Evaluation der Neuen Versorgungsform VESPEERA
J. Forstner (Heidelberg), M. Pilz, C. Straßner, A. Weis, N. Litke, L. Uhlmann, F. Peters-Klimm, F. Aluttis, 
 A. Baldauf, M. Kiel, M. Qreini, M. Wensing, P. Kaufmann-Kolle, J. Schubert, N. El-Kurd,  
K. Tomaschko-Ubeländer, S. Treffert, R. Rück, B. Handlos, G. Karakas, J. Szecsenyi

664 Evaluation eines innovativen und patientenzentrierten Primärversorgungszentrum am Beispiel eines 
PORT-Gesundheitszentrums auf der Schwäbischen Alb
K. Klenk (Tübingen), H. Sturm, S. Joos

471 Die Versorgungsqualität des isPO-Programms aus Sicht der psychoonkologisch Versorgenden –  
Ergebnisse der externen Evaluation
N. Cecon (Köln), S. Salm, A. Dresen, T. Krieger

09:30 – 11:00 Uhr Raum 4

VS22: Operationalisieren und Auswertung

Vorsitz: Christoph Kowalski (Berlin), Rebecca Roth (Köln)

617 Operationalisierung und Messung von Gesundheitskompetenz aus Sicht der Versorgungsforschung
E. Bitzer (Freiburg), N. Ernstmann, S. Stock

680 Tele-QoL – Finale Ergebnisse eines Projekts zur Entwicklung eines settingbezogenen Instruments zur 
Messung der Lebensqualität im Kontext telemedizinischer Anwendungen
K. Greffin (Greifswald), H. Mühlan, N. van den Berg, W. Hoffmann, O. Ritter, M. Oeff, G. Schomerus,  
S. Speerforck, S. Schmidt

603 Herausforderungen und Möglichkeiten der Erhebung und Auswertung von Geschlechtsidentität und 
sexueller Orientierung in der Versorgungsforschung
W. Herrmann (Berlin), P. Gellert

197 Anwendungsmöglichkeiten der latenten Klassenanalyse (LCA)
V. Gontscharuk (Düsseldorf), S. Andrich (Düsseldorf), M. Ritschel, A. Viehmann, S. Borgmann, U. Linnenkamp,  
F. Hoffmann, C. Jaekel, S. Thelen, B. Haastert, A. Icks

395 Anwendung der Joint Multiplen Korrespondenzanalyse als Verfahren zur Datenreduktion in der  
Instrumententestung des Dementia Policy Questionnaires
A. Hoffmann (Witten), J. Bergmann, R. Müller-Widmer, R. Palm
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09:30 – 11:00 Uhr Raum 5

VS23: Bewegungsbezogenen Versorgungsforschung – Strukturentwicklung und  
Ergebnisse

Vorsitz: Christian Thiel (Bochum), Stefan Peters (Hürth – Efferen)

398 Vergleich des körperlichen Aktivitätsverhaltens von Personen mit NCD mit der deutschen  
Allgemeinbevölkerung: Eine bevölkerungsbasierte Analyse
L. Gabrys (Potsdam), B. Wenz, A. Teti, Y. Du, J. Graf

299 Bewertung bestehender Versorgungsketten zur Bewegungsförderung im deutschen Gesundheits
system.
I. Naber (Erlangen), A. Weissenfels, W. Geidl, E. Mino, S. Klamroth, P. Gelius, K. Abu-Omar, K. Pfeifer

336 BewegtVersorgt: co-development of a physical activity referral scheme for use in the German  
healthcare system.
E. Mino (Erlangen), I. Naber, A. Weissenfels, S. Klamroth, W. Geidl, P. Gelius, K. Abu-Omar, K. Pfeifer

403 Bewegungsbehandlung entsprechend Nationaler Versorgungsleitlinien (NVL) und Aktivitätsverhalten 
von Typ 2-Diabetikerinnen und Diabetikern
L. Gabrys (Potsdam), J. Graf, A. Teti, R. Paprott, B. Wenz

201 Sporttherapie bei Depression (STEP.De)
M. Rapp (Potsdam), T. Bergau, N. Skarabis, D. Heinen, A. Sánchez, C. Stielow, D. Chruscz, M. Du Bois,  
L. Straubing, P. Schwitters, S. Heinzel, A. Heissel

09:30 – 11:00 Uhr Raum 6

VS24: Influence of the pandemic on non-COVID-19 care I

Vorsitz: Larissa Burggraf (Erlangen), Jochen Schmitt (Dresden)

713 Reduced requests for medical rehabilitation due to the SARS-CoV-2 pandemic: a difference-in- 
differences analysis
M. Bethge (Lübeck), D. Fauser, P. Zollmann, M. Streibelt

188 Impact of the corona pandemic on cancer patients: Results from a German cross-sectional pilot study
A. Gaisser (Heidelberg), R. Eckford, E. Kludt, M. Baumann, S. Weg-Remers, M. Schlander

190 Resilience in the elderly population, sociodemographic correlates, and threat experience by  
COVID-19 – Results of a representative study
E. Weitzel (Leipzig), M. Löbner, S. Röhr, U. Reininghaus, S. Riedel-Heller

538 The NUM egePan COVID-ψ-studies: Offer and utilization, challenges and good-practice-solutions in  
the German mental health care system during the COVID-19-pandemic.
H. Wiegand (Mainz), N. Röthke, G. Gerlinger, O. Tüscher, K. Lieb, A. Heinz, P. Falkai, K. Adorjan

594 Use of telemedicine in the outpatient sector during the Covid-19 pandemic: a cross-sectional survey 
of German physicians
V. Knörr (Konstanz), S. Gunkel, J. Hoffmann, L. Mause, T. Ohnhäuser, A. Stöcker, N. Scholten

09:30 – 11:00 Uhr Raum 7

Die Komplexität des Versorgungssystems verstehen: Ergebnisse aus Erkundungs
aufstellungen

Vorsitz: Georg Müller-Christ (Bremen), Holger Pfaff (Köln)
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09:30 – 11:00 Uhr Raum 8

Master‘s Corner

Vorsitz: Anna Levke Brutt (Oldenburg), Juliane Koberlein-Neu (Wuppertal)

752 Interprofessional Weaning Boards in the Inpatient Care of Invasively Ventilated Patients: 
Qualitative Interview Study on Concept Development
Selina von Schumann (Heidelberg), N. Litke, A. Weis, C. Ullrich, M. Wensing

753 Versorgung von Patient*innen mit Brustkrebs mit Deutsch als Zweitsprache – Analyse der 
Patient Reported Outcomes (PRO) im Rahmen des Projektes „EMMA-NRW“
Michelle Förster (Köln), H. Pfaff, S. Lee

754 Die elektronische Patientenakte – Einflussfaktoren auf die Akzeptanz von Seiten der 
Patienten
Stephanie Weber (München), D. Schrahe, T. Kistler

755 Entwicklung und Pilotierung eines Fragebogens zur Evaluation der ambulanten  
spezialfachärztlichen Versorgung im Bereich „Urologische Tumore“ aus Perspektive der 
Leistungserbringer (ASV-WE)
Stefanie Fähndrich (Berlin), A. Breckner, K. Krug, M. Wensing, G. Willms, B. Broge,  
M. Leitsmann, C. Stammann, T. Herrmann, R. Zielke, K. Bode-Greuel, L. Weißbach, M. Leibner, 
C. Krause, H. Zwiener

756 Psychische Belastung und Beanspruchung von niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten in 
Deutschland während der COVID-19 Pandemie
Sophie Gunkel (Köln), J. Hoffmann, L. Mause, T. Ohnhäuser, A. Stöcker, N. Scholten

gemeinsame Diskussion

11:15 – 12:45 Uhr Zoom

Sitzungen einzelner Arbeits- und Fachgruppen des DNVF

AG Register
Jürgen Stausberg (Essen)

AG Theorien in der Versorgungsforschung
Walter Baumann (Bad Vibel)

FG Haut und Allergien
Christine Blome (Hamburg), Christian Apfelbacher (Magdeburg)

Weitere Informationen finden Sie auf Seite 85.
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11:30 – 12:30 Uhr Raum 1

Satellitensymposium Novartis Pharma Onkologie:Digitale Chancen nutzen! Versorgungs-
erkenntnisse durch machine learning erhöhen

Vorsitz: Christiane Landsberg (Berlin), Michael Hennrich (Berlin)

Begrüßung
Christiane Landsberg (Berlin)

Grußwort
Michael Hennrich (Berlin)

Advanced Integrated Model für die Prävention von thromboembolischen Ereignissen in der  
Polycythemia Vera  (PV) bei Patienten mit hohem Risiko für thromboembolische Ereignisse (TEs) 
erkennen und Krankheitsprogression verhindern.
Florian Heidel (Jena)

Prospektive Registerstudien – wie tragen die Projekte dazu bei Evidenz aus der realen Welt die  
Versorgungssituation von Patientinnnen und Patienten zu verbessern?
Michael Zaiac (Nürnberg)

Welchen Nutzen bringen Versorgungsforschungsprojekte für die Patientinnen und Patienten?
Ursula Marschall (Wuppertal)

Paneldiskussion
Thomas Bierbaum (Berlin), Florian Heidel (Jena), Michael Zaiac (Nürnberg),  
Ursula Marschall (Wuppertal)

11:30 – 12:30 Uhr Raum 8

Brown Bag Lunch-Veranstaltung

Im Rahmen des diesjährigen Brown Bag Lunch möchten wir euch wie in jedem Jahr wieder 
die Gelegenheit zum Austausch geben. Im letzten Jahr haben wie einige Erfahrungen über 
Themen wie „Promovieren im Home-Office“, „Auswirkungen von COVID 19 auf das Netzwer-
ken“ etc. gesprochen. Vielleicht gibt es ein Thema, welches ihr wieder aufgreifen wollt oder 
es sind ganz neue Herausforderungen, bei welchen euch verschiedene Perspektiven weiter-
helfen – Ihr bestimmt wie immer die Agenda.

Wir freuen uns auf die Mittagspause mit euch!
Eure AG Nachwuchsförderung.
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13:00 – 14:30 Uhr Raum 1

VS25: Interprofessionelle Zusammenarbeit II

Vorsitz: Anne Barzel (Ulm), Anita Hausen (München)

295 Versorgungspfade von Frauen mit Gestationsdiabetes – Erste Ergebnisse einer qualitativen Befragung 
von Leistungserbringenden im Rahmen der Studie GestDiNa_basic
J. Warth (Düsseldorf), V. Leve, H. Adamczewski, R. Ensenauer, T. Fehm, G. Greiner, V. Gräfe, T. Hollmann, 
P. Ihle, U. Jüngling, M. Kaltheuner, T. Kerres, B. Klüppelholz, O. Kuß, U. Lange, V. Lappe, U. Linnenkamp, 
F. Meyer, D. Müller-Bößmann, V. Ptushkina, C. Rupprecht, S. Schellhammer, I. Schmitz-Losem, M. Schneider, 
L. Schumacher, M. Tamayo, A. Viehmann, B. Westerhoff, S. Wilm, A. Icks

458 Tandem-Praxen als Kooperationen von Hausärzten und Pädiatern in ländlichen Regionen –  
Ergebnisse aus einem Pilotprojekt
A. Beyer (Greifswald), K. Moon, M. Leiz, W. Hoffmann, N. van den Berg

374 Erweiterung der Pflegerolle am Beispiel der ambulanten Demenzversorgung – Stolpersteine neuer 
Modellvorhaben nach §63 Abs. 3c SGB V
F. Mühlichen (Greifswald) , B. Michalowsky, A. Rädke, M. Platen, W. Mohr, W. Hoffmann

649 Interprofessionelle Zusammenarbeit in der ambulanten Versorgung – eine multiperspektivische, 
qualitative Studie
M. Sebastiao (Erlangen), C. Waizner, S. Wheeler, E. Schaubroeck, S. Kalms, S. Hueber

gemeinsame Diskussion

13:00 – 14:30 Uhr Raum 2

VS26: Digitale Anwendungen und Implementierung

Vorsitz: Ursula Kramer (Waldkirch), Horst Christian Vollmar (Bochum)

416 Systematische Übersichtsarbeit zur Wirksamkeit digitaler Maßnahmen der Gesundheitsförderung und 
Primärprävention auf körperliche Aktivität, motorische Kompetenzen und Ernährungsverhalten von 
Kindern im Alter von 3–10 Jahren im Setting Kita und Grundschule
P. Timpel (Dresden), P. Flößel, H. Beck, P. Schwarz

150 Akzeptanz einer kontaktlosen Messtechnik: Patientenseitige fördernde Faktoren und Barrieren auf 
dem Weg zu einer erfolgreichen Implementierung
P. Borchers (Dresden), K. Voigt, D. Pfisterer, M. Scherpf, A. Bergmann

720 Erfahrungen und Einstellungen der versorgenden DermatologInnen zur Digitalisierung in der  
Dermatologie in Deutschland
M. Otten (Hamburg), T. Klein, K. Strömer, R. von Kiedrowski, A. Zink, N. Kirsten, M. Augustin

50 Hemmende und fördernde Faktoren beim Transfer videogestützter Kommunikationslösungen in den 
Versorgungsalltag – das Projekt @vis (Science Pitch)
R. Weiland (Münster), J. Isenbrandt, A. Menzel-Begemann

283 Ein disziplinen- und sektorenübergreifendes, digital gestütztes Nachsorgekonzept für Patient*innen 
nach metabolisch-bariatrischer Operation – Konzept und aktueller Stand des ACHT-Projektes  
(Science Pitch)
A. Renz (Berlin), B. Zippel-Schultz, A. Koschker, C. Haas, A. Köpnick, R. Stark, T. Horbach, M. Son,  
H. Schlosser, M. Vladimirov, O. Dietl, K. Gerauer, C. Stier, F. Seyfried, T. Helms, M. Fassnacht

gemeinsame Diskussion

http://www.dkvf.de


www.dkvf.de | 53

Wissenschaftliches Programm
Donnerstag, 7. Oktober 2021

D
on
ne
rs
ta
g,
 7
. O
kt
ob
er
 2
02
1

13:00 – 14:30 Uhr Raum 3

VS27: Patientenbedürfnisse, -präferenzen und patietientenrelevante Outcomes

Vorsitz: Michael Koller (Regensburg), Ilona Köster-Steinebach (Berlin)

75 Erwartungen von Patienten mit Coxarthrose vor einer Hüfttotalendoprothese – eine bundesweite  
Befragung
T. Lange (Dresden), A. Postler, R. Riedel, J. Lützner, J. Schmitt, K. Günther, C. Lützner

77 Informationsbedürfnisse von PatientInnen mit bariatrischen Eingriffen – Ergebnisse einer qualitativen 
Interview-Studie
J. Breuing (Köln), N. Könsgen, K. Doni, A. Neuhaus, D. Pieper

729 Patientenpräferenzen in der zahnmedizinischen Versorgung – Ein Discrete-Choice-Experiment
S. Felgner (Berlin), C. Henschke

62 Wie bewerten hausärztliche PatientInnen unterschiedliche indikationsübergreifende Outcome- 
Parameter, die in vorherigen Studien als patientenrelevant angenommen wurden? Ergebnisse einer 
Querschnittstudie
C. Kersting (Witten), J. Hülsmann, K. Weckbecker, A. Mortsiefer

317 Lebensqualität und Alltagskompetenz älterer Patient*innen nach proximaler Femurfrakturen.  
Ergebnisse der EMAAge-Studie
J. Deutschbein (Berlin), T. Lindner, M. Möckel, L. Schenk

13:00 – 14:30 Uhr Raum 4

VS28: Partizipation

Vorsitz: Erik Farin-Glattacker (Freiburg), Theresia Krieger (Köln)

489 Innovation durch Partizipation: Zur Evaluation des Innovationsfonds beim Gemeinsamen Bundes
ausschuss hinsichtlich des Aspekts der Patientenbeteiligung in den Forschungsdesigns der Förder
projekte
E. Buchholz (Neuruppin), F. Muehlensiepen, J. Blüm, M. Heinze

297 Stakeholder-Einbindung in der Interventionsentwicklung – Herausforderungen des Aktions
forschungsansatzes
A. Hagedorn (Witten), D. Autschbach, M. Halek

598 Die Delphi-Methode als partizipativer Ansatz in der Gesundheitsforschung am Beispiel kommunaler 
Gesundheitsförderung
M. Kuchler (Bochum), J. Leimann, V. Mielenbrink, P. Tollmann, E. Quilling

640 Lernkurven bei der partizipativen Prüfung, Entwicklung und Optimierung von Patienteninformations-
materialien (PIM) am Beispiel von isPO (integrierte sektorenübergreifende Psychoonkologie).
T. Krieger (Köln), N. Cecon, A. Dresen, S. Salm (Köln)

131 Partizipation im allgemeinmedizinischen Forschungspraxennetz. Das Partizipationskonzept von  
SaxoForN zur Beteiligung von Hausärzt*innen, Medizinischen Fachangestellten und Patient*innen
J. Engler (Frankfurt/Main), K. Voigt, A. Klein, P. Borchers, F. Gerlach, K. Mergenthal
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13:00 – 14:30 Uhr Raum 5

VS29: (Palliativ-)Versorgung am Lebensende – (digitale) Interventionen,  
Maßnahmen und Barrieren

Vorsitz: Julia Strupp (Köln), Raymond Voltz (Köln)

218 Digitale Assistenzen – Nützliche Helfer in der Palliativversorgung?
A. Suslow (Bochum), C. Giehl, H. Vollmar, I. Otte

338 Digitalisierung am Lebensende: Potentiale und Akzeptanz von Informations- und Kommunikations-
technologie in der Palliativversorgung (DigiPall) – Zwischenergebnisse
A. Gehlhaar, S. May, D. Bruch, F. Linderkamp, K. Stahlhut, M. Heinze, F. Mühlensiepen (Neuruppin)

245 Rettungsdiensteinsätze am Lebensende: Krankentransport und Notfallrettung bei sterbenden  
Pflegeheimbewohnern
S. Schmid (Braunschweig), G. Wermes, A. Günther

380 MAPPS – eine Intervention zur gesundheitlichen Vorausplanung in der pädiatrischen Palliativ
versorgung
A. Monz (München), K. Knochel, J. Gramm, V. Zaimovic, K. Hein, G. Borasio, M. Führer

413 Diversitätssensible Maßnahmen und Umsetzungsbarrieren in Einrichtungen der Palliativ- und  
Hospizversorgung in Deutschland
F. Erdsiek (Witten), I. Munzir, T. Aksakal, Y. Yılmaz-Aslan, P. Brzoska

13:00 – 14:30 Uhr Raum 6

VS30: Influence of the pandemic on non-COVID-19 care II

Vorsitz: Eva Maria Bitzer (Freiburg), Ina Otte (Bochum)

723 Effect of the COVID-19 lockdown on disease recognition and utilisation of healthcare services in the 
older population in Germany: a cross-sectional study
B. Michalowsky (Greifswald), K. Kostev, J. Bohlken, W. Hoffmann

66 Strategies and recommendations addressing the challenges of the COVID-19 pandemic in medical 
rehabilitation facilities – results of a scoping review
K. Annac (Witten), D. Wahidie, K. Altinok, Y. Yılmaz-Aslan, P. Brzoska

534 Telehealth in speech and language therapy since COVID-19 pandemic: Status quo – a survey in german 
speaking countries
S. May, R. Darkow (Graz)

440 ‚It felt like a black hole, great uncertainty, but we have to take care for our patients’ – Qualitative 
findings on the effects of the COVID-19 pandemic on specialist palliative home care
F. Schade, M. Jansky (Göttingen), N. Rieder, D. Lohrmann, C. Gebel, L. Kloppenburg, U. Wedding, S. Simon,  
C. Bausewein, F. Nauck

694 Breast cancer care before and during the COVID-19 pandemic: changes in the inpatient experience  
of breast cancer patients in Germany (Science Pitch)
S. Lee (Köln), H. Pfaff, A. Dresen

gemeinsame Diskussion
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13:00 – 14:30 Uhr Raum 7

VS31: Patientenzentrierung in der Versorgung

Vorsitz: Nadine Janis Pohontsch (Hamburg), Ibrahim Demirer (Köln)

705 Patientenzentrierung in der Versorgung von Seltenen Erkrankungen – Zugang zur Versorgung und 
Aktivitäten zum Einbezug der Patient:innen
L. Inhestern (Hamburg), M. Brandt, D. Zybarth, R. Otto, M. Härter, C. Bergelt

186 Wünschenswerte Charakteristika ambulanter Versorgung aus der Sicht über 80-Jähriger: Meta
summary und systematische Bewertung mit GRADE-CERQual
A. Herrler (Köln), H. Kukla, V. Vennedey, S. Stock

70 Assessment von Patientenorientierung bei älteren Menschen mit Multimorbidität: Systematisches 
Review zur Verfügbarkeit und Qualität von Messinstrumenten
M. Glattacker (Freiburg), J. Giesler, I. Bablok, J. Schäfer, M. Kanat, L. Kivelitz, S. Voigt-Radloff, J. Dirmaier

661 Assessing Dimensions of Integrated Care in Parkinson-Networks across Germany and France –  
a Study Protocol (Science Pitch)
M. van Munster (Marburg), N. Del Campo, N. Zonneveld, O. Rascol, M. Minkman, K. Loewenbrück

371 Betroffenenzentrierung von Versorgungs- und Unterstützungsangeboten für ungewollt Schwangere  
in Deutschland: Studienprotokoll einer Mixed-Methods-Studie (Science Pitch)
L. Reck (Hamburg), P. Hahlweg, I. Scholl, M. Härter, J. Zill

329 The Conceptualization of Patient-Centered Care in Latin America – A scoping review (Science Pitch)
A. Klimesch (Hamburg), A. Martínez, M. Härter, I. Scholl, P. Bravo

231 Promoting patient participation in care: Transferring knowledge on patient-centered research,  
education, and clinical practice – protocol of an international collaborative project (Science Pitch)
I. Scholl (Hamburg), A. Klimesch, P. Bravo, A. Martínez, M. Härter

gemeinsame Diskussion

13:00 – 14:30 Uhr Raum 8

Aus- und Weiterbildung in der Versorgungsforschung

Vorsitz: Juliane Köberlein-Neu (Wuppertal), Anna Levke Brütt (Oldenburg)

736 Empfehlungen für ein Kerncurriculum für Masterstudiengänge der Versorgungsforschung
N. Ernstmann (Bonn), S. Kuske, C. Holmberg, M. Wensing, B. Reuschenbach, A. Büscher, E. Neugebauer,  
U. Karbach, M. Bethge, L. Ansmann, H. Pfaff

654 Zwischen methodologischer Fundierung und praxisorientiertem Handlungswissen:  
Qualitative Methoden der Versorgungsforschung unterrichten
C. Ullrich (Heidelberg), M. Wensing, A. Queder, R. Poß-Doering

„Ein Doktorandenseminar für Versorgungsforschung gestalten – Erfahrungsbericht aus Studierenden- 
und Dozierendensicht“
N. Ernstmann (Bonn), L. Heier (Bonn)

DNVF – Spring School – Grundstein für eine qualitativ hochwertige Versorgungsforschung
T. Bierbaum (Berlin)

Diskussion und Austausch
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15:00 – 16:30 Uhr Raum 1

VS32: Anwendungsbeispiele von Theorien und Frameworks im Versorgungskontext

Vorsitz: Holger Pfaff (Köln), Walter Baumann (Bad Vibel)

546 Advancing PROMs implementation to the national scale – A framework for health systems
V. Steinbeck (Berlin), S. Ernst, C. Pross

203 Wie wirken patientenzentrierte Versorgungselemente in der Therapie nicht heilbarer Krebser
krankungen? Die Entwicklung einer Theory of Change am Beispiel des Projekts OnCoPaTh
L. Tönnies (Wuppertal), S. Meyer, S. Söling, L. Blattert, D. Mohr, C. Keinki, T. Leipold, H. Tesch, M. Welslau,  
M. Hach, V. Heidt, I. Meyer, J. Köberlein-Neu

204 Wirkmechanismen von Techniken der Änderung von Gesundheitsverhalten: Ein konzeptionelles 
Review
M. Michaelsen (Witten), T. Esch

22 Interventionsspezifische Kontextualisierung eines Technikakzeptanzmodells
S. Söling (Wuppertal), I. Demirer, J. Köberlein-Neu, H. Pfaff, K. Hower, B. Müller, U. Karbach

580 Anhand welcher Merkmale lassen sich Versorgungsarrangements für Menschen mit Demenz  
unterscheiden?
J. Dreyer (Witten), J. Bergmann, K. Köhler, I. Hochgraeber, C. Pinkert, B. Holle

15:00 – 16:30 Uhr Raum 2

VS33: Implementierung und Transfer

Vorsitz: Gisela Nellessen-Martens (Köln), Michael Wensing (Heidelberg)

324 Pflegeexperten-Center in der Primärversorgung – Förderliche und hinderliche Faktoren der  
Implementierung
S. Seismann-Petersen (Köln), S. Köpke, S. Inkrot

387 Implementierung innovativer Versorgungskonzepte im Setting Hausarztpraxis. Eine Analyse mittels 
fuzzy-set Qualitative Comparative Analysis.
A. Piotrowski (Wuppertal), S. Söling, J. Coenen, C. Muth, C. Rupietta, U. Karbach, P. Kellermann-Mühlhoff,  
J. Köberlein-Neu

157 Transfer medizintechnischer Innovationen in die Praxis: Typologisierung von Adoptionskurven sowie 
des Adoptionsverhaltens deutscher Krankenhäuser
M. Böcker (Berlin), H. Eckhardt, H. Ermann, S. Felgner, H. Lantzsch, T. Rombey, R. Busse, C. Henschke,  
D. Panteli

467 Transfer eines Infektionspräventionskonzeptes zur Senkung von nosokomialen Infektionen auf  
weitere Krankenhäuser
M. Neuwirth (Köln), R. Otchwemah, F. Mattner

143 „Am Ende ist vieles keine rationale Entscheidung“ – Einfluss wissenschaftlicher Expertisen auf  
politische Entscheidungen im Gesundheitswesen – Eine qualitative Pilotstudie
D. Wildgruber, K. Pinther (München), B. Reuschenbach

515 Self-reported fatigue in patients with rheumatoid arthritis compared to patients with cancer –  
Results from two large scale studies
K. Müller, J. Kuipers, J. Weis, J. Rüffer, I. Fischer, T. Pukrop, M. Koller (Regensburg)
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15:00 – 16:30 Uhr Raum 3

VS34: Koordination & Fallmanager

Vorsitz: Stefanie Joos (Tübingen), Kyung-Eun (Anna) Choi (Neuruppin)

290 Can Parkinson Nurses help to improve care delivery for person´s with Parkinson‘s disease?
M. van Munster (Marburg), J. Stümpel, F. Thieken, F. Ratajczak, C. Eggers, D. Pedrosa

354 Zugang ersterkrankter Krebspatienten zur Psychoonkologie: Maßnahmen, Förderfaktoren, Barrieren 
und Ergebnisse der horizontalen und vertikalen Versorgungkoordination in einem onkologischen 
Spitzenzentrum
V. Schiewer (Köln), A. Klein, H. Labouvie, M. Kusch

539 Selbstwirksamkeit und Unterstützung durch Fallmanager:innen bei Personen mit Muskel-Skelett- 
Erkrankungen: Erkenntnisse aus der Innovationsfonds-Studie „BGM-innovativ“ [Förderkennzeichen 
01NVF16027]
L. Schlomann (Köln), L. Lindert, H. Pfaff, K. Choi

24 Analyse der Hürden und Barrieren einer psychiatrischen Übergangsbegleitung
R. Martorana (München)

268 Der Einsatz von Advanced Practice Nurses (APN) zur Verbesserung des Medikamentenmanagements 
bei Menschen mit geistiger Behinderung
C. Grebe (Bielefeld), S. Nadolny, S. Palmdorf, L. Heitland, M. Fechner, Ä. Latteck

310 Patientenorientiertes Navigationsprogramm – Ergebnisse einer Pilotstudie
K. Gödde (Berlin), H. Fügemann, U. Goerling, U. Grittner, R. Kohl, V. Mauckisch, A. Meisel, T. Reinhold,  
S. Schnitzer, N. Rieckmann, C. Holmberg

15:00 – 16:30 Uhr Raum 4

VS35: Big Data und Datenqualität

Vorsitz: Stefanie March (Magdeburg), Jürgen Stausberg (Essen)

183 IT-Architektur für eine multizentrische, prospektive Längsschnittstudie: das Digitale Demenzregister 
Bayern – digiDEM Bayern
M. Reichold (Erlangen), N. Dietzel, C. Chmelirsch, E. Gräßel, P. Kolominsky-Rabas, H. Prokosch

156 Registerübergreifender Vergleich der Datenqualität
S. Harkener (Essen), J. Stausberg

691 Nutzung GPS-basierter Bewegungsdaten im Längsschnitt zur Evaluation am Beispiel der  
MOBILE-Intervention zur Förderung außerhäuslicher Mobilität alter Menschen
S. Mümken (Berlin), R. Spang, J. Voigt-Antons, C. Haeger, D. Dräger, P. Gellert

125 Sekundärdatenanalysen in der Versorgungsforschung auf Basis HTML-basierter Inhalte –  
Automatisierte Erfassung am Beispiel der Patient*innenzufriedenheit.
C. Kempny (Hamm), P. Brzoska

543 GKV-Daten auf Familienebene: Erfahrungen aus dem Projekt Familien-SCOUT
M. Brüne (Düsseldorf), E. Brock-Midding, D. Blei, R. Bremen, T. Brümmendorf, M. Dohmen, N. Ernstmann, 
F. Geiser, B. Haastert, L. Heier, C. Heuser, S. Holsteg, A. Karger, J. Montalbo, H. Nakata, J. Panse, 
 A. Petermann-Meyer, T. Rottmann, K. Sättler, A. Viehmann, M. Vomhof, A. Icks

532 Anwendung sozialer Netzwerkanalyse in der Versorgungsforschung – Chancen und Heraus
forderungen
C. Arnold (Heidelberg), J. Forstner, T. Daniel, M. Wensing, J. Koetsenruijter
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15:00 – 16:30 Uhr Raum 5

VS36: (Palliativ-)Versorgung am Lebensende – Daten und Fakten

Vorsitz: Raymond Voltz (Köln), Antje Freytag (Jena)

141 Spezialisierte Palliativversorgung in Deutschland klassifizieren – Entwicklung einer Typologie
J. Wikert (München), D. Gesell, C. Bausewein, S. Kranz, M. Jansky, F. Nauck, H. Melching, F. Hodiamont

420 Bestandserfassung und -analyse palliativmedizinischer Tageskliniken und Tageshospize in  
Deutschland – Eine quantitative Studie
B. Apolinarski (Hannover), H. Röwer, N. Schneider, S. Stiel, F. Herbst

262 SAPV-Verordnungen aus dem Krankenhaus: Quantifizierung anhand von GKV-Routinedaten
B. Ditscheid (Jena), U. Marschall, W. Meißner, F. Nauck, U. Wedding, A. Freytag

308 Leistungen der ambulanten Palliativversorgung im letzten Lebensjahr – eine Analyse von  
GKV-Routinedaten der AOK Niedersachsen aus dem Jahr 2018
K. van Baal (Hannover), J. Stahmeyer, S. Stiel, N. Schneider, K. Afshar

55 Menschen mit Behinderung am Lebensende: Empirische Erkenntnisse zur Schnittstelle von  
Eingliederungshilfe und Palliative Care
S. Jennessen (Berlin), K. Fellbaum (Berlin)

15:00 – 16:30 Uhr Raum 6

VS37: Public health in times of COVID-19

Vorsitz: Christian Apfelbacher (Magdeburg), Max Geraedts (Marburg)

728 Effect of the COVID-19 pandemic on stress, anxiety, and depressive disorders in German primary care: 
a cross-sectional study based on claim data
B. Michalowsky (Greifswald), K. Kostev, S. Riedel-Heller, W. Hoffmann, J. Bohlken

274 HLS-COVID-19: A representative longitudinal trend study on health literacy in relation to COVID-19
O. Okan (Bielefeld), T. Bollweg, D. Schaeffer, K. Hurrelmann, U. Bauer

451 Corona-specific health literacy – a longitudinal study in the German-speaking part of Switzerland
S. De Gani (Zürich), F. Berger, E. Guggiari, R. Jaks

447 Health literacy in Germany before and during the COVID-19 pandemic
D. Schaeffer, J. Klinger, E. Berens (Bielefeld), S. Gille, L. Griese, D. Vogt, K. Hurrelmann

305 Accepting “the new normal”? Psychosocial demands during the COVID-19 pandemic in different  
workplace settings in Germany: results from a participatory process between science and practice
E. Rind (Tübingen), A. Wagner, C. Preiser, A. Ehmann, B. Rebholz, E. Ög, A. Siegel, B. Steinhilber, M. Rieger

15:00 – 16:30 Uhr Raum 7

BMC-Symposium: Praxistransfer Digital Health

Vorsitz: Volker Amelung (Berlin), Johanna Nüsken (Berlin)

Was fehlt, um Digital Health zum Fliegen zu bringen? Das BMC-Innovationspanel untersucht den Digitali-
sierungsfortschritt im Gesundheitswesen, nimmt die aktuellen Rahmenbedingungen unter die Lupe und 
prüft die Akzeptanz der digitalen Anwendungen bei den Akteuren des Gesundheitswesens. Die aktuellen 
Ergebnisse des BMC-Innovationspanels 2021 sowie die daraus resultierenden Handlungsbedarfe werden 
im Rahmen des BMC-Symposiums zwischen Prof. Dr. Volker Amelung, Johanna Nüsken und weiteren Dis-
kutant*innen diskutiert.

Praxistransfer Digital Health: Podiumsdiskussion
Volker Amelung, Johanna Nüsken, Irmgard Stippler, Christian Flügel-Bleienheuft, Matthias Leu
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15:00 – 16:30 Uhr Raum 8

Science Slam

Vorsitz: Jochen Schmitt (Dresden), Martin Härter (Hamburg)

450 Bilder einer Kooperation – Sozial- und Gesundheitswesen im Fokus
T. Falke (Dortmund)

449 Modellvorhaben zur Erweiterung der Pflegerolle in der ambulanten Demenzversorgung:  
die InDePendent Studie
F. Mühlichen (Greifswald), W. Hoffmann, B. Michalowsky, A. Rädke, M. Platen, W. Mohr, F. Kleinke,  
N. van den Berg

590 Effekte komplexer Interventionen zur Prävention von Hautkrebs
K. Beifus (Wuppertal)

533 It is more than just staffing – the complex interplay between care staffing, other features of work  
environments, and resident outcomes in nursing homes – a systematic review protocol
K. Choroschun (Bielefeld), M. Hoben

144 MZEB (Medizinischen Zentren für Erwachsene mit Behinderung) und der Kampf um eine adäquate 
medizinische Versorgungsstruktur für Menschen mit Behinderung aufzubauen.
A. Rotthowe (Dortmund), U. Karbach, K. Rathmann, C. Kümpel, L. Wetzel

138 Psychosoziale Versorgung in der ambulanten Gynäkologie und Pädiatrie – Ergebnisse und Impulse 
des Innovationsfondsprojekts KID-PROTEKT
N. Nitzschke, S. Pawils, D. Kolodziej, P. Wolkwitz, S. Siefert (Hamburg)

651 Impact of COVID-10 containment measures on hospitalization rates in Tuscany– an interrupted time 
series analysis
S. Wang (Hamburg), C. Seghieri, M. Vainieri, O. Groene

182 „Manchmal gehen die Faxgeräte gerade nicht so wie sie sollen. Dann kommt irgendwie nichts an und 
dann ruft man das fünfte Mal an.“ – Nutzung von Design Thinking zur partizipativen Entwicklung einer 
elektronischen Fallakte in der pädiatrischen Palliativversorgung
T. Busse (Witten), C. Jux, S. Kernebeck, D. Meyer, L. Dreier, D. Zenz, J. Wager, B. Zernikow, J. Ehlers

427 „Es geht um Gemeinschaft und darum, den Tag mit anderen Menschen zu verbringen, um nicht alleine 
im Zimmer zu sitzen“: Eine explorative Studie zu teilstationären Angeboten der hospizlich-palliativen 
Versorgung in Deutschland
H. Röwer (Hannover), B. Apolinarski, S. Stiel, N. Schneider, F. Herbst

36 Adolescent Dating Violence: Results of a Mixed Study in Quito, Ecuador
V. Medina-Maldonado (Quito), M. Pastor, E. Vargas, J. Francisco, I. Jiménez-Ruiz
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SP09: Patienten und Angehörige

Vorsitz: René Thyrian (Greifswald), Ilona Köster-Steinebach (Berlin)

326 Multiple Sklerose – Patientenorientierte Versorgung in Niedersachsen (MS-PoV)
L. Fricke (Hannover), E. Dilger, A. Thiele, K. Schaubert, K. Krüger, D. Hoekstra, F. Heidenreich, A. Brütt,  
J. Stahmeyer, A. Stahmann, A. Röper, K. Kubiak, M. Hemmerling, A. Grau, K. Eichstädt, S. Behrens, C. Krauth

277 Anforderungen an ein patientengerechtes Zweitmeinungsangebot – eine postalische Umfrage in der 
Allgemeinbevölkerung
N. Könsgen (Köln), B. Prediger, A. Schlimbach, A. Bora, S. Hess, D. Pieper

369 Übersetzung und Validierung des Fragebogens zur Messung eines person-zentrierten Klimas
R. Möhler (Düsseldorf), D. Wilfling, A. Berg, J. Hylla, N. Kitzmann, M. Halek, G. Meyer, S. Köpke, M. Dichter

551 Rehabilitation und Nachsorge nach Sepsis – Versorgungslücken und Wünsche aus Sicht Sepsis
überlebender und ihrer (pflegenden) Angehörigen
C. Matthäus-Krämer (Jena), S. Born, S. Sell, K. Streich, R. Raab, A. Bichmann, M. Esch, C. Hartog,  
C. Fleischmann-Struzek

253 Angehörigenbefragung im Innovationsfonds-Projekt „Neurologisch-psychiatrische und psycho
therapeutische Versorgung“ (NPPV)
J. Pollmanns (Düsseldorf), F. Miegel, S. Moritz

158 Pflegende Angehörige und ihre Unterstützung durch Hausärztinnen und Hausärzte
S. Schnitzer (Berlin), A. Kuhlmey, F. Engelmann, A. Budnick

210 Internet-basierte Interventionen bei Symptomen von Trauer. Eine systematische Übersichtsarbeit  
und Meta-Analyse
A. Zülke (Leipzig), M. Luppa, M. Löbner, A. Pabst, C. Schlapke, J. Stein, S. Riedel-Heller

gemeinsame Diskussion

http://www.dkvf.de


www.dkvf.de | 61

Wissenschaftliches Programm
Donnerstag, 7. Oktober 2021

D
on
ne
rs
ta
g,
 7
. O
kt
ob
er
 2
02
1
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SP02: Gesundheitsberufe und interprofessionelle Zusammenarbeit

Vorsitz: Anne Barzel (Ulm), Bernd Reuschenbach (München)

219 Gute Führung in der Krankenhauspflege – ein Scoping Review zu Erfolgsfaktoren
L. Korte (Witten), S. Bohnet-Joschko

264 Gesunder Start in den Pflegeberuf ? – Cluster-RCT zur Wirksamkeit von Workshops für  
Pflegeauszubildende zur Stärkung von Gesundheitsressourcen im Setting Krankenhaus
S. Schönfeld (Witten), I. Rathmer, M. Onescheit, M. Michaelsen, T. Esch, L. Werdecker

72 Förderung von Gesundheitskompetenz eine Aufgabe der Gesundheitsberufe?
R. Weiland (Münster)

233 Die ambulant-stationäre Zusammenarbeit aus Sicht von Hausärzt*innen in der Kölner Metropolregion
S. Peter (Köln), C. Oberröhrmann, H. Pfaff, N. Scholten

68 Implementierung der Meldestelle „Gewalt gegen Ärztinnen und Ärzte“
I. Natanzon (Frankfurt/Main), S. Nahlinger, N. Walter

701 Entwicklung von Qualifizierungstrainings für Forschungspraxen – ein Werkstattbericht der  
DESAM-ForNet AG Qualifizierung
K. Schlößler (Bochum), A. Kappernagel, S. Sönmez, H. Vollmar, S. Döpfmer, K. Toutaoui, A. von Oltersdorff-
Kalettka, P. Borchers, K. Voigt, C. Kellerer, I. Canella, A. Schneider, N. Bethge, L. Heinz, K. Scheeser, C. Salm

715 Auswirkungen der elektronischen Patientenakte auf die interprofessionelle Zusammenarbeit in  
Krankenhäusern
C. Rusniok (Köln), K. Dittmer, H. Pfaff, M. Beckmann

259 Implementation of an interprofessional counseling program on complementary and integrative 
health care (CIH) at Comprehensive Cancer Centers: study protocol and baseline data
D. Fröhlich (Tübingen), J. Valentini, R. Stolz, C. Mahler, N. Klafke, P. Martus, K. Tomaschko, C. Witte,  
M. Horneber, S. Joos

412 Häusliche Pflege im Blackout – Einschätzungen von Mitarbeitenden ambulanter Pflegedienste zur 
Resilienz gegenüber Krisen und Katastrophen
A. Thiele (Berlin), Y. Lehmann, S. Gröbe, M. Ewers

577 Forschung zu Ärztebewertungsportalen im internationalen Vergleich
P. Henkel (Dortmund), S. Bohnet-Joschko
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SP11: Schnittstellen und Koordination

Vorsitz: Kyung-Eun (Anna) Choi (Neuruppin), Stefanie Joos (Tübingen)

444 Communication, Coordination, and Security for People with Multiple Sclerosis (COCOS-MS):  
a randomised phase II clinical trial protocol
H. Golla, K. Dillen (Köln), M. Hellmich, T. Dojan, S. Ungeheuer, P. Schmalz, A. Staß, V. Mildenberger,  
Y. Goereci, V. Dunkl, J. Strupp, G. Fink, R. Voltz, S. Stock, O. Cornely, A. Stahmann, A. Müller, P. Löcherbach,  
L. Burghaus, V. Limmroth, E. Bonmann, K. Gerbershagen, G. Nelles, T. Joist, J. Haas, H. Temmes, C. Warnke

731 Formative Evaluation koordinierte interprofessionelle  Bezugstherapie nach Schlaganfall
C. Pott (Neuried)

316 Ärztliche Zuweisung zur psychoonkologischen Versorgung an einem Onkologischen Spitzenzentrum 
unter Gesichtspunkten der Zugänglichkeit, Rechtzeitigkeit und Adhärenz
A. Klein (Köln), V. Schiewer, H. Labouvie, M. Kusch

159 Ambulante spezialfachärztliche Versorgung: Intersektorale Versorgung von Patient*innen mit  
komplexen und seltenen Erkrankungen – Erste Ergebnisse der Befragung von Patient*innen
J. Becker (Köln), J. Martin, K. Hermes-Moll, V. Heidt, S. Osburg, N. Straub, L. Bredow, S. Froschauer,  
R. Dengler

711 INTEGRAL (integrative Medizin und mentale Gesundheit) – Vergleichende Versorgungsforschung der 
stationären Behandlung psychiatrischer Kliniken: Evaluation eines integrativmedizinischen Ansatzes 
im Vergleich zur Regelversorgung
A. Rezo (Potsdam), S. Brunnhuber, F. Pedrosa Gil, M. Rapp

151 Konsensprozess zur Entwicklung eines strukturierten Behandlungspfades im Rahmen des  
ParkinsonNetzwerkes Ostsachsen (PANOS)
A. Knapp (Dresden), G. Müller, C. Helmert, K. Loewenbrück, B. Falkenburger, J. Schmitt, C. Lang

608 Physician cooperation improvement in an integrated health care network: A social network analysis.
N. Larrain (Hamburg), S. Wang, O. Groene

703 Repräsentativitätsbetrachtungen auf Basis von primären und sekundären Daten – Ergebnisse und 
Empfehlungen aus dem Netzwerk für Versorgungsforschung in der Notfall- und Akutmedizin (EMANet)
A. Wagenknecht (Berlin), A. Schneider, D. Riedlinger, H. Sydow, L. Schenk, M. Möckel

276 Soziale Beratungsanlässe in der Hausarztpraxis – eine berlinweite Fragebogenerhebung unter  
Hausärzt*innen zu ihren Erfahrungen mit Pflegestützpunkten.
J. Stumm (Berlin), L. Peter, L. Kümpel, C. Wäscher, C. Heintze, S. Döpfmer

gemeinsame Diskussion
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SP12: Qualitative und partizipative Forschung

Vorsitz: Anna Levke Brütt (Oldenburg), Saskia Jünger (Bochum)

296 Patientenbeteiligung weiterentwickeln – mehr Partizipation in den Aktivitäten der Deutschen  
Krebshilfe
S. Houwaart (Bonn)

432 Konzeption und Durchführung qualitativer Erhebungen im Online-Setting am Beispiel von  
Gruppendiskussionen
C. Hübner (Köln), M. Hartmann, L. Harzheim, S. Jünger, M. Lorke, S. Schulz, C. Woopen

464 Qualitative Interviews mit vulnerablen Patientengruppen – InterviewerInnen im Spannungsfeld  
zwischen Objektivität und Empathie
N. Deis (Heidelberg), L. Unsöld, A. Siegle, M. Thomas, M. Villalobos-Bollen

693 Chancen und Herausforderungen von Mixed Methods in der Evaluation komplexer Versorgungsformen 
– das Beispiel „isPO – Integrierte, sektorenübergreifende Psychoonkologie“
A. Dresen (Köln), S. Salm, N. Cecon, T. Krieger

149 Problemfelder und moralische Konflikte in der häuslichen Versorgung von Menschen mit Demenz 
durch osteuropäische live-in Hilfen – eine Analyse von Onlineinhalten und Onlinefokusgruppen im 
Projekt TriaDe_online
M. von Kutzleben (Oldenburg), M. Weßel, S. Gerhards, L. Rateitschak, M. Schweda, L. Ansmann

523 Die Evaluation von Innovationen in häuslichen Pflegearrangements
A. Büscher, E. Gruber (Osnabrück), T. Becker, M. Bruns, R. Ostermann

686 Scoping Review zu Barrieren und Fazilitatoren von eHealth-Anwendungen in der Dermatologie –  
Eine qualitative Inhaltsanalyse
P. Reinders (Hamburg), N. Kirsten, M. Augustin, M. Otten

579 Die „uninformierte“ Einwilligung in der klinischen Forschung mit Krebskranken: Eine Ist-Analyse  
mittels qualitativer Interviews mit Patient/-innen, Angehörigen und Experten/-innen und die  
Entwicklung möglicher Lösungsstrategien.
C. Bernardi (Regensburg), D. Wolff, J. Hies, A. Hartl, D. Heudobler, A. Herrmann-Johns

109 Welche Einwirkungsmöglichkeiten sehen Hausärzt*innen bei Demenzerkrankungen? – Befunde einer 
qualitativen Interviewstudie
J. Wangler (Mainz)

gemeinsame Diskussion
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SP13: Palliativversorgung

Vorsitz: Julia Strupp (Köln), Corinna Bergelt (Greifswald)

674 Advance Care Planning – Eine (auto-) ethnografische Studie zur Erfassung der Chancen und  
Herausforderungen aus Perspektive der Gesprächsbegleiter*innen
C. Münte (Marburg), P. Paal, M. Widritzki, K. Lex, S. Lorenzl, D. Pedrosa

174 „Definitiv ein Konzept, das sich lohnt!“ – Die Sicht der Zuweisenden auf eine Palliativmedizinische 
Tagesklinik in Deutschland
A. Müller (Köln), A. Paul, J. Best, S. Kunkel, J. Strupp, R. Voltz

605 Inanspruchnahme von palliativmedizinischen Leistungen innerhalb der letzten sechs Lebensmonate 
im bundesweiten Vergleich
K. Moon (Greifswald), M. Leiz, L. Rehner, W. Hoffmann, N. van den Berg

177 Verbesserung allgemeiner ambulanter Palliativversorgung in Hausarztpraxen – Evaluation einer  
Interventionsstudie
R. Ülgüt (Hannover), N. Schneider, S. Stiel

357 Palliative Versorgung von Bewohner*innen in Altenpflegeeinrichtungen in Niedersachsen –  
Eine Analyse von Routinedaten der Pflegedokumentation
W. Walther (Hannover), N. Schneider, S. Stiel, G. Müller-Mundt

574 Regionale Inanspruchnahme der spezialisierten ambulanten Palliativversorgung in  
Mecklenburg-Vorpommern – eine räumliche Sekundärdatenanalyse
M. Leiz (Greifswald), K. Moon, L. Rehner, W. Hoffmann, N. van den Berg

352 Advance Care Planning für ältere Menschen mit ambulanter Pflege in Deutschland (STADPLAN) –  
Deskriptive Auswertung der Baseline-Daten hypothetischer Versorgungsszenarien zur gesundheits-
ökonomischen Folgenabschätzung
J. Jaschke (Wuppertal), R. Schnakenberg, H. Langner, Ä. Kirchner, A. Berg, K. Silies, F. Hoffmann, G. Meyer,  
S. Köpke, J. Köberlein-Neu

187 „Wie ich mir mein Lebensende (nicht) vorstelle“ – Ergebnisse einer qualitativen Befragung zu  
gesundheitlicher Vorausplanung
L. Stange (Oldenburg)

356 Einschätzung der interprofessionellen Zusammenarbeit in der Versorgung von Patient*innen mit 
nicht heilbarer Krebserkrankung aus Sicht der Palliativpflegefachkräfte – erste Ergebnisse der  
Basiserhebung aus dem Forschungsprojekt OnCoPaTh
L. Blattert (Köln), K. Hermes-Moll, D. Becker, L. Tönnies, S. Osburg, D. Mohr, R. Maier, C. Keinki, H. Tesch,  
M. Welslau, J. Köberlein-Neu, I. Meyer, M. Hach, V. Heidt

120 Last Year of Life Study Cologne (LYOL-C-II): Modellierung und Evaluation einer minimal invasiven 
Intervention zur Stärkung der patientenzentrierten Versorgung im Krankenhaus von Patient*innen im 
letzten Lebensjahr
J. Strupp, A. Kasdorf (Köln), D. Gloria, K. Hower, M. Seibert, B. Werner, L. Kuntz, F. Schulz-Nieswandt,  
I. Meyer, H. Pfaff, R. Voltz
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SP14: Dermatologische Versorgungsforschung

Vorsitz: Christine Blome (Hamburg), Christian Apfelbacher (Magdeburg)

735 PsoBest: Aktueller Stand und Auswirkungen auf die Gesundheitsversorgung  durch das deutsche 
Psoriasisregister
C. Sorbe, L. Kühl (Hamburg), U. Schade, L. Griese, S. Rustenbach, T. Biedermann, D. Thaci,  
R. von Kiedrowski, K. Strömer, K. Reich, P. Staubach-Renz, U. Mrowietz, W. Boehncke, M. Augustin

527 Versorgungsqualität der Psoriasis in Europa – Ergebnisse der Studie PsoBarrier EU in vier Ländern
A. Langenbruch (Hamburg), N. Mohr, I. Kessens, M. Czarnecka-Operacz, L. Puig, E. Dauden, L. Iversen,  
M. Augustin

507 Epidemiologie und Versorgungssituation der Neurodermitis in Deutschland: Ergebnisse von  
Routinedaten-Analysen der Techniker Krankenkasse aus den Jahren 2016 bis 2019
K. Hagenström, K. Sauer, N. Mohr, M. Dettmann, G. Glaeske, J. Petersen, C. Garbe, T. Steimle, 
 M. Augustin (Hamburg)

519 Care situation and quality of life in patients with psoriasis vulgaris, lupus erythematosus and urticaria 
in the care region of the University Hospital Regensburg
T. Maisch (Regensburg), A. Riß, M. Schwiersch, T. Högenauer, S. Gantner, G. Huppertz, F. Zemann,  
M. Berneburg, M. Koller

627 Gesetzliches Hautkrebsscreening in Deutschland: Teilnahme, Detektionen und Intervallkarzinome 
von gesetzlich Versicherten zwischen 2010 und 2015
C. Garbe (Hamburg), M. Augustin, J. Augustin, H. Baltus, N. Eisemann, S. Hischke, J. Hübner, A. Katalinic,  
K. Hagenström

gemeinsame Diskussion
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SP15: Kinder und Jugendliche

Vorsitz: Michael Eichinger (Mannheim), Dorothée Malonga Makosi (Mainz)

568 Auswirkungen von Kita- und Schulschließungen auf das gesundheitliche Wohlbefinden von Kindern 
und Jugendlichen
G. Ouadine (Paderborn)

389 KiDSafe – Ergebnisse der Evaluation nach 4 Jahren Projektlaufzeit
D. Malonga Makosi (Mainz), J. König, P. Mildenberger, M. Schranz, I. Toni, A. Neubert, M. Urschitz

222 Evaluation eines Modellvorhabens nach § 64b SGB V in der Kinder- und Jugendpsychiatrie am  
Universitätsklinikum Tübingen: das Studiendesign (EVA_TIBAS)
A. Neumann (Dresden), H. Hense, F. Baum, R. Kliemt, M. Seifert, L. Harst, D. Kubat, B. Maicher, C. Schrey,  
J. Schmitt, A. Pfennig, I. Weinhold, E. Swart, B. Soltmann

384 Entwicklung von Qualitätsindikatoren für vier pädiatrische Erkrankungen
C. Mehl (Wetzlar), T. Müller, M. Assheuer, T. Nau, V. Tischlik, T. Bluthardt, C. Bachmann, M. Geraedts

385 Konsentierung von pädiatrischen Qualitätsindikatoren mit der RAND/UCLA Appropriateness Method
T. Müller (Marburg), C. Mehl, T. Nau, V. Tischlik, T. Bluthardt, M. Geraedts, C. Bachmann

733 Bewertung eines Programms zur Integrierten Versorgung mit dem Ziel der Krankheitsfrüherkennung 
bei Kindern und Jugendlichen auf Basis der GKV-Abrechnungsdaten
A. Lapstich, S. Liersch, K. Krüger (Hannover), C. Krauth

293 Entwicklung und psychometrische Testung eines Messinstruments zur Erfassung sozialer Partizipation 
von Jugendlichen mit chronischen bzw. körperlich-motorischen Beeinträchtigungen
M. Bernard (Halle/Saale), L. Hoffmann, C. Völlm, A. Fink, B. Gebhard, M. Richter

516 Schüler*innen mit chronischen Krankheiten in der Schule: Ergebnisse einer bundesweiten Befragung 
zu Gelingensbedingungen und Anpassungserfordernissen
C. Walter-Klose (Bochum), A. Seiler-Kesselheim

550 Pediatric consultations and health status among children and adolescents in Switzerland
M. Carlander (Winterthur), B. Wirth, C. Tzogiou, S. Heiniger, S. Wieser, M. Höglinger

673 Elterliche Anwesenheit auf neonatologischen Intensivstationen und postnatales Wohlbefinden
A. Reimer (Köln), J. Hoffmann, L. Mause, N. Scholten
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SP16: Bunte Tüte

Vorsitz: Jochen Schmitt (Dresden), Martin Heinze (Rüdersdorf bei Berlin)

251 Wie lässt sich eine komplexe Intervention zur Reduktion psychischer Belastungen und Beanspruch
ungen in Hausarztpraxen auf andere KKMU übertragen? Erste Ergebnisse eines empirisch gestützten 
Transferprozesses
A. Wagner (Tübingen), T. Seifried-Dübon, F. Junne, B. Werners, M. Grot, C. Pieper, A. Eilerts, L. Degen,  
B. Weltermann, M. Rieger, E. Rind

332 Ursächliche Faktoren für das Vorkommen von patientensicherheitsrelevanten Problemen (PSP) im 
ambulanten Versorgungssektor
S. Seufert (Marburg), W. de Cruppé, J. Leinert, M. Geraedts

228 SoKo – die somatische Versorgung von Patient*innen mit psychischer Komorbidität
H. Büscher (Köln), I. Schellartz, I. Klee, S. Groß, J. Zielasek, E. Gouzoulis-Mayfrank

616 Welchen eigenen Beitrag leisten Bürger*innen für ihre Patientensicherheit? Darstellung altersbezo
gener Unterschiede einer Bürger*innenbefragung
N. Götz (Osnabrück), H. Mansholt, B. Babitsch

474 Bewertung der Versorgung in Zentren für Seltene Erkrankungen aus Patientensicht im Innovations-
fonds-Projekt TRANSLATE-NAMSE
D. Druschke, G. Müller, P. Hellmund, M. Seifert, K. Grumbt, V. Stephan, J. Schmitt (Dresden), T. Konsortium

270 INDEED (Inanspruchnahme und sektorenübergreifende Versorgungsmuster von Patient*innen in  
Notfallversorgungsstrukturen in Deutschland) – Vergleich ambulanter Notfalldiagnosen in drei  
unabhängigen Routinedatenquellen
A. Fischer-Rosinský (Berlin), R. King, M. Rosenbusch, P. Dröge, C. Lüpkes, T. Keil, A. Slagman, M. Möckel

625 Assessing Readiness for Hospital Discharge as Nursing Sensitive Quality Outcome of Discharge  
Management
H. Schmickt (Neckartailfingen), S. Nöst

306 Postpartales Screening von Frauen mit GDM in diabetologischen Schwerpunktpraxen: Daten von 
12.991 Frauen aus dem GestDiab-Register
U. Linnenkamp, G. Greiner (Düsseldorf), B. Haastert, H. Adamczewski, M. Kaltheuner, D. Weber, A. Icks

591 Adherence to treatment recommendations from multidisciplinary tumor boards
J. Roeper (Oldenburg), A. Blanksma, L. Kathmann, L. Ansmann, F. Griesinger

32 Wer nimmt welche Präventionsangebote in Anspruch? Ein Fokus auf Familien mit Säuglingen und 
Kleinkindern.
S. Ulrich (München), S. Walper, I. Renner, C. Liel

18:15 – 20:15 Uhr Zoom

DNVF Mitgliederversammlung

Weitere Informationen finden Sie auf Seite 85.
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VS38: Pflegerische Versorgungsforschung

Vorsitz: Karin Wolf-Ostermann (Bremen), Silke Kuske (Düsseldorf)

286 NOVELLE 2: Notfallsituation in der ambulanten Pflege – Untersuchung der Berücksichtigung des  
Klienten*innenwillens
L. Deitmer (Wolfsburg), A. Westermann, C. Becker

423 Einsatz der Herkunftssprache in der pflegerischen Versorgung vulnerabler Gruppen
P. Beck (Essen), Y. Behrens

27 Digitale Pflegesprechstunden in der ambulanten pflegerischen Versorgung: Ergebnisse einer  
systematischen Literaturanalyse
A. Dreier-Wolfgramm (Hamburg), J. Kranert

465 Reduzierung der Hospitalisierung unter Pflegeheimbewohnenden in Deutschland durch  
Sensibilisierung für Pflegeheim-sensitive Diagnosen
M. Valk-Draad (Witten), T. Schulte, S. Bohnet-Joschko

53 Pflege- und Sozialkoordination für mehr Selbstbestimmtheit im Alter
E. Robl, A. Sallegger (Graz), C. Peinhaupt, W. Habacher

08:00 – 09:30 Uhr Raum 2

VS39: Regionalisierung und Netzwerkstrukturen in der Versorgung

Vorsitz: Juliane Köberlein-Neu (Wuppertal)

633 Epidemiological, Population-Based Analysis of Outpatient Geriatric Health Care in Mecklenburg- 
Western Pomerania – A Spatial Secondary Data Analysis
N. Pfeuffer (Greifswald), F. Radicke, M. Leiz, K. Moon, W. Hoffmann, N. van den Berg

652 Regionale Unterschiede der Versorgungssituation von Patient*innen mit Parkinson in Sachsen –  
eine sekundärdatenbasierte Analyse der Inanspruchnahme im Beobachtungszeitraum 2011–2019
P. Timpel (Dresden), F. Tesch, G. Müller, C. Lang, B. Falkenburger, M. Wolz, P. Themann, J. Schmitt

660 Parkinson-Versorgungs-Netzwerke in Deutschland: eine Bestandsaufnahme
M. van Munster (Marburg), L. Tönges, K. Loewenbrück, T. Warnecke, C. Eggers

501 Der Einfluss von Arztnetzwerken auf die Verschreibung eines neuen Medikamentes bei chronischer 
Herzinsuffizienz: eine soziale Netzwerkanalyse
C. Arnold (Heidelberg), J. Koetsenruijter, J. Forstner, M. Wensing
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08:00 – 09:30 Uhr Raum 3

VS40: Digitale Gesundheitsversorgung

Vorsitz: Jutta G. Richter (Düsseldorf), Madlen Scheibe (Dresden)

337 Digitale Versorgungschancen – Videotherapie in der ambulanten logopädischen/sprachtherapeu
tischen PatientInnenversorgung
S. Wittmar (Hildesheim), M. Barthel, J. Leinweber, B. Borgetto

567 Anwendung der „Semiautomatischen retrospektiven App Store Analyse“ Methode – wieviele und  
welche Art rheumatologischer Gesundheits-Apps ließen sich im Jahr 2020 identifizieren?
J. Richter (Düsseldorf), G. Chehab, U. Kiltz, M. Schneider, C. Specker

589 User-centered Design (UCD): Iterative Entwicklung eines tablet-basierten e-coaches zur nachhaltigen 
Verbesserung des Ernährungs- und Bewegungsverhaltens für ältere Patienten in Rehabilitations
einrichtungen
L. Happe (Oldenburg), M. Sgraja, A. Hein, R. Diekmann

29 Management von Patienten mit axialer Spondylarthritis: Ist die Selbstüberwachung mit einer  
Smartphone-App machbar – eine Proof-of-Concept-Studie
U. Kiltz (Herne), R. Kempin, J. Richter, A. Schlegel, X. Baraliakos, S. Tsiami, I. Andreica, B. Bühring, D. Kiefer,  
J. Braun

136 Die Bedeutung patientenrelevanter Struktur- und Verfahrensverbesserungen nach DiGAV im Rahmen 
bisheriger Evaluationsstudien zu telemedizinischen Anwendungen: Ergebnisse eines systematischen 
Reviews
M. Scheibe (Dresden), A. Knapp, J. Schmitt

08:00 – 09:30 Uhr Raum 4

VS41: Demenz und kognitve Beeinträchtigungen

Vorsitz: Steffi G. Riedel-Heller (Leipzig), Martin Heinze (Rüdersdorf bei Berlin)

714 Die Rolle und Funktion Zugehöriger im Versorgungsprozess der ambulanten medizinischen  
Regelversorgung von Erwachsenen mit geistiger und schwerer Mehrfachbeeinträchtigung
C. Weiß (Bielefeld), C. Thienel, J. Stucke, M. Fier, T. Meyer

255 Evaluation einer online Toolbox als Unterstützungsangebot für pflegende Angehörige von  
demenzerkrankten Menschen – Der Einsatz der Tagebuch-Methode
S. Meyer (Wuppertal), R. Ihl, J. Köberlein-Neu

173 Schlüsselkomponenten von personenzentrierter Versorgung in der Praxis für Menschen mit Demenz: 
eine systematische Übersichtsarbeit von Interventionen
W. Mohr (Greifswald), A. Rädke, A. Afi, B. Michalowsky, W. Hoffmann

709 Prevalence of Low-value Care and its Associations with Patient-centered Outcomes in Dementia.
M. Platen (Greifswald), A. Rädke, D. Wucherer, R. Thyrian, W. Mohr, F. Mühlichen, A. Scharf, W. Hoffmann,  
B. Michalowsky

193 „Das Autofahren klappt schon noch. Oder?“ – Überprüfung der Fahrtauglichkeit von Menschen mit 
kognitiven Beeinträchtigungen: ein systematisches Review
L. Karrer, A. Keefer (Erlangen), E. Pfleger, P. Kolominsky-Rabas

76 Entwicklung eines demenzspezifischen, pflegegeleiteten Versorgungsmodells für die stationäre  
Altenpflege in Deutschland – Vorstellung des Projektes PeVA-Dem (Science Pitch)
K. Schmüdderich (Witten), B. Holle

gemeinsame Diskussion
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08:00 – 09:30 Uhr Raum 5

VS42: Rehabilitation und Heilpädagogik I

Vorsitz: Jens Boenisch (Köln), Thorsten Meyer (Bielefeld)

175 Controlled dynamic stretching orthotics for joint contracture treatment in children and adolescents
L. van der Stam (Berlin), A. Kaindl

347 Erfahrungen mit Rehanachsorgeleistungen für Kinder- und Jugendliche – Ergebnisse einer qualitati-
ven Befragung von niedergelassenen Kinderärzt*innen und Mitarbeiter*innen von Rehakliniken
J. Stumm (Berlin), S. Fahrenkrog, L. Klüpfel, N. Ammelburg, K. Spyra

614 Der Einfluss des psychischen Wohlbefindens auf den Disability Score im Rahmen eines betrieblichen 
Gesundheitsförderungsprogramms für Mitarbeitende mit ersten Anzeichen von Muskel-Skelett- 
Erkrankungen
L. Lindert (Köln), L. Schlomann, H. Pfaff, K. Choi

223 Antragstellung auf medizinische Rehabilitation bei Rückenschmerzen– Ereignisanalyse von  
Einflussfaktoren bei subjektiv gefährdeter Erwerbsfähigkeit
J. Zimmer (Halle/Saale), D. Fauser, A. Golla, N. Schmitt, M. Bethge, W. Mau

260 Können sektorenübergreifende Fallbesprechungen Arbeitsunfähigkeitszeiten von Personen mit  
gesundheitlichem Erwerbsminderungsrisiko verringern? Studienprotokoll der randomisierten,  
kontrollierten Studie rehapro-SERVE. (Science Pitch)
H. Seipp (Marburg), V. van der Wardt, U. Seifart, A. Heitz, S. Rolfs, C. Maulbecker-Armstrong, A. Schneider,  
R. Kraicker, A. Becker

gemeinsame Diskussion

08:00 – 09:30 Uhr Raum 6

VS43: Healthcare workers in times of COVID-19 II

Vorsitz: Monika Rieger (Tübingen), Julia von Sommoggy (Regensburg)

560 “Will it really work?” – Turkish health workers’ perceptions of vaccines against COVID-19 and 
influencing factors
K. Altinok (Dortmund), F. Erdsiek, P. Brzoska, Y. Yılmaz-Aslan

468 Voluntary registration of former nurses in Germany – back to nursing in the coronavirus pandemic?
P. Lücker (Greifswald), E. Henning, W. Hoffmann

679 Measuring COVID-19 related health literacy in health professionals – validation of the HL-COV-HP 
instrument
K. Hiltrop, N. Hiebel, M. Rabe, F. Geiser, N. Ernstmann (Bonn)

610 Personal protective equipment and pandemic plans as predictors of pandemic preparedness among 
German general practitioners – Predictors for pandemic preparedness
A. Stöcker (Köln), S. Gunkel, I. Demirer, J. Hoffmann, L. Mause, T. Ohnhäuser, N. Scholten

454 Work climate in pandemic times: Which burdens do physicians in primary care report?  
A cross-sectional study among physicians in the German outpatient sector.
J. Hoffmann (Köln), L. Mause, T. Ohnhäuser, S. Gunkel, A. Stöcker, N. Scholten
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08:00 – 09:30 Uhr Raum 7

Register – Datenressource für ein evidenzbasiertes Gesundheitssystem

Vorsitz: Anna Niemeyer (Berlin), Wolfgang Hoffmann (Greifswald)

Begrüßung und Vorstellung des Programms
A. Niemeyer (Berlin), W. Hoffmann (Greifswald)

Impuls-Register als Quelle für Versorgungsforschung und versorgungsnahe Daten
A. Niemeyer (Berlin)

Registerlandschaft in Deutschland – ready für research / evidence?
Christof Veit (Hamburg)

Barrieren und fördernde Faktoren beim Aufbau und Betrieb von Registern – Ergebnisse einer  
qualitativen Erhebung
N. van den Berg (Greifswald), A. Kästner (Greifswald)

Lässt sich Qualität von Registern messen?
R. Röhrig (Aachen)

51 Klinisches Krebsregister Niedersachsen: Herausforderungen bei der Berechnung von Qualitätsindika-
toren am Beispiel eines Indikators der S3-Leitlinie Mammakarzinom
K. Kleine-Budde (Hannover)

Diskussion mit den Referenten (Podiumsdiskussion)
A. Niemeyer (Berlin), W. Hoffmann (Greifswald)

 08:00 – 09:30 Uhr Raum 8

Patient*innen als Forschende einbinden

Vorsitz: Anna Levke Brütt (Oldenburg), Ilona Köster-Steinebach (Berlin)

Die Einbeziehung von Patient*innen schon bei der Fragestellung eines Forschungsprojektes kann für die 
Praxisrelevanz von großem Nutzen sein. Wie aber kann eine für beiden Seiten nützliche Einbindung von 
Patient*innen in Forschungsprojekte gelingen? Dazu gibt es Vorträge und Erfahrungsberichte aus der  
Perspektive der Patient*innen und der Versorgungsforscher*innen mit anschließender Diskussion.

10:00 – 11:30 Uhr Raum 1

3. Plenarsitzung: Versorgungsforschung 2.0, Ergebnisse der DNVF Zukunftswerkstatt

Mitglieder der Zukunftswerkstatt: 
Martin Härter (Hamburg), Lena Ansmann (Oldenburg), Anna Levke Brütt (Oldenburg),  
Falk Hoffmann (Oldenburg), Tanja Kostuj (Hamm), Christoph Kowalski (Berlin),  
Nadine Janis Pohontsch (Hamburg), Horst Christian Vollmar (Bochum), Thomas BIerbaum (Berlin)

Die bisher erarbeiteten Ziele und Ergebnisse der DNVF Zukunftswerkstatt werden in der dritten Plenar
sitzung vorgestellt und diskutiert. Die Zukunftswerkstatt wird durchgeführt von der DNVF-Zukunftskommis-
sion unter der Leitung von Prof. Dr. Dr. Martin Härter. In der Plenarsitzung diskutieren wir die Fragestellung: 
„Was leistet das DNVF zur Verbesserung der Versorgung und wo besteht weiterer Entwicklungsbedarf?“  
Die Sitzung möchte auch besonders Nachwuchswissenschaftler:innen ansprechen und herzlich einladen, 
in der interaktiv gestalteten Plenarsitzung aktiv mitzuarbeiten.
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12:00 – 13:15 Uhr Raum 1

Lunchsymposium Roche Pharma AG: European Beating Cancer Plan: Krebsregister  
cross-border Vernetzung national und europaweit

Vorsitz: Lisa Braun (Berlin)

Begrüßung
Lisa Braun (Berlin)

Keynote
Monika Klinkhammer-Schalke (Regensburg)

Impuls: Blick in die nationale Gesetzgebung

Kurzgespräch: Ein operativer Blick auf Deutschland
Sylke Zeißig (Mainz)

Impuls: Europäischer Krebsplan und Flagships im Kontext Krebsdaten / Register

Kurzgespräch zu den Nutzerperspektiven: Ärztliche Perspektive eines Klinik-Onkologen
Stefan Rolf Benz (Böblingen)

Kurzgespräch zu den Nutzerperspektiven: Patientinnenperspektive
Eva Schumacher-Wulf

Panel Diskussion und Q&A

Schlusswort

11:45 –13:45 Uhr Zoom

Sitzungen einzelner Arbeits- und Fachgruppen des DNVF

11:45 – 13:45 AG Zusammenarbeit in der Gesundheitsversorgung (ZiGEV)
Anita Hausen (München), Anne Barzel (Ulm)

12:00 – 13:30 FG Intensivmedizin und kritische Erkrankungen
Christian Apfelbacher (Magdeburg)

12:00 – 13:00 FG Seelische Gesundheit
Martin Heinze (Rüdersdorf bei Berlin), Sebastian von Peter (Rüdersdorf bei Berlin)

Weitere Informationen finden Sie auf Seite 85.

13:30 – 15:00 Uhr Raum 1

VS44: Prävention

Vorsitz: Andrea Schaller (Köln)

318 Längsschnittliche Analyse von Body-Mass-Index und Ernährungsproblemen von Menschen mit  
Demenz im häuslichen Umfeld: der Bayerische Demenz Survey (BayDem)
C. Chmelirsch (Erlangen), P. Kolominsky-Rabas, E. Gräßel

540 Prä-Operative Prädiktion eines postoperativen Delirs durch geeignetes Screening (PROPDESC)
A. Kirfel, J. Menzenbach, M. Wittmann (Bonn)

541 Grippeimpfung in Bayern – Verschiedene Risikogruppen, unterschiedliche Methoden, positive Effekte
L. Schötz (Regensburg), O. Weidinger, F. Kirsch, R. Jucknewitz

360 Gesundheitsförderung in Werkstätten für behinderte Menschen (WfbM)
S. Gillitzer (Bielefeld), A. Duda, C. Thienel, C. Hornberg

212 Evaluation eines Gesundheitsprogramms zur Krankheitsfrüherkennung bei Kindern und  
Jugendlichen: Determinanten der Teilnahme, Zufriedenheit, Barrieren und Verbesserungspotentiale
K. Krüger (Hannover), A. Lapstich, S. Liersch, C. Krauth
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13:30 – 15:00 Uhr Raum 2

VS45: Bunte Tüte

Vorsitz: Michael Eichinger (Mannheim), Falk Hoffmann (Oldenburg)

430 Zusammenhänge zwischen Versorgungskontinuität im ambulanten Bereich und Inanspruchnahme 
des stationären Versorgungssektors
G. Laux (Heidelberg), J. Szecsenyi, M. Wensing

602 Identifizierung sektorengleicher Leistungsbereiche mit Vergütungsanreiz zur ambulanten Erbringung 
im internationalen Vergleich
A. Kreutzberg (Berlin), H. Eckhardt, R. Milstein, R. Busse

510 Epidemiologie und Versorgungssituation der Psoriasis in Deutschland: Ergebnisse von Routine- 
daten-Analysen der Techniker Krankenkasse aus den Jahren 2017 bis 2019
K. Hagenström, N. Mohr, M. Dettmann, G. Glaeske, J. Petersen, C. Garbe, T. Steimle, M. Augustin (Hamburg)

734 Utilisation of prenatal diagnostics during pregnancy in Germany: cross-sectional study using data 
from the KUNO Kids Health Study
S. Brandstetter (Regensburg), J. Mayer, C. Tischer, B. Seelbach-Göbel, S. Fill Malfertheiner, M. Melter,  
M. Kabesch, C. Apfelbacher

678 Assessing Generalisability in Systematic Reviews of Health Economic Evaluations – A Review of  
Methodological Guidance
A. Weise (Köln), R. Büchter, D. Pieper, T. Mathes

726 Entwicklung einer komplexen nicht-pharmakologischen Intervention zur Reduzierung von  
Schlafproblemen von Menschen mit Demenz in der stationären Altenpflege (MoNoPoL-Sleep)
M. Dichter (Köln), J. Hylla, A. Berg, D. Wilfling, N. Kitzmann, R. Möhler, G. Meyer, M. Halek, S. Köpke

13:30 – 15:00 Uhr Raum 3

VS46: Technische Versorgungsinnovationen II

Vorsitz: Horst Christian Vollmar (Bochum), Marcus Redaélli (Düsseldorf)

Remote Patient Monitoring von Infektpatienten in der ambulanten Versorgung
S. Eichler (Berlin), S. Carnarius, L. Kroll, D. Graf von Stillfried

Vereinfachter Zugang zu dermatologischer Expertise mit Videokonsilen am Beispiel der Versorgung 
deutscher Justizvollzugsanstalten
B. Stephan, F. Gensel, M. Scherer, N. Kirsten, M. Augustin, M. Otten (Hamburg)

Systematisches Review zum Einsatz von digitalen spielbasierten Interventionen für Patient*innen  
mit Typ-2-Diabetes
L. Ossenbrink, P. Timpel, O. Schoffer, J. Schmitt, L. Harst (Dresden)

Herausforderungen in der aktuellen Pflegeheimversorgung und wie sie durch die Implementierung 
von Telemedizin reduziert werden können – eine explorative Prä-Post-Studie
S. May (Neuruppin), F. Muehlensiepen, G. Fehler, K. Jonas, L. Manthey, T. Zahn, M. Heinze

Studienende – was nun? Beobachtungsstudie zur Nutzung eines Online-Coaches zur Verringerung  
depressiver Symptome unter Real-World-Bedingungen in der Hausarztpraxis
M. Löbner (Leipzig), J. Stein, M. Luppa, S. Riedel-Heller
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13:30 – 15:00 Uhr Raum 4

VS47: Last but not least

Vorsitz: Jochen Schmitt (Dresden), Edmund A. M. Neugebauer (Neuruppin)

327 Plattform – Charité Versorgungsforschung: Strukturaufbau und Vernetzung mit dem Ziel der  
Projekt- und Kompetenzentwicklung
V. Materna (Berlin), W. Herrmann, A. Kuhlmey, M. Möckel, N. Rieckmann, E. Schäffner, L. Schenk,  
A. Slagman, C. Heintze

86 Von Daten zu Taten – Methodische Reflexion aus einem Verbundprojekt zum Fachkräftemangel 
in der Pflege
F. Fischer (Weingarten), J. Späth, M. Winter, K. Reiber

230 Versorgungsforschung in Zeiten von COVID-19 – wie beeinflusst die Pandemie Forschungsprozesse 
und Methoden in der Versorgungsforschung?
M. von Kutzleben (Oldenburg), H. Schnack, J. Lubasch, A. Zinkevich, S. Uthoff, L. Ansmann

220 Kollaborative Online-Forschung in Zeiten von COVID-19: Eine Community-Forschung zu  
Online-Gesundheitsinformationen im Kontext diversitätssensibler Aspekte
C. Falge (Bremen), S. Betscher, A. Geldermann, S. Jünger

gemeinsame Diskussion

13:30 – 15:00 Uhr Raum 5

VS48: Rehabilitation und Heilpädagogik II

Vorsitz: Karsten E. Dreinhöfer (Berlin), Susanne Zank (Köln)

481 UK-Therapie als neues Heilmittel in der medizinischen Rehabilitation
J. Boenisch (Köln) , S. Sachse, T. Bernasconi

246 Was bedeutet Partizipation? – Die Auseinandersetzung mit dem Begriff der Partizipation aus  
Eltern- und Jugendlichenperspektive zur Entwicklung eines Partizipationsmessinstrumentes.
L. Hoffmann (Halle/Saale), C. Völlm, M. Bernard, A. Fink, M. Richter, B. Gebhard

565 Die Definition von Rehabilitation – ein internationale vergleichende Analyse
T. Meyer (Bielefeld), C. Kiekens, M. Selb, E. Posthumus, S. Negrini

238 Forschungsbedarf in der psychosomatischen und orthopädischen Rehabilitation aus der Sicht von 
Betroffenen und in der Versorgung Tätigen
L. Baumann (Oldenburg), A. Gieseler, A. Hessel, N. Schüz, A. Brütt

31 Entwicklung und Erprobung des digitalen Einschätzungsinstrumentes IDA zur Erfassung von  
gesundheitlichen und pflegerischen Bedarfen von Menschen mit komplexen Beeinträchtigungen
L. Stölting (Wolfsburg), M. Hasseler

http://www.dkvf.de


www.dkvf.de | 75

Wissenschaftliches Programm
Freitag, 8. Oktober 2021

Fr
ei
ta
g,
 8
. O
kt
ob
er
 2
02
1

13:30 – 15:00 Uhr Raum 6

VS49: Gesundheitskompetenz II: individuelle Gesundheitskompetenz

Vorsitz:  Corinna Schaefer (Berlin), Adrienne Alayli (Köln)

323 Arbeitsbezogene Gesundheitskompetenz – ein Scoping Review zur Klärung des Konzepts
A. Ehmann (Tübingen), E. Ög, M. Rieger, A. Siegel

718 „Selbst aktiv bei Allergie“ – Ein webbasiertes Programm zur Förderung der allergiespezifischen  
Gesundheitskompetenz: Konzeptualisierung und erste Ergebnisse einer randomisiert-kontrollierten 
Studie
K. Drixler (Freiburg), L. Lyssenko, J. Lander, J. Hansert, T. Schlegel, M. Dierks, E. Bitzer

117 Die Navigationale Gesundheitskompetenz der Bevölkerung in Deutschland: Ergebnisse des HLS-GER 2
L. Griese (Bielefeld), E. Berens, S. Gille, J. Klinger, D. Vogt, D. Schaeffer

178 Orientierungshilfen zum Umgang mit Gesundheitsinformationen im Internet: Diversitätssensible  
Stärkung digitaler Gesundheitskompetenz (Science Pitch)
A. Geldermann (Köln), S. Jünger, C. Falge, C. Woopen

436 Rolle der Gesundheitskompetenz in Selbstmanagement Programmen bei Individuen mit Multipler 
Sklerose – Studienprotokoll eines Systematischen Reviews (Science Pitch)
K. Klesper (Meerbusch), K. Lange, C. Krauth

707 Digitale Interventionen zur Verbesserung der Gesundheitskompetenz bei chronischen Erkrankungen: 
Zielgruppenorientierung als Teil des Transfers von wissenschaftlich komplexen Informationen und 
Evidenz in Alltagshandlungen (Science Pitch)
J. Lander (Hannover), K. Drixler, J. Hansert, T. Schlegel, E. Bitzer, M. Dierks

gemeinsame Diskussion

13:30 – 15:00 Uhr Raum 7

Breitenversorger beim Deutschen Kongress: Angebotsstrukturen und Versorgungsbeitrag

Vorsitz: Ursula Hahn (Düsseldorf), Wolfgang Hoffmann (Greifswald)

745 Angebotsstrukturen der ambulanten vertragsärztlichen Versorgung: Deutschland und andere  
dezentral organisierte Gesundheitssysteme
U. Hahn (Düsseldorf)

746 Angebot und Inanspruchnahme von ambulanten ärztlichen und psychotherapeutischen Leistungen 
während der Covid-Pandemie
B. Gibis (Berlin)

747 Krankenhauslandschaft: Bestandsaufnahme, Herausforderungen und Handlungsoptionen
M. Angelkorte (Essen)

748 Daten aus der ambulanten Tumortherapie zu Forschung und Versorgungsoptimierung
A. Goetzenich (Köln)

749 Online Doctor, ein Projekt des Berufsverbandes der Dermatologen; Konzept, Akzeptanz,  
Versorgungscharakteristiken
K. Strömer (Berlin)

750 Pflege: Strukturen, Relevanz und Qualitätsindikatoren der ambulanten Pflege
R. Suhr (Berlin)
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13:30 – 15:00 Uhr Raum 8

Auswirkungen der Corona Pandemie auf die Versorgung von Nicht-COVID Erkrankte –  
Veränderungen der Versorgung, deren Qualität und der Patientensicherheit

Vorsitz: Anna Levke Brütt (Oldenburg), Melanie Messer (Trier)

Im Vorfeld des Kongresses wurden online Bürger*innen und Patient*innen hinsichtlich der Auswirkungen 
der COVID-Pandemie auf die allgemeine Gesundheitsversorgung (z.B. Arztbesuche, Pflege, Reha, Thera-
pien) sowie auf die Versorgungsqualität – und sicherheit befragt. Die Ergebnisse werden am Anfang des 
Workshops vorgestellt und thematisch strukturiert in einem digitalen interaktiven Format diskutiert. Ziel 
ist es, Ansatzpunkte für die Versorgungsforschung insbesondere Fragestellungen zu generieren, die aus der 
Perspektive von Bürger*innen und Patient*innen als besonders relevant eingeschätzt werden. 

Einführung und Rahmensetzung
A. L. Brütt (Oldenburg), M. Messer (Trier)

Auswirkungen der Corona Pandemie auf die Versorgung von Nicht-COVID Erkrankte,  
Ergebnisse der Online -Befragung
M. Levelink (Oldenburg)

Themen setzen für die Breakout Sessions

Breakout Sessions: Fragestellungen für die Forschung und Lösungswege

Ergebnisse der Breakout Sessions

Fazit und Ausblick
A. L. Brütt (Oldenburg), M. Messer (Trier)

15:15 – 16:15 Uhr Zoom

AG Digital Health

Vorsitz: Horst Christian Vollmar (Bochum)

Weitere Informationen finden Sie auf Seite 85.

15:30 – 16:00 Uhr Raum 1

Verabschiedung, Preisverleihungen, Einladung zum nächsten DKVF 2022

Vorsitz: Holger Pfaff (Köln), Monika Klinkhammer-Schalke (Regensburg), 
Peter Falkai (München)

Résumé zum Kongress durch den Kongresspräsidenten
Holger Pfaff (Köln)

Résumé und Danksagung durch die Vorsitzende des Deutschen Netzwerk für Versorgungsforschung
Monika Klinkhammer-Schalke (Regensburg)

Science-Pitch Preisverleihungen

Staffelübergabe und Einladung zum nächsten DKVF 2022
Holger Pfaff (Köln), Peter Falkai (München)

Schlussworte
Monika Klinkhammer-Schalke (Regensburg)
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16:30 – 17:30 Uhr Raum 1

SP17: Pflegeversorgung

Vorsitz: Kerstin Dittmer (Köln), Bernd Reuschenbach (München)

243 Achtsamkeitsinformierte Interventionen für Bewohner*innen in Pflegeeinrichtungen
L. Werdecker, C. Neumann (Witten), T. Esch

167 Die Pflegepersonalausstattung in Abhängigkeit von gesonderten Vergütungsvereinbarungen –  
Eine Untersuchung zu demenzspezifischen Wohnbereichen in deutschen Altenpflegeeinrichtungen
R. Palm, A. Hoffmann, R. Müller-Widmer, J. Bergmann (Witten)

180 Entwicklung eines Instruments zur Messung der Handlungssicherheit von Pflegefachkräften bei  
Notfällen in Einrichtungen der stationären Langzeitpflege
A. Kandziora, A. Hentschel (Göttingen), G. Willms

431 DemWG – Verbesserung der Versorgung von Menschen mit Demenz in ambulant betreuten  
Wohngemeinschaften
J. Scheel (Erlangen), A. Kratzer, C. Donath, A. Friedrich, S. Stiefler, A. Schmidt, K. Wolf-Ostermann, E. Gräßel

206 Case Management für Menschen mit Demenz im häuslichen Umfeld: ein systematisches Review  
randomisiert kontrollierter Studien
N. Dietzel, K. Steichele (Erlangen) , D. Klaas-Ickler, P. Kolominsky-Rabas

615 Strukturelle Einflüsse in stationären Pflegeeinrichtungen auf die Häufigkeit von Reanimations- 
versuchen bei Pflegeheimbewohnern
U. Weidlich-Wichmann (Wolfsburg), E. Czaputa, S. Schmid, A. Günther, M. Hasseler

gemeinsame Diskussion
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16:30 – 17:30 Uhr Raum 2

SP18: Patienteninformation, Patient-Profession-Interaktion und Entscheidungsfindung

Vorsitz: Laura Inhestern (Hamburg), Antje Dresen (Köln)

355 Effekte von schriftlichen Gesundheitsinformationen zu Nutzen und Risiken von Benzodiazepinen und 
Z-Substanzen – Ein systematisches Review
J. Heeg (Hamburg), C. Lindemann, J. Dirmaier, V. Uwe, M. Härter

570 Partizipative Entscheidungsfindung in der Versorgung von Kindern mit chronischen Erkrankungen – 
Ergebnisse der PART-CHILD Studie zu Ausmaß und individuellen sowie organisationalen Korrelaten
M. Eichinger (Mannheim), T. Görig, S. Georg, D. Hoffmann, J. König, M. Urschitz, F. de Bock

236 Notfalleinschätzung und Entscheidungskompetenz aus der Sicht von Patient*innen: Ergebnisse 
einer qualitativen Studie
S. Oslislo (Berlin), L. Kümpel, R. Resendiz Cantu, M. Möckel, A. Wagenknecht, C. Heintze, F. Holzinger

531 Shared Decision Making bei der Behandlung von Psoriasis – Ergebnisse der „PsoBarrier EU“-Studie in 
vier europäischen Ländern
A. Langenbruch (Hamburg), N. Mohr, I. Kessens, M. Czarnecka-Operacz, L. Puig, E. Dauden, L. Iversen,  
M. Augustin

576 Merkmale der elterlichen Entscheidungsfindung für oder gegen eine Impfung – Die Rolle der ärztlichen 
Impfberatung unter Betrachtung der Partizipation
S. Meyer-Moock (Greifswald), M. Buchholz, B. Biedenweg, T. Kohlmann

321 Generating Intelligent Questionnaires for Healthcare – Zeit- und Informationsgewinn in der ärztlichen 
Praxis durch mobile digitale Anamnese
D. Rau, L. Staab (Freiburg), L. Spohn, J. Meinke, J. Zámečník, E. Schmidt, T. Kienbaum, E. Farin-Glattacker

512 Partizipative Bedarfs- und Bedürfniserhebung zur familiären Gesundheitsförderung im Setting Kita/
Familienzentrum
M. Rauscher (Bochum), M. Kuchler, E. Quilling

613 Kommunikative Kompetenz und Performanz von Ärzten*innen fördern (KPAP-Studienprotokoll) – 
Langzeiteffekte von Kommunikationstrainings unter Berücksichtigung der Patientensicht
F. Vitinius (Köln), B. Sonntag, H. Fischer, A. Wünsch, M. Henning, W. Langewitz, S. Stock, M. Hellmich,  
H. Langewitz, W. Söllner, B. Stein

gemeinsame Diskussion
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16:30 – 17:30 Uhr Raum 3

SP19: Telemedizin und Digitalisierung

Vorsitz: Marina Otten (Hamburg), Neeltje van den Berg (Greifswald)

411 Verantwortungsvolle Implantat-Entwicklung und -Versorgung: Wege für einen Wissenstransfer in die 
Praxis
M. Lorke (Köln), L. Harzheim, C. Hübner, S. Jünger, S. Schulz, C. Woopen

378 The analyzation of change in documentation during the transition from paper-based to electronic 
health records in hospitals – a systematic review
F. Wurster (Dortmund), G. Fütterer, U. Karbach

98 Digitale Innovationen für Patienten in der Gesundheitsversorgung – ein Scoping Review
T. Kreyenschulte (Witten), S. Bohnet-Joschko

612 Assistive und serviceorientierte Robotik in der Pflege. Ergebnisse eines Scoping Reviews.
C. Ohneberg (Eichstätt), N. Stöbich, A. Warmbein, I. Rathgeber, U. Fischer, I. Eberl

670 Entwicklung eines Instruments zur appgestützten Begutachtung der Versorgungssituation bei der 
Durchführung der Pflegeberatungsbesuche nach § 37.3 SGB XI – Ergebnisse einer Expertenbefragung 
zu Nutzerbedürfnissen und -präferenzen
A. Gabber (Köln), S. Heidenblut, T. LaGuardia, S. Zank

123 Einflüsse der Digitalisierungstrends auf die stationäre Versorgung
P. Koebe (Witten), S. Bohnet-Joschko

394 “I must, and I can live with that”: a thematic analysis of patients’ perspectives on polypharmacy and  
a digital decision support system for GPs
R. Brünn (Frankfurt/Main), B. Müller, B. Flaig, P. Kellermann-Mühlhoff, U. Karbach, S. Söling, C. Muth,  
M. van den Akker

429 Impacts of Symptom Checker Apps on Health Care Professionals in General Practice – A Scoping 
Review
N. Radionova (Tübingen), E. Ög, M. Rieger, C. Preiser

126 Neue Wege in die Digitalisierung? Ein Scoping Review zu (Daten-)Genossenschaften im Gesundheits- 
und Sozialwesen
J. Bosompem (Bochum), R. Lauer, S. Merkel, H. Langer, P. Naeve, H. Vollmar, I. Otte

687 Zwischen Technikakzeptanz und Empowerment – mHealth-Technologien in der Nutzung von  
Patient*innen mit Parkinsonsyndrom
S. Blum (Marburg), C. Münte, M. Widritzki, D. Pedrosa, C. Eggers

http://www.dkvf.de
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16:30 – 17:30 Uhr Raum 4

SP20: Register, Data und KI

Vorsitz: Tanja Kostuj (Hamm), Anna Niemeyer (Berlin)

269 Datenschutzkonformes Datenmanagement im Innovationsfondprojekt „Abdominal Pain Unit“ (APU) 
zur Etablierung eines strukturierten und standardisierten Behandlungspfades für Patient*innen mit 
atraumatischem Bauchschmerz in der Notaufnahme
A. Fischer-Rosinský (Berlin), A. Slagman, G. Zimmermann, Y. Wu, F. Tehrani, J. Drepper, M. Altendorf, J. Frick, 
D. Huscher, T. Reinhold, H. Sydow, D. Horenkamp-Sonntag, L. Lichtenberg, L. Helbig, B. Stier, L. Schenk,  
M. Möckel

569 Versorgungswege und Kosten von Patient:innen mit Verdacht auf Vorliegen einer seltenen Erkrankung 
vor Einschluss in das Innovationsfond-Projekt TRANSLATE-NAMSE aus Sicht der GKV
G. Müller, M. Seifert, L. Heinrich, F. Tesch (Dresden), D. Druschke, K. Lüloff, K. Reber, U. Marschall, J. Schmitt

611 Entwicklung und Konsentierung von Referenzauswertungen mit DaTraV-Daten – Onlinebefragung  
und Expertendialog
C. Schmidt (Berlin), L. Reitzle, A. Hofmann, J. Naskou, S. Heß

185 Eine Gratwanderung – Phenprocoumon versus niedrig-dosierte direkte orale Antikoagulantien bei 
Vorhofflimmern. Eine Real-World Studie.
L. Warkentin (Erlangen), S. Hueber, B. Deiters, F. Klohn, T. Kühlein

484 Social Media Mining: Identifying Unmet Medical Needs in Online Patient Communities
J. Koß (Witten), S. Bohnet-Joschko

57 Entwicklung und Stand bei klinischen Studien zu maschinellem Lernen: Analyse von ClinicalTrials.
gov-Registerdaten
C. Zippel (Witten), S. Bohnet-Joschko

597 Medizinsoziologisches Teilvorhaben des ZIEL-Projekts: Versorgungsforschungsrelevante Analysen  
zur Erhöhung des Vertrauens und der Akzeptanz in datengetriebene Prognosemodelle
N. Götz (Osnabrück), B. Babitsch

gemeinsame Diskussion
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16:30 - 17:30 Uhr Raum 5

SP21: Rehabilitation und Heilpädagogik

Vorsitz: Thorsten Meyer (Bielefeld), Anna Levke Brütt (Oldenburg)

342 Chronische Erkrankung und Schule – ein internationales Review
A. Seiler-Kesselheim (Dortmund), C. Walter-Klose

620 Frühmobilisation von Intensivpatient*innen mit Hilfe von robotischen Systemen – ein Scoping Review
A. Klamt (München), J. Frey, L. Schmidbauer, A. Warmbein, I. Rathgeber, U. Fischer, I. Eberl

455 Nutzung von ambulanter Physiotherapie nach Knietotalendoprothese –  ein systematisches Review
H. Jacobs (Oldenburg), G. Seeber, K. Allers, F. Hoffmann

732 Patient preferences for robotic and assistance technologies in healthcare: A Discrete Choice  
Experiment
A. Fischer (Neubrandenburg)

529 Rückkehr in die Erwerbstätigkeit nach überlebter Sepsis – Ergebnisse einer retrospektiven  
Kohortenstudie basierend auf deutschlandweiten AOK-Daten
C. Fleischmann-Struzek (Jena), B. Ditscheid, N. Rose, M. Spoden, C. Günster, P. Schlattmann, K. Reinhart,  
C. Hartog, A. Freytag

307 Das Problem der unsichtbaren Behinderung – Wie können Versorgungslücken bei hörgeschädigten, 
mehrfachbehinderten Kindern geschlossen werden?
K. Schäfer (Köln)

692 Inanspruchnahme von Vorsorgeuntersuchungen bei Erwachsenen mit geistigen oder schweren  
mehrfachen körperlichen Behinderungen
C. Thienel (Bielefeld), C. Weiß, J. Stucke, M. Fier, T. Meyer

486 Vorzeitiges Ausscheiden aus dem Erwerbsleben frühzeitig erkennen (§14 SGB VI) – Gesamtevaluation 
des Ü45-Checks
S. Flaig (Freiburg im Breisgau), R. Wiedemann, E. Bitzer

214 Neue Versorgungsform für Menschen ohne Lautsprache – partizipative Interviewstudie mit  
Betroffenen im Rahmen einer Evaluation
S. Uthoff (Oldenburg), A. Zinkevich (Oldenburg), T. Bernasconi, S. Sachse, J. Boenisch, H. Schnack, A. Löhr, 
L. Ansmann

479 Entwicklung einer Handreichung für Rehabilitationseinrichtungen und Rehabilitationsträger zur  
Umsetzung einer diversitätssensiblen Versorgung. Ergebnisse einer Mixed-Methods-Studie
Y. Yilmaz-Aslan (Bielefeld), T. Aksakal, M. Mader, K. Annac, F. Erdsiek, M. Korn, D. Padberg, I. Munzir,  
O. Razum, P. Brzoska
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16:30 – 17:30 Uhr Raum 6

SP22: COVID-19 II

Vorsitz: Christian Apfelbacher (Magdeburg), Arno Stöcker (Köln)

493 Experiences of outpatient healthcare professionals during the first year of the COVID-19 pandemic in 
Saxony-Anhalt: a qualitative study
M. Hörold (Magdeburg), M. Gottschalk, H. Heytens, C. Debbeler, S. Ehrentreich, R. Braun-Dullaeus,  
C. Apfelbacher

499 Impact of COVID-19 pandemic containment measures on processes in primary care – a qualitative  
analysis among general practitioners
A. Spier (Eppelheim), S. Fähndrich, L. König, A. Kuhn, E. Vantsia, R. Poß-Doering

721 Impacts of the Corona Pandemic on People with intellectual and profound disabilities –  
Focussing Domestic Settings
T. Bernasconi (Heidelberg), C. Keeley

505 COVID-19 related scientific monitoring of school opening in Mecklenburg-Western Pomerania -  
Study protocol of the project schugi-MV
A. Kästner (Greifswald), P. Lücker, M. Ehmke, A. Emmerich, E. Reisinger, W. Hoffmann, M. Sombetzki

737 Bavarian outpatient Covid-19-Monitor (BaCoM)
A. Hausen (München), L. Sanftenberg, I. Zöllinger, A. Nassehi, C. Janke, I. Gágyor, K. Thomas, T. Dreischulte, 
J. Gensichen

135 COVID-19 reporting for the capacity management of inpatient hospital care– methodological  
approaches and challenges
T. Beiwinkel (Nürnberg), T. Ewert, L. Schell, W. Teschauer, J. Tomandl, M. Wildner

473 Parental views and uptake of (online) information about the COVID-19 (vaccine) – Results of a  
qualitative-exploratory interview study with Arabic-speaking parents during the pandemic
H. Altawil (Hannover), M. Dierks, J. Lander

485 „I have never examined a child in the parking lot before – yes, it has changed radically”.  
Results of a qualitative interview study on pediatric outpatient care in the COVID-19 pandemic
J. Curbach (Regensburg), E. Grepmeier, J. von Sommoggy

284 How to account for the impact of COVID-19 in the analysis of the ongoing study isPO?
A. Hagemeier (Köln), C. Samel, T. Krieger, A. Dresen, S. Salm, N. Cecon, M. Kusch, M. Hellmich

gemeinsame Diskussion

http://www.dkvf.de


www.dkvf.de | 83

Wissenschaftliches Programm
Freitag, 8. Oktober 2021

Fr
ei
ta
g,
 8
. O
kt
ob
er
 2
02
1

16:30 – 17:30 Uhr Raum 7

SP23: Prävention und Gesundheitsförderung

Vorsitz: Marco Franze (Greifswald), Dawid Pieper (Köln)

275 Effektivität von Maßnahmen der Gesundheitsförderung bei Personal in Gesundheitseinrichtungen: 
Eine systematische Übersichtsarbeit
J. Schreyer (München), I. Schmitt, M. Weigl

517 Wirkungsmodellbasierte Konzeption und Evaluation betrieblicher Angebote zur Gesundheits
förderung und Gewaltprävention pflegender Beschäftigter – das BAGGer Projekt
H. Bleier (Köln), J. Lützerath, G. Stassen, A. Schaller

511 Die Bedeutung der zentralen Koordination im Kontext kommunaler Gesundheitsförderung
P. Tollmann (Bochum), S. Dieterich, M. Kuchler, J. Leimann, V. Mielenbrink, S. Terhorst, E. Quilling

127 Inanspruchnahme von Präventionsleistungen in der Altersgruppe 55 plus in Sachsen-Anhalt –  
Studienprotokoll einer Mixed-Methods-Studie
S. Walter (Magdeburg), I. Hrudey, A. Minow, E. Swart, S. March, C. Stallmann

350 Mobil im Havelland: Studie zur Mobilität von Menschen ab 75 Jahren im ländlichen Raum.  
Studienprotokoll
C. Haeger (Berlin), S. Mümken, D. Dräger, P. Gellert

118 Erstellung eines verhaltensmedizinischen sekundären Präventionsprogramms zur Reduktion des 
Nikotin- und Alkoholkonsums bei Krebspatient*innen
F. Bokemeyer (Hamburg), J. Freitag

263 Achtsamkeit und Krankenhausalltag? – RCT zur Wirksamkeit einer digital unterstützten Achtsamkeits-
intervention für Pflegefachkräfte im Setting Krankenhaus
I. Rathmer (Witten), S. Schönfeld, M. Michaelsen, M. Onescheit, T. Esch, L. Werdecker

552 Klinische Implikation des oralen Mikrobioms als Marker zur Früherkennung eines Pankreaskarzinoms 
– Illusion oder Zukunft?  Ein up to date Überblick
R. Groß (Triesen), E. Schmieder, U. Fetzner, B. Gerdes, C. Säly

152 Akzeptanz und Umsetzung einer Intervention zur Infektionsprävention bei Patient*innen ohne Milz 
(Asplenie) – Ergebnisse einer qualitativen Interviewstudie
N. Anka (Freiburg), M. Bayrhuber, S. Rieg, J. Camp, E. Farin-Glattacker, M. Glattacker

gemeinsame Diskussion
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16:30 – 17:30 Uhr Raum 8

SP24: Bunte Tüte

Vorsitz: Klaus Piwernetz (Aschau i. Ch.), Ute Karbach (Dortmund)

689 Entwicklung der deutschen Version des Stanford Integrated Psychosocial Assessment for Transplant 
(SIPAT)
F. Vitinius (Köln), A. Günther, M. Henning, C. Kurschat, R. Wahba, D. Stippel, M. Hellmich, M. Langenbach

160 Real-world treatment of patients with incident chronic obstructive pulmonary disease, stratified by 
airflow limitation at time of diagnosis
C. Vogelmeier, N. Picker (Wismar), M. Hechtner, A. Kondla, P. Hofmann, U. Maywald, T. Wilke, R. Buhl

107 Welche Faktoren beeinflussen die hausärztliche Wahrnehmung und Einstellung in Bezug auf die De-
menzdiagnostik und -versorgung? – Ergebnisse einer Befragung unter Allgemeinmediziner*innen  
in Deutschland
J. Wangler (Mainz)

600 Development of the Patient-Reported Impact of Dermatological Disease (PRIDD) measure
N. Trialonis-Suthakharan, R. Pattinson, C. Bundy, M. Augustin, M. Valencia Lopez (Hamburg)

343 S3-Leitlinie: Indikationskriterien zur Hüfttotalendoprothese bei Coxarthrose
S. Deckert (Dresden), K. Günther, C. Lützner, T. Lange, N. Einhart, J. Lützner, J. Schmitt, A. Postler

650 Hat der Schweregrad von Einschränkungen bei geriatrischen Patienten Einfluss auf die  
Versorgungsintensität? Eine Analyse aus dem RubiN Projekt
S. Gloystein (Greifswald), N. van den Berg

346 Die Abdominal Pain Unit (APU) –  Standardisierte strukturierte Versorgung von Patient*innen mit 
atraumatischen Bauchschmerzen in der Notaufnahme
M. Altendorf (Berlin), M. Möckel, L. Schenk, A. Fischer-Rosinsky, J. Frick, L. Helbig, D. Horenkamp-Sonntag, 
 D. Huscher, L. Lichtenberg, T. Reinhold, D. Schindel, B. Stier, Y. Wu, G. Zimmermann, A. Slagman

133 Pediatric Integrated Care Survey (PICS): Übersetzung, Adaption und psychometrische Prüfung
J. Willems (Freiburg), E. Farin-Glattacker, T. Langer

gemeinsame Diskussion
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Informationen von A–Z

Abstract Publikation
Alle angenommenen Abstracts werden auf 
www.egms.de publiziert.

DKVF Mitgliederversammlung
Eine Teilnahme an der Mitgliederversammlung steht 
nur den Mitgliedern des DNVF offen.
Die Mitgliederversammlung findet am Donnerstag, 
den 7. Oktober 2021 von 18:15 Uhr bis 20:15 Uhr statt. 
Eine Anmeldung zur Mitgliederversammlung war im 
Vorfeld erforderlich. Die virtuelle Mitgliederversamm-
lung wird über Zoom stattfinden. Alle angemeldeten 
Teilnehmer*innen erhalten den Zoom-Link zum Ein-
wählen in die Mitgliederversammlung einige Tage vor 
der Versammlung.

AG- und FG-Sitzungen
Im Rahmen des 20. DKVF Kongress finden AG- sowie 
FG-Sitzungen via Zoom statt. Die Zugangsdaten finden 
Sie in der Programmübersicht der Event-Plattform.

DKVF on-demand
Alle aufgezeichneten Vorträge werden bis zum 6. De-
zember 2021 für alle Teilnehmer *innen auf der Platt-
form zur Verfügung stehen. Bitte beachten Sie, dass 
Sie für das nachträgliche Anschauen der on-demand-
Vorträge keine CME-Punkte erhalten.

Evaluierung
Alle Teilnehmer*innen erhalten nach dem Kongress ei-
nen Evaluierungsbogen per E-Mail zugeschickt. Wir dan-
ken Ihnen herzlich für das Ausfüllen der Evaluierung.

Kongresssprache
Die Kongresssprache ist Deutsch, einige Sitzungen 
(z.B. die erste Plenarsitzung) und Vorträge werden je-
doch in Englisch präsentiert.

Kongress-Stipendien
Das DNVF lobt für Nachwuchswissenschaft ler*innen 
drei Kongressstipendien aus, diese umfassen den 
freien Eintritt am 20. DKVF DIGITAL.
Für das Kongressstipendium konnten sich Studieren-
de und Doktorand*innen bewerben, die ein Abstract 
eingereicht haben.

2021 erhalten die Stipendien:
– Patricia Beck, Essen
– Klara Greffin, Greifswald 
– Rebecca Martorana, München 

Kongresstag für Bürger*innen und Patient*innen 
auf dem 20. DKVF
Für Freitag, 8. Oktober 2021 wurde ein Programm zu-
sammengestellt, welches in besonderem Maße von In-
teresse für Patient*innen ist. An diesem Tag wird Ihnen 
die Gelegenheit geboten, um sich über die Ergebnisse 
aus der Versorgungsforschung zu informieren, sich mit 
den Wissenschaftler*innen auszutauschen und Ihre 
Fragen zu stellen. Sie haben die Möglichkeit sich aktiv 
am wissenschaftlichen Geschehen und den spannen-
den Diskussionen zu beteiligen. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei.  Eine Anmeldung im Voraus war notwendig.

Presse
Pressekontakt
Frau Dr. Katrin Mugele
i.A. des Deutschen Netzwerks Versorgungsforschung e.V.
Kuno-Fischer-Str. 8 | 14057 Berlin

Presseanfragen
Bitte wenden Sie sich bei Presseanfragen an presse@dnvf.de 

Akkreditierung
Um sich für den Kongress als Pressevertreter*in zu ak-
kreditieren, senden Sie bitte eine EMail inklusive Ihrer 
Kontaktdaten und einer Kopie Ihres Presseausweises 
an presse@dnvf.de.

Pressekonferenz
Die Pressekonferenz findet am Dienstag, den 5. Okto-
ber 2021 um 11:00 Uhr statt. Für weitere Details wen-
den Sie sich bitte an presse@dnvf.de.

Programmkomitee und Gutachterkommission
Siehe Seiten 10–11

Teilnahmebescheinigung
Die Bescheinigungen – mit oder ohne Ausweisung der 
Fortbildungspunkte – stehen ca. vier Wochen nach Kon-
gress als Download zur Verfügung. Sobald der Down-
load möglich ist, werden Sie per E-Mail benachrichtigt.

http://www.dkvf.de
mailto:presse%40dnvf.de?subject=
mailto:presse%40dnvf.de?subject=
mailto:presse%40dnvf.de?subject=
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Sponsoren

Wir bedanken uns bei allen angemeldeten Ausstellern und Sponsoren für ihre Unterstützung.

Novartis Pharma GmbH
90429 Nürnberg

Roche Pharma AG
79639 Grenzach-Wyhlen

Doc Morris N.V.
6422 RA Heerlen

Hogrefe AG
3012 Bern

Verband der Universitätsklinika  
Deutschlands e.V.
10559 Berlin

Hamburger Netzwerk für Versorgungsforschung (HAM-NET)
20246 Hamburg

MSD Sharp & Dohme GmbH
85540 Haar

Barmer Institut für Gesundheitssystemforschung
10969 Berlin

AOK Rheinland/Hamburg
40213 Düsseldorf

Förderer

Deutsche Krebsgesellschaft e.V.
14057 Berlin

Breuer Stiftung
60313 Frankfurt am Main
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Sponsoren

Symposien

Novartis Pharma GmbH
Das Satellitensymposium der Novartis Pharma Onkologie 
„Digitale Chancen nutzen! Versorgungserkenntnisse durch machine learning 
erhöhen“ findet am Donnerstag, den 7. Oktober 
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